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Die Zusammenkunst
der Außenminister .

Eon rechnet mit der Anwesenheit von nenn Außenministern in Paris. | Französische Miß¬
stimmung über den Besuch Tschitscherins in Berlin.

Erledigung der
Nachkriegsprobleme ?

k F.H. Paris, ??. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
? ei der Unterzeichnung des Kelloggpaktes , die am 27. August
? Paris stattfindet , dürften von den vierzehn eingeladenen Re -

. grunzen wenigstens neun durch ihre Außenmini -

^ r vertreten sein, nämlich Deutschland , Großbritannien , die"
ereinigten Staaten , Frankreich , Belgien , Polen , die Tschecho-Slo -

^
"alet , Kanada und Irland . Italien wird voraussichtlich nur durch

ßl » Wien Unterstaatssekretär Erandi vertreten sein , Japan , da sein
Außenminister Tanaka nicht mehr rechtzeitig in Paris eintreffen
'•in , durch seinen Pariser Botschafter Adatschi . Von den englischen

>«
- '«1

;ir.
In Dominions werden für Australien . Südafrika und Indien , die offi -

^ llen Londoner Vertreter dieser Staaten unterzeichnen . Größere
sieierlichkeiten sind einstweilen in Paris nicht
' " Aussicht genommen . Man .nimmt an , daß die meisten
Außenminister bloß einen oder zwei Tage In Paris bleiben werden

daß sich die meisten von hier direkt nach Genf begeben . Frag -
'ch ist noch, ob Spanien an der Feier teilnehmen wird . Die Re -

_ Gerung von Washington scheint den Wunsch zu haben , daß Spa -
ebenfalls am 27 . August die Unterzeichnung vornimmt , ent -

ĵ dcr durch den spanischen Botschafter in Paris , Quinones de Leon ,
^ cr durch General Primo de Rivera selbst . Aber einige Bedenken

seinen sich einer sofortigen Teilnahme Spaniens noch entgegenzu»

Hi
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. Staatssekretär ? ellogg wird sich am 18 . August in Newyork ein-
Ulfen und ^wei T ge vor der Unterzeichnung , am Samstag , den
'■ August , in Paris eintreffen .

Ucber
Stresemanns Teilnahme an d«r Pariser Feier

treibt der Berliner Bcrichteistatter des „Journal "
, daß der Reichs -

?% nimnistet die Anregung gewisser Kreise energisch zurückgewiesen
^ be , die sich auf den Standpunkt gestellt hätten , daß es eines

putschen Staatsmannes unwürdig wäre , sich in Paris feiern zu
^ ssen, solange das Rheinland besetzt ist . Stresemann hätte im Ee -

nteil dem Urheber dieser Intrige kateorisch zu verstehen gegeben ,
'B er seinerseits der Anschauung sei , daß in der politischen Atmo -

Märe Frankreichs für ihn kein Hindernis vorhanden sei , selbst nach
8„ _ j

otts zu reisen . Stresemann sei auch deshalb entschlossen , die Reise
te£|

w unternehmen , weil er überzeugt sei, daß dies in der öffentlichen

Meinung Deutschlands und Frankreichs als Beweis angesehen würde ,
daß jeder Gedanke an einen Krieg zwischen Deutschland und Frank -
reich ausgeschlossen sei . Der Berliner Berichterstatter des „Journal "

sagt nicht , wer ihm diese Information gegeben hat . Da «Strefc
mann sich in Karlsbad befindet , dürfte sie bestimmt nicht vom Reichs
außenminister ausgehen .

Dem „Gaulois " ist es nicht recht ,
daß Stresemann vor seiner Reise nach Paris mit Tschitscherin

zusammentreffen soll.
Das Blatt glaubt , daß denjenigen , die über den Antikricgspakt noch
Illusionen hätten , diese Besprechung zwischen den beiden Staatsmän -
nern als Warnung dienen könnte .

Wichtiger ist , was der „Newyork Herald " wissen will , daß näm -

lich das Eintreffen des Staatssekretärs Kellogg und der übrigen
Außenminister

Gelegenheit zu wichtigen Besprechungen über die Reparation «-
und d e interalliierte Schuldensrage

geben könnte . Das Blatt erinnert daran , daß der Generalagent
für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert , in seinem offiziellen
Bericht die endgültige Festsetzung der deutschen Reparationssumme
verlangt habe , sowie daß Poincarö in seiner Rede von Earcassonne
und in seiner Regierungserklärung , die er vor der Kammer abgab ,
gegen eine Verminderung der Reparationsschuld nichts einzuwenden
gehabt hätte , vorausgesetzt , daß die französischen Kriegsschulden
vermindert würden . Ueber diese Angelegenheit habe Parker Gilbert
mit dem amerikanischen Staatssekretär Mellon in Dinard und mit
Poincarö in Paris gesprochen . Andererseits fordere Deutschland die
sofortige und vollständige Räumung des Rheinlandes . Diese For¬
derung rufe in Frankreich nicht die brutalen Widersprüche hervor ,
wie dies noch vor einem oder zwei Jahren der Fall gewesen wäre .
Vielmehr wüchse in offiziellen französischen Kreisen die Neigung ,
Deutschland in dieser Hinsicht Genugtuung zu gK>en , unter der Voraus
setzung , daß Deutschland irgendetwas unternehme , damit eine wefent ,
liche Verminderung der Kriegsschulden stattsinde . Der „Newyork
Herald " glaubt , daß bei der Zusammenkunft der Außenminister der
Plan für eine gänzliche Erledigung der Nachkriegsprobleme zweifele
los erörtert werden würde . Für wahrscheinlich hält es das Blatt ,
daß auch der Schatzsekretär Mellon an diesen Besprechungen teil -
nehmen würde und daß dann die europäischen Staatsmänner allein
auf der Genfer Tagung sich weiter über diesen Punkt unterhalten
würden .

Mobiles Keimsahrt .

Erregung in Narvik .*
in Preis für die Auffindung der Leiche Malmgreens

T .U. Oslo , 27 . Juli . Nach Meldungen aug Narvik haben Nobilt
""«<1 Sei

' eine Begleiter am Donnerstag abend die Reise nach Süden an»
- *

Preten . Eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges rollte det

ä

°» derwagen an die „Citta di Milano " heran . Die Landebrück «
T^rde von der „Tita di Milano " auf das Trittbrett des Schlaf -
^ Zens hinübergelegt ,

lobajj die Italiener den Kai nicht zu betreten brauchten.
J Ccioni ging an Krücken und hatte ein bandagiertes Bein . Di «

^
'Sen machten mit Ausnahme Nobile » einen gesunden Eindruck

J sich auch Mariano unter den Italienern befand , konnte nicht fest-
[ Mit werden . Tatsache ist, daß niemand von der „Citta di Milano '

2 ■ ^
°en Wagen hinübergetragen wurde . Das Gerücht von Mariano »

j
' erhält dadurch neue Nahrung .

5j9 Zappi an der Landungsbriicke erschien , brach die anwesende
Menschenmenge in Rufe aus : Wo ist Malmgreen , Malmgreen '.

u der Zug mit den Italienern und den Teilnehmern dei

^ .̂ dischen Hilfsexpedition " gestern abend die erste größere schwe»
Stadt , die Station Kiruna . anlief , hatte sich eine etwa 300Ö

ty
" °nen zählende Menschenmenge auf dem Bahnhof eingefunden

Schweden begaben sich sofort in das Bahnhofsrestaurant, wäh>
^ sich die Italiener erst nach und nach httauswagten , um ihren
SiJpiel 5» folgen . Kapitän Lundborgh stieg in den Wagen de!

Liener und ging dann zusammen mit Nobile , der sich schwer aus
>I,,

°borghs Arm stützte und sehr unruhig schien, in den Speisesaal .
und seine Begleiter sahen sehr abgezehrt aus . Bei der Rück

^
öum Zug wirkte Nobile weniger nervös , anscheinend war el

friedliche Haltung der anwesende» Menge

^ ' gt . Bei der Abfahrt von Kiruna brachten die Zuschauer 6a
Hochrufe auf die Schweden aus , die von diese«

tljj
' Tüchürschwenken erwidert wurden . Auch Nobile und seine Bo

^ winkten den auf dem Bahnsteig Versammelten lebhaft zu.
lî verlautet , ist seitens der schwedischen Zeitung „Nea Dag -

^ ^ ehanta " ein Preis von 1 0 0 0 0 Kronen für die Auf

it

1

« na der Leiche Malmgreens ausgesetzt worden

Professor B e h o n n e f , der mit seiner Schwester in Narvik
angekommen ist und von Kopenhagen direkt Weiterreisen wird ,
äußerte einem Mitarbeiter von „Dagens Nyheter " gegenüber , wie
tief er Malmgreens Tod beklage . Ueber

Malmgreens Schicksal
wollte sich Professor Behounek nicht äußern . Er erklärte aber , die
Angabe , Malmgreen sei bereits bei seinem Weggang vom Roten
Zelt ein totgeweihter Mann gewesen , sei unrichtig . Malmgreen
habe zuerst über Schmerzen in der rechten Hüfte geklagt , hätte sich
alicr bedeutend erholt , als er sich auf den Weg machte . „Ich habe
den Eindruck , daß er mit den besten Hoffnungen startete und voller
Optimismus war . Er bedauerte bei seinem Weggang sehr , daß er
uns verlassen mußte , und aus seinen Worten ging hervor , daß er
die Lage der Zurückbleibenden für schlimmer ansah , als seine eigene
und die seiner Begleiter ". Auf eine Frage des schwedischen >̂our -
nalisten bezüglich der von General Nobile behaupteten Selbstmord -
gedanken . die Malmgreen nach der Katastrophe gehabt haben soll
antwortete Professor Behounek , daß er darüber nichts wisse. Aber
es fei ja möglich , da alle sehr pessimistisch gestimlnt waren . Pro -

fessor Behouneks wissenschaftliches Material konnte unbeschädigt ge-
rettet werden .

Keine Gefahr für die Passagiere des
„Monte Cervantes ^.

TU . Oslo , 27. Juli . Wie aus Spitzbergen gemeldet wird , besteht
auch weiter keinerlei Gefahr für die Passagiere des „Monte Eer -
vantes " . Das Fahrzeug selbst hat nur geringen Schaden genommen
und dürfte nach einigen Tagen die Fahrt nach Süden fortsetzen
können . An Bord des Schiffes verfügt man über genügend Proviant ,
um den längeren Aufenthalt bequem zu überwinden .

Bei Rettungsversuchen ertrunken.
TU Rovigo , 27. Juli . Eine Kette tragischer Unglücksfälle er-

eignete sich am Donnerstag in Guerda Veneta . Ein ack>liäbri <i »r
Knabe fiel beim Spielen in dcn Po , seine Mutter stürzte sich in die
Fluten , um ihr Kind zu retten : da sie aber des Schwimmens un -
kundig war , ertrank sie . Eine vorübergehende Frau , die Mutter und
Kind retten wollte , ging ebenfalls unter .

Ein Aohn aus Locarno .
W. Sch. In Frankreich sind zwar die militärischen Behörden

der politischen Zentrale immer in stärkerem Maße unterworfen
gewesen als das in Deutschland vor dem Kriegsausgang der Fall
war . Trotzdem kommt es auch dort nicht selten vor , daß die Mili -

tärs den Politikern durch ihre Eigenmächtigkeit kräftig ins Hand -

werk pfuschen . Das scheint uns auch — wenigstens vorläufig — der

Fall zu sein bei dem Auslieferungsverlangen der fran -

zösischen Besatzungsbehörden an die deutsche Regierung .
Wir können uns zunächst noch nicht vorstellen , daß mit dem Wissen
und mit dem Einverständnis des Quai d'Orsay ein so aufreizendes
und demütigendes Verlangen an die deutsche Regierung in dem

gleichen Augenblick gestellt wird , wo Herr Briand den deutschen
Außenminister zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes in die franzö -

fische Hauptstadt einlädt . Wenn Dr . Stresemann von Karlsbad aus

prinzipiell seine Bereitschaft zum Ausdruck gebracht hat , so kann

das nur in einem Augenblick geschehen fein , wo das unerhörte An -

sinnen der Besatzungsbehörden noch nicht bekannt war . Dr . Strese -

mann hat es erst bei seinem jüngsten Aufenthalt an der französischen
Riviera abgelehnt , der Einladung eines früheren Finanzmannes
in ein Hotel zu folgen , wo neben den Fahnen von vierzehn anderen
Nationen die deutsche Fahne fehlte . Und da eine deutsche Fahne
nicht aufzutreiben war , ist er der Einladung erst nachgekommen ,
als auch die übrigen vierzehn Fahnen entfernt waren . Auch in

seinem eigenen Hotel mußte sich der Hotelier bequemen , — wie
er selbst sagte , zum ersten Mal seit 40 Jahren , — die deutschen Far¬
ben neben der Trikolore aufzuziehen . Ein deutscher Staatsmann ,
der schon in diesen kleinen Aeußerlichkeiten auf fremden Boden so
sehr die nationale Würde zu vertreten weiß , kann unmöglich in dem

Augenblick in die Hauptstadt eines fremden Landes gehen , wo
deren militärische Exponenten auf deutschem Boden uns mit Villi -

gung der vorgesetzten politischen Stellen in so schmachvoller Weise
demütigen wollen .

* i ■ i >

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " mag heute morgen
in seiner Darstellung recht haben , daß der deutsche Reichsaußen -

minister die Auffassung abgelehnt habe , daß ein deutscher Staats -
mann nicht nach Paris gehen dürfe , solange das Rheinland besetzt
sei. Die Reise kann aber nur erfolgen , wenn für sie die Deutung
möglich ist , daß die Verständigung zwischen Frankreich und Deutsch -
land über Locarno und Thoiry hinaus in fortschreitender Bewegung
ist, fodaß die Besatzungs - und Räumungsfrage nur noch als eine
Angelegenheit der technischen Liquidation angesehen werden könnte ,
während ihr die politische und militärische Bedeutung abgesprochen
werden könnte , wenn wirklich die Bezeichnung als „Touristenarmee "

zutreffend wäre . Das Auslieferungsbegehren läßt die ganze An¬

gelegenheit aber auf einmal - wieder in einem anderen Lichte erschei-
nen . Das Rheinlandabkommen , auf dessen Artikel 4 sich das Aus -

lieferungsbegehren stützt , stammt aus dem Jahre 1313, lange vor
Locarno . Diese Bestimmung ist an sich schon so unerhört und so
unglaublich , daß die Besatzungsbehörden es bisher noch nicht gewagt
haben , davon Gebrauch zu machen . Warum macht man heute auf
einmal davon Gebrauch ? Was soll das bedeuten ? Der Verdacht
liegt nahe , daß das Auslieferungsbegehren im Zusammen -

hang mit der hüben und drüben geführten Kontroverse
über die Rheinlandräumung und als Vorbereitung des beabsichtigten
Genfer Schachergeschäftes um Rheinlandräumung und Ost -
locarno zu würdigen ist. Man ist sich in Frankreich inzwischen
wohl darüber klar geworden , daß wir lieber auf eine vorzeitige
Räumung der Rheinlande verzichten wollen , als uns dafür mit der
dauernden politischen Belastung eines Ostlocarno und ständiger in -
teralliierter Kontrolle beschweren zu lassen . Unter diesen Umständen
wäre es vom militärischen französischen Standpunkt aus zu verstehen ,
wenn man uns deutlich machen wollte , daß die Rheinlandbesatzung
doch einen viel stärkeren und schmerzlicheren Druck auf Millionen von
deutschen Staatsbürgern darstellen kann , als sie es in der letzten
Zeit taktisch war und daß man damit das Handelsobjekt wertvoller
erscheinen lassen möchte . Mit dem Verlangen , daß wir drei Deutsche
wegen Beleidigung der sranzösischen Flagge zu fünf Jahren Zucht -

haus ausliefern sollen , möchten gewisse militärische Kreise uns offen -
bar daran erinnern , daß nach den noch immer bestehenden formal -
rechtlichen Bestimmungen die Besatzungsbehörden nicht nur über -
führte Schuldige , sondern auch unbewiesen beschuldigte Deutsche schon
auf Grund irgend einer Denunziation im besetzten und unbesetzten
Gebiet in die Hände der fremden Militärgerichtsbarkeit bekommen
könnten .

Gerade im vorliegenden Fall ist die Schuldfrage der „In contu¬
maciam " Verurteilten gar nicht geklärt . Die gewissenhaften Unter -
suchungen der deutschen Behörden haben nicht den geringsten Be -
weis erbracht , daß die erhobenen Anklagen zutreffen und die Ver -
urteilten selbst haben stets ihre Unschuld beteuert . Aber selbst, wenn
das nicht so wäre , würde es uns ganz unmöglich erscheinen , eigene
Staatsbürger wegen eines politischen Verbrechens einer fremden
Macht auszuliefern . Eine solch tiefe , entwürdigende nationale De -
mütigung können wir heute nach Locarno und nach Genf unmöglich
auf uns nehmen . Wir möchten nicht glauben , daß die wachsweiche
amtliche Meldung und der dazu gelieferte amtliche Kommentar , di«
wir heute morgen veröffentlichten , die Meinung der leitenden poli -
tischen Instanzen wiedergibt , sondern nur die Auffassung untergeord -
neter , juristischer Abteilungen darstellt . Selbst wenn sie wollte , würde
es keiner deutschen Regierung möglich sein , dem Auslieferungsbe -
gehren praktisch nachzukommen . In dieser Frage dürfte die öffent -
liche Meinung aller Parteien von weit links bis weit rechts einen
unübersteigbaren Wall darstellen . Die Regierung , die sich anschicken
würde , aus juristischen Gründen diesen Wall zu überschreiten , würde
sich gegenüber der Empörung einer großen national empfindenden
Mehrheit des deutschen Volkes nicht mehr lange halten können . In
dem Falle würden wir es verstehen , wenn die Deutsche Volkspartei
selbst gegen ihre Minister aus der sowieso künstlichen Koalitionsfront
ausbrechen würde, ' Und sie würden zweifellos im Lager der Demokra -
ten und des Zentrums Unterstützung finden . Aber abgesehen davon
würde die französische Politik eine Riesendummheit begehen , wenn sie
nicht beschleunigt die Zurückziehung des Auslieferungsbegehrens der
Besatzungsbehörden veranlassen würde . Mit solchen Erpressungsver -
suchen, mit solchen Mätzchen erreicht man heute von Deutschland
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nichts mehr . Der Versuch mühte nur ins Gegenteil der beabfich -

tigten Wirkung umschlagen . Stresemann könnte unmöglich nach
Paris gehen , die Unterzeichnung des Kelloggpaktes würde unter
dunkeln Auspizien stattsinden und die ganze Angelegenheit mühte
naturnotwendig dahinführen , den Widerstand gegen französische
Schacherpläne um die Rheinlandräumung in jeder Form nur zu ver -

steifen . Man kann nicht Locarnopolitik treiben , indem man die Idee
von Locarno in solcher Weise verhöhnt .

Die Betriebssicherheit der
Reichsbahn.

Besprechungen zwischen dem Reichsverkehrsminister
und dem Generaldirektor der Reichsbahn .

♦ Berlin . 27 . Juli . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Gestern fand zwischen dem Reichsverkchrsminister und dem General¬
direktor der Deutschen Reichsbahngeselkschaft anläßlich der dedauer -
liehen Unfälle eine Besprechung über die Betriebssicherheit der
Reichsbahn statt . Bei dem Uebergang der Staatsbahnen in die
Hände des Reiches waren die Bahnanlagen und Sicherhcitseinrich -
tungen auf den einzelnen Bahnnetzcn verschiedenartig entwickelt . An
manchen Stellen waren sie infolge ungünstiger finanzieller Verhält -
Nisse noch nicht b s zu demselben Grade fortgeschritten , wie in dem

> W > WWDW > W ^ WWWW ^ > D«yast in der Nachkriegs -
zeit lieh einen weiteren Ausbau nur langsam zu. Dies gilt auch
für die Zentral sierung der Sicherungsanlagen auf einigen Dahn -
übrigen Deutschland . Die ungünstige Wirtj '
zeit lieh einen weit «
für die Zentral fierr
Höfen in Bayern , u . a.

'
auch in München . Zu dem

Münchener Unfall
wurde festgestellt , dah bei genauer Befolgung der gegebenen Vor -
schriften , die auf dem Bahnhof bestehenden Einrichtungen für die
Sicherheit des Zugverkehrs ausreichen . Nur das unglückselige Zu -
sammentreffen einer Reihe von Zufällen und Versehen konnte das
Unglück herbeiführen . Um in Zukunft auch solche Gefahrenmomente
nach Möglichkeit auszuschalten , bestand UebereinjtimmAng zu folgen -
dem Vorgehen :

Die bestehenden Blockeinrichtungen werden sofort durch
zwischenzeitliche Verbesserungen ergänzt , die durch die Gruppenver -

waltung Bayern bereits vorbereitet sind . Die im Gange bef ndliche
endgültige Zentralisierung der Sicherhsitsanlagen des Hauptbahn -
Hofs München sollen mit allen Mitteln und ohne Rücksicht aus die
Kosten beschleun gt und in derselben Weise durchgeführt werden , wie
dies für die beiden Fliigelbahnchöfe des München « Hauptbahnhofes
(Starnberger - und Holzkirchener Bahnhof ) bereits geschehen ist.
Ueberhaupt sollen die wenigen ncch nicht mit zentralisierten Ze chen
und Signalen versehenen Bahnhöfe sofort daraufhin nachgeprüft
werden , ob der Verkehr eine besonders beschleunigte Durchführung
der Zentralisierung erfordert .

Zu dcn Angriffen wegen zu starker
Inanspruchnahme des Personals

wurde festgestellt : D e Diensteinteilungen sehen in Süddeutschland
„Ruhetage " von 32 und mehr Stunden vor . Dadurch wird eine
engere Zusammenrückung von Diensrschichten , die durch kurze Ruhe -
zelten getrennt sind . notwendig . Demgegenüber ist in Norddeutsch -
land die Zahl und Dauer der Ruhetage geringer , aber die Ruhezeit
zwischen den Dienstschichten allgemein länger . Die Regelung in
Süddeutschland ist althergebracht und auf ausdrücklichen Wunsch des
Personals auch nach Verreichlichung der Länderbahnen bestehen ge-
blieben . Nach übereinstimmender Meinung des Reichsverkehrs -
Ministers und des Generaldirektors der Deutschen Reichibahngesell -
schaft wird es in Zukunft notwendig sein , d e süddeutschen Dienstein -
teilungen den norddeutschen , die für die Betriebsführung und Erhal -
tung der Spannkraft des Personals zweckentsprechender sind , mehr
anzupassen . Vorwürfe wegen Personalüberlastung infolge zu ger n-
ger Personalbesetzung können nur von Fall zu Fall nachgeprüft
werden . Auf dem München « Hauptbahnhof stellt sich die Kopfzahl
gegenüber der Vorkriegszeit trotz zurzeit verminderter Betriebsaus -
gaben um 14 . v . H . höher als 1913 . Das Gesamtperscmal betrug im
Jahre 1913 67 075 . im Jahre 1927 77 923, also Ig v . H . mehr als
vor dem Kriege , während das Gvjamtpersonal im Jahre 1927 704 016
statt 692 714 im Jahre 1913, also 1,6 v . H . mehr betrug . Die
Deutsche Reichsbahngesellschaft halt demnach für ihr bayerisches Netz
mehr Personal zur Verfügung als in der Vorkriegszeit , sodah eine
zu geringe Kopfzahl nicht als Ursache der Unfälle angesehen werden
kann . Trotzdem sind Mahnahmen zu treffen , um an Tagen beson -
ders angestrengten Dienstes , z . B . bei ausnahmswe se starkem Ver -
kehr oder bei großer Hitze, Verstärkungspersoncvl mehr als bisher
vorzusehen .

Im Anschluß an die Erörterung der betriebliche « Verhältnisse
wurde wogen des Siegeldorfer Unfalls , der auf Fehler beim Gle s -
bau zurückzuführen ist ,

die Frage der Oberbauarbeiten
geprüft . Im ganzen Reichsbahngebiet — und das trifft auch für
Segelsdorf zu — ist trotz der vermehrten Anwendung neuzeitlicher
ma chineller Einrichtungen die Zahl des Bahnunterhaltungspersonals
n cht wesentlich geringer als im Fahre 1913. Zur besseren Ueber -
wachung der Oberbauausfiihrung sind weitere Kontrollen notwendig .
Im Zusammenhang damit sollen die Vorschriften für die Ausführung
der Obetbamarbeiten sowie sillr die Aufstellung und die Entfernung
der Lang ?sam -FahrtsiMale verschärft werden . Bis jetzt ist es mii
Rücksicht auf den großen Umfang der Arbeiten noch nicht möglich ge-
welen , die Rückstände in der Erneuerung der Gleise , die sich
infolge der Kriegsverhältnisse und der Nachkr cgszeit ergeben haben ,
vollständig aufzuarbeiten . Diese Arbeiten sind tunlichst zu bcschleu-
nigen . Es werden bis zu ihrer Vollendung noch mehrere Jahre not -
wend g sein , da bei dcn Umbauten Rücksicht au -f die Aufrechtevbal -
tung des Betriebes genommen werden muh . Inzwischen läht es sich
nicht vermeiden , um die Betriebssicherheit zu wabren , die heutige
gringere Geschwindigkeit der Züge gegenüber der Vorkriegszeit aus
einzelnen Strecken beizubehalten .

Bezüglich der
Anzahl der durch Unfälle zu Schaden gekommenen Personen

ist folgendes festzustellen :
Auf eine Million Zugkilometer entfielen : in den Iahren :

1913 1919 1927
A) Getötete und verletzte Personen überhaupt : 4,93 11,62 5,19
B) Getötete und verletzte Bahnbeamte und

Bahnarbeiter im Dienst 2 .79 5,63 2,90
C) Getötete und verletzte Reisende 1 .83 8,16 2,01
Bei dcn Zahlen von 1927 ist zu berücksichtigen , dah die Besetzung

der Züge um 24 v. H . gröher war als 1913. Die Zahl der Unfälle
überhaupt betrug auf eine Million Zugkilometer : 1913 : 4,66. 1919 :
10,48. 1927 : 5,71.

Vom Generaldirektor wurde ausdrücklich die Zusicherung ge-
geben , dah er trotz der schwierigen finanziellen Lage der Reichsbahn -
gesellschaft mit allem Nachdruck weiter dahin wirken werde , dah die
Sicherheit des Bahnbetriebes gewährleistet bleibt .

Die Berufung im Maximiliansauer
Zwischenfall verworfen.

TU . Mainz , 27. Juli . Vor dem Revisionsgericht der Besatzungs -
armee in Mainz wurde gestern der Maximiliansauer Zwischenfall
verhandelt . Am dritten Juni hatten der Arbeiter Merz und seine
Freunde mit einem französischen Offizier aus dem Maximiliansauer
Bahnhof eine tätliche Auseinandersetzung , wobei der Offizier Merz
vom fahrenden Zuge herunterreihcn wollte . Wie erinneiUich , wurde
Merz vom Landauer Kriegsgericht in Abwesenheit zu zwei Iahren
Eesängnis verurteilt , während seine Freunde ein bis fünf Monate
Gefängnis erhielten . Gegen dieses Urteil legte Rechtsanwalt Dr .
Führ Berufung ein . Das Kriegsgericht habe nicht genügend geprüft ,
ob bezüglich der Freunde nickt Notwehr gegenüber dem Angreifer
vorgelegen habe . Merz sei sowohl bei den Angriffen des Offiziers ,
als auch bei dem Herunterreihen vom Zuge lebensgefährlich bedroht
gewesen . Auf Antrag des Militärstaatsanwaltes verwarf das Be¬

rufungsgericht die Berufung als unbegründet und erklärte , dah
kriegsgerichtliche Urteil als zu Recht bestehend - Bezüglich des Urteils
gegen Merz war eine Berufung nicht zugelassen . Gegen Merz wurde
jedoch das Auslieferungsverfahren beantragt .

Die Amnestierung der politischen Gefangenen
in Bayern.

TU . München , 27. Juli . Im Verfassungsausschuh des bayerischen
Landtages wurden Anträge der Kommunisten auf Amnestierung der
politischen Gesangenen abgeleht. Das Justizministerium teilte dazu
mit , dah die Zahl der politischen Gefangenen in Bayern sehr gering

sei . Soweit die Reichsamnestie auf sie zutreffe , seien die Gefangenen
bereits entlassen . Es könnten höchstens noch einige Fälle vorliegen ,
bei denen Zweifel über die Anwendbarkeit der Amnestie bestehen .

Haftentlassung in öer Spionageaffäre Ludwig
vorläufig abgelehnt.

* Berlin , 27. Juli . (Funkspruch .) In der Spionageangelegcn '

heit gegen den Regierungsbaumeister Ludwig fand ein Haftpru '

fungstermin statt , der sich auf Ludwig und den mitbeschuldigten
Scheibe erstreckte . Die Haftentlassung wurde bis zur Klärung d»

Schuldfrage durch die Sachverständigen abgelehnt .

S

Der „Monte Cervantes ".
Sommeruniformen

der amerikanischen Offiziere.

Der Passagierdampfer „Monte Cervantes " der Hamburg -SLd -
amerika -Linie , der mit 1500 Passagieren eine Nordlandfahrt unter -
nimmt , muhte von der Zufluchtsbucht an der Südwestküfte von Spitz «

bergen eines Lecks wegen durch S .O .S .-Rufe Hilfe herbeirufen , die
ihm durch den russischen Eisbrecher „Krassin " , den Retter der

„Jtalia "-Vesatzung , gebracht wurde .

Das Kriegsministerium der Vereinigten
Staaten hat den Offizieren der Armee gestaltet -
die bisher nur in den Tropen getragene weihe
Uniform im Sommer auch in ihren Heimat '

garnison zu tragen . Im Bild « : Offizier « der
amerikanischen Armee in Feldunisorm und ,n

der neuen Sommeruniform .

Siidlirols Leidensweg.

!

Der Kamps gegen das Deulschlum
Die Verdrängung der deutschen Sprache

R. Innsbruck , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Amtsbürgermeister von Brixen hat ein Dekret veröf -
sentlicht , womit auch in Brixen von nun ab alle öffentlichen
und an die Öffentlichkeit gerichtetenKundgebun -
gen , die an den Plätzen angeschlagen werden oder von allgemei -
nein Interesse stnd , wie zum Beispiel Bezeichnungstafeln , Au -fschrif-
ten , Etiketten , Tarife , Fahrpläne und so weiter , nur in italie -
nischer Sprache versaht sein dürfen . Bis 30. November
mühten auf Kosten der Interessenten alle deutschen Aufschristen ent -
sernt oder durch italienische ersetzt sein . Ab 1 . Oktober wird der
Unterricht in den Bri jener Volksschulen aus -
schließlich in italienischer Sprache erteilt werden .

Die deutschen Sänger in Salzburg.
Ii . Salzburg , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl in Salzburg in Anbetracht der Festspiele zahlreiche Fremde
aller erdenklichen Nationen , namentlich viele Engländer , Amerikaner
und Ungarn weilen , hat dennoch der Riesendurchzug der
deutschen Sänger der Stadt während der letzten Tage ein be¬
sonderes Gepräge verliehen . Die Hochflut wurde am Dienstag er -
reicht . Nach mahgebenden Schätzungen weilten an diesem Tage
23 000 Sänger in der Stadt . Die Straßenbahn muhte ihren gesamten
Wagenpark aufbieten . Auch die Lokalbahnen in die Umgebung , in
das Salzkammergut , zu den umliegenden Seen und nach Berchtes -
gaden , Königsee und Reichenhall hatten grohen Betrieb zu ver -
zeichnen .

Kattowitz soll zum Mittelpunkt
öer polnischen Kultur gemacht werden.

TU . Kattowitz , 27. Juli . Am Donnerstag nachmittag fand in
Kattowitz unter starker Beteiligung der Aufständischen die Einführung
des neuen Stadtpräsidenten Kocur durch den schleichen Wojewoden
Dr . Garczynski statt . Die Bevölkerung nahm an der Einführung ?-
feier nur geringen Anteil , was vor allem darauf zurückzuführen sein
dürfte , dah der neue Stadtpräsident von einer kommissarischen Stadt -
verordnetenversammlung , die dem tatsächlichen deutschen Minderheit ?-
Verhältnis in Kattowitz nicht entspricht , gewählt worden ist . Bei der
Einführung hielt der Wojewode eine Ansprache . Stadtpräsident Ko -
cur gab darauf die Versicherung ab , dah er sich bemühen werde ,
Kattowitz zum Mittelpunkt der polnischen Kultur
zu machen . Irgendeiner Wahrung der Rechte der deutschen Min -
derheit in Kattowitz wurde in beiden Reden beachtenswerter Weise
keine Erwähnung getan . Nach den Einführungsfeierlichkeiten fand
eine Parade der Aufständischen vor dem Wojewoden und dem neuen
Stadtoberhaupt von Kattowitz statt . Das frühere Stadtoberhaupt ,
das wegen der objektiven Einstellung gegenüber den Deutschen sich
bei den Polen unbekannt gemacht hatte , ist bekanntlich zum 1 . Oktober
zwangspensioniert und gezwungen worden , bereits im Mai die Amts -
geschäfte niederzulegen .

Blutiger Zusammenstoß zwischen Mazedoniern
A . Sofia , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Bulgarisch - Mazedonien kam es vorgestern bei Nevrokop am
Mestc - Fluß zu einem Zusammenstoß zwischen den Anhängern Proto -
geroffs und Michailoffs , wobei ein Mann getötet und mehrere
andere verletzt wurden . Militär griff ein und entwaffnete die
Kämpfenden .

Schwerer Molorradzusammenfloh.
TU . Rudolstadt , 27. Juli . Am Donnerstag abend stießen ober -

halb von Quittelsdorf zwei Motorradfahrer zusammen Der eine von
ihnen , ein Herr Kämmerer aus Blankenburg , wurde vom Rade ge-
schleudert und erlag bald darauf seinen Verletzungen . Der andere
Motorradfahrer , ein Sohn des Fleischermeifters Vandel aus Rudol -
stadt , wurde so schwer verletzt , dah er im Krankenhaus seinen Ver -
letzungen erlag . Von den Beifahrern wurde einer sehr schwer, der
andere leichter verletzt .

Die Erfolge der deutschen
Segelflieger .

F .H . Paris , 27 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.?

Das Segelflugmeeting in Veauville ging gestern zu Ende . Wolfgans
Hirth erlebte die höchsten Triumphe , indem er den Distanz - un »

den Höhenrekord schlug und die größte Anzahl von Flügen von fltM'

als einer halben Stunde vollführte . Folgende endgültige Klassif ' Z'^

rung wurde vorgenommen :
Höhe : 1 . Hirth 327 Meter : 2. Nehring 230 Meter .
Weiteste Distanz : Nehring mit 24 Kilometer 900 Meter .
Qualifizierung der Höhe von Minimaldauer 30 Minuten : •

Hirth 1244 Meter ; 2. Magersuppe 775 Meter ; 3. Nehring 2»"

Meter . , «
Größte Anzahl von Flügen von höchstens 30 Minuten mit Nu »

kehr zum Ausgangspunkt : 1. Hirth 10 Flüge , 2. Magersuppe
Flüge ; 3 . Nehring 4 Flüge .

Sonderpreis für Präzision und Landung : 1 . Hirth 40 M «n . *

Sek .
Dauerpreis : Kegel .
Nationalpreis für Franzosen : Auger .

Landung eines polnischen Flugzeuges
auf deutschem Gebiet.

T .U . Schneidemühl , 27. Juli . Am Freitag srüh kreiste üb^
Schneidemühl ein polnischer Doppeldecker , der dann auf dem alte "

Exerzierplatz hinter den früheren Albatroswerken landete . Ein >u >

ger Mann , der das Flugzeug zuerst erreichte , wurde von dem 3 %
zeugführer erst auf polnisch und dann , als eine Verständigung n>»>

möglich war , auf deutsch an Hand einer Landkarte nach der Richtun ^
nach Posen gefragt . Hierauf bestieg der Flieger in ausfallender
wieder das Flugzeug und startete . Während der Landung wurde o

Motor nicht ausgeschaltet .
Von amtlicher Stelle wird hierzu mitgeteilt , daß das Flugzeu

am Donnerstag abend in Warschau gestartet sei , um nach Posen l

fliegen . Angeblich soll unterwegs eine Beschädigung des Kompo >> jj
eingetreten sein , io dah der Flieger die Richtung verloren habe . ^
es sich um ein Militärflugzeug oder um ein anderes Flugzeug hanve
war nicht festzustellen .

Schweres Bauunglück in Myslowih .
TU . Kattowitz , 27. Juli . Am Donnerstag ereignete si^ '

^
Myslowitz auf dem Neubau des Zentralviehhofes ein folgenschw «

^
Bauunglllck . Beim Abmontieren einer Holzbekleidung stürzte
einer Länge von 30 Metern ein Teil der Halle ein . Von den
der Unglücksfalle beschäftigten Arbeitern wurde einer sofort »

tötet , ein anderer starb auf dem Transport nach dem Krankenya x
Außerdem wurden vier weitere Arbeiter , darunter eine Frau . 1°? f,
verletzt . Die sofort angestellte gerichtliche Untersuchung
einen Konstruktionsfehler . Es ist nicht ausgeschlossen , dag ^
Trockenheit der letzten Tage die Bindung des Betons verhindert
und die Abnahme des Gerüstes zu zeitig erfolgte .
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Grohes Fischslerben in Berlin .
* Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Seit Mittwoch wird in

j |t
Spree zwischen dem Zirkus Busch und der Städtischen Sparko » e

^
Massensterben der Fische beobachtet . Man nimmt an , daß daran
Ableitung ölhaltiger Stosse durch einige Industriewerke schuld

Eine billige Sommersrisch^
bringt vielen erst den richtigen Genuß durch rechtzeitige Anwei ^ ^
des Vasenol - Körper - Puders , der mit seinem angenehmen
Haut erfrischt und belebt und durch seine eigenartige Zul ° ??^ gl»
setzung alle unangenehmen Hautausdllnstungen beseitigt . „«it
sollte man deswegen in die Sommerfrische gehen , ohne lw >

,,iij
Vasenol -Körper -Puder zu versehen , bei stärkerer Tchweißabfonoc ^
dagegen den Vasenol -Fuß Puder mitzunehmen .
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Von G . W .
Eberleiu

$ 1« Rächt ist stumm artb groß - Weit fn der Ferne , boxt , wo
" eas landete an der Tibermündung . brennt es . dunkelrot und
Ind , als sei ein Gestirn heruntergestürzt . Vielleicht nur ein Ge-

vielleicht der erste jener den römischen Sommer durchbeizenden
'Hpenbrände . Es schmeckt nach Rauch , nach blutiger Walstatt .
^ Der Mond ist viel näher , er hangt wohl an einem Zirkusmost
; cheint grell wie ein « Azetylenlaterne , türtisch zurechtgeschnitten .
^ Menschen eilen alle in dieser Richtung , stolpern , vom Theater -

gepackt, über das Traoertinpflaster , zum ©Iiirf darf heute
2* Viga verkehren . Zweitausend Jahre alt ist das Pflaster , zu
wt Seiten der Strohe gähnen offene Gräber und abgedeckte
? °r, undeutlich sieht man die Mosaikbilder des Fußbodens he-

Schimmern . Spät beginnt das Schauspiel , mitten in der Nacht ,
? die Römer haben schon eine gute Strecke hinter sich — zwanzig
'Meter vor den Toren liegt die Bühne . An der Cestiuspyramide
" man die elektrische Ferntram nehmen .
*jtctn gibt „Cäsar ' .

i . 3m römischen Theater der einzigen römischen Stadt , die bis zu
■et Stunde römisch blieb : in Ostia . Als man in der Asche vor dein
A» wühlte , da kamen mit Pompeji griechische Züge zum Vor -
M . Als man die Lava am Meeresstrand aufbrach , da sah man
J 'unt in ein hellenisches Geficht , in die Landhäuser von Herku -

Erst als der Sand der Campagna abgedeckt wurde , dieses
Jansen Gräberfeldes , da wuchteten hoch die Säulen des Im -
? »ms , da stiegen herauf Stock über Stock die gewaltigen Getreide -

^ azine, die Warenhäuser , die Hafenhallen , da tat sich aus der
von Rom , der Welthafen der Weltstadt .

> Ostia hatte seine Tempel , sein « Fora , sein« Theater . Hatte ?
3 es hat sie noch. Dort in der F « rne , wo die wabernde Lohe
Aet , dort steht offen der Tempel des Vulkanus . hier , unter dem
tönumd , wartet die immense cavea auf die Besucher , das Amphi -

Aer . Es ist anzunehmen , daß unter den Tausenden von damals
? CLsar war , denn in den letzten Zeiten der Republik . jen « r durch
!° durch verderbten Obligarchie . wurde es gebaut . Wir von heute ,

, beschwören ihn herauf , er soll vor uns spielen . Zeigen , wie er
's ««macht hat , das Regieren . An der Stätte seines Triumphes ,

öafen , wo er die Schiffe bestieg , die weltumsegelnden .
Ave Casar , die 'grüßen , die dich bewundern !
Stte leben während du stirbst

■¥

Zwischen dem Där und der Kassiopeia , dem Himmelwagen und
? gotchwft funkelnden w , zwischen den beiden schönsten Stern -

liegt die Bühne . Ungeheure Pinienschirme daneben ,m
Mrzblau der Nacht , die erhabensten Baumonumente . Davor
? ?rüne Halbkreis , dann aufsteigend Ring über Ring die schwarze

aufgehellt durch helle Sommerkleidchen , summend vor Hei -
-?^t und Erwartung . Darüber — darüber — unsagbar dieses Da -

Dieser gestirnte Himmel , aufwachsend aus dem Nichts , ver -
'
Zd in Nichts .

, aawfaren . Ferne Trompetenstöße . Kaltes Aufleuchten von Stahl
» Wachsenden Mondschein . Eine abgebrochene Säule , vielleicht ein

Hirstein . Und plötzlich ein erwachendes Heer , ein murrendes ,
Meuterndes Heer . Fackeln . Die römischen Adler . —

t ttahnen . Ueberall das <2 . « . Senat und Volk von Rom ,
gleich an den Grenzen Italiens , am Rubikon . Weiter , noch
? '«r , nein jetzt wollen die Soldaten nicht mehr , sie sind müde ,
?"zig Jahre , dreißig und mehr furchtbarsten Kriegsdienstes bren -

. > ihren Narben . Wto sind die verheißenen Landstriche , wo das
!. egold? Fern wie Heim und Herd . Mag Cäsar allem vorwärts -

ins Ungewisse , sie gehen nach Hause . ^ ^ v ! _
« ose Nachrichten von Rom . Die Freiheit bedroht , die Republik .

i2. Welcher Seite steht der Feldherr ? Cäsar , wir fragen dich : mit
^. hältst du ' s ? . ^ ^
Drückendes Schweigen . Unterhandeln . Da — ein Bot «, atemlos :

in Acht, zum Feind des Vaterlandes erklärt !

Run , mein « Freunde ? Jetzt frage Ich ! Jetzt foffe Ich euch : Ja ,
nach Haus « , aber gegen Rom ! Hinüber über den Rubikon !

Und alle , alle folgen . Sein Stern ist im Steigen .
D« r Marsch auf Rom !
Unruhe greift den Zuschauern ans Herz , Beziehungsweises macht

sie aushorchen , da und dort formen sich die Lippen zu einem Evviva ,
die Handflächen klatschen aufeinander .

Cäsar in Rom , Cäsar im Parlament , „in dieser cloaoa maxima
der Republik !" Wie rie -f doch Mussolini aus ? „Aus dieser aula sorda
e grigia , ein Biwak hätte ich machen können sür meine Schwarz -
Hemden aus dieser dumpfen und dunklen Aula !"

-K
Der Senat . Lächerlich , was uns antikebegeisterte Pädagogen er

zählten in unseren heiligsten Jugendjahren von den „edlen Römern "

den „Herrschern der Welt "
, dem „ehrwürdigen Senat ". Mord , Blut ,

Halunkerei , nichts anderes bewegte die meisten dieser Senatoren ,
Verderbtheit war die Republik , Niedertracht das Kaisertum .

Aber für all das Grauen hatte man schöne Worte . Cicero duftete
auch in dieser Nacht vor Pomaden . Cassius machte Theater . Cato
hat es immer anders gemeint . Brutus dreht den Daumen bald nach
oben , bald nach unten , wenn er an Cäsar denkt .

Cäsar : brutal ehrlich , Jchnatur ohne Skrupel , abergläubisch wie
Wallenstein , immer anders , als ihn die höheren Töchter sehen .

Cäsar immerhin noch in der Toga , was zu bemerken im Zeit
alter des befrackten Hamlet und des Cäsars in Shawhemdärmeln
vielleicht nicht überflüssig ist. Und da fühlt man gleich , daß er den
vielen Senatstogen nicht gewachsen ist. Sollt « sich auf den Waffen -
rock beschränken . Zu allem Unstern hat er aber ein Faible für diesen
Jüngling Brutus , stärker noch als für feine Calpurnia und sogar die
Kleopatra , die , etvas unmotiviert , auf einem Tragbett vorüber -
schwebt . Kaum hebt sie den Kopf , den nachtblau umfluteten , denn
sie trägt keine Bubifrisur , ertappt man sich dabei , wie man nach
ihrer Nase schielt . Dieser berühmten Nase , Sie wissen doch , die die
ganze Weltgeschichte anders gestaltet hätte , wenn es damals schon
Paraffineinspritzungen gegeben hätte .

Nun , es kommt , wie es kommen muß . Der Verfasser , selbst ein
römischer Senator , Enrico Corradmi , hat der Geschichte keine nen -
nenswerte Gewalt angetan . Man sagt ihm nach , er hätte seine schon
vor einem Menschenalter geschriebene Tragödie ein klein wenig nach-

träglich , nach dem anderen Marsch auf Rom , ergänzt , Parallelen
hineingeschmuggelt .

-Je
Was aber diesen Cäsar aus dem nüchternen Rahmen der Ge -

schichte heraus und über die Penälerdramen erhebt , das ist die
in ihm verkörperte Idee der unsterblichen Roma . Kein künstlich ge
steigerter Uebermensch , ein Mann und Held , der mu seinem Vater¬
land lebt . „Seine Apothese wird dauern von Säkulum zu Säkulum ,
seine überragende Größe wird seinem Geschlecht Vorbild und Ansporn

Zwischen Bär und Kassiopeia schoß raketcnhaft ein Gestirnteil -

chen auf , durchmaß den Raum und erlosch spurlos , als Cäsar er -
dolcht vor der Statue des Pompeius zusammenbrach . Für diesen
Re >gieein >fall zeichnete niemand verantwortlich . Es war der Himmel
selber , der sprach.

Unter diesem gewaltigen Himmel muß alles kleiner , kleinlicher
erscheinen als auf unseren wohlüberdachten Bühnen . In diesem
Raum , der tönt vor Urstille und Zeitlosigkeit , wollen die Trompeten
nicht so recht heraus . Es gibt kein Schicksal , das uns erschüttern
könnte am Anblick der Kassipeia . In Fleisch und Blut saß Cäsar
auf diesen gleichen Stufen , vor denen heute sein Hadesschatten spielt ,
Jahrtausende zogen vorüber an dem Himmelwagen — Schnuppen ,
Schnuppen , nichts als Sternschnuppen .

Rom nicht . ein«s nur ist unsterblich : der gestirnte Himmel über
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Eisenbahnunglück / Don Franz MolnSr .

^ »veDzeßlich »rtd, so oft sie in metner Erinnerung auftauchen ,
i. et Uii>d immer wieder beunruhigend stehen die sonderbare Krank -

Und der Ted des Impresarios Gaston M . vor mir . Herr Gaston
'uhrte rechtmäßig den Namen Josef M . Er hatte sich aus einem

Agenten zum internationalen Impresario hinaufgearbeitet ,
5 Name in der Theaterwelt guten Klang hatte : seine Spezial «

^ stand darin , der Budapester Oper italienische Sänger zu liefern
im Sommer , wenn die Oper geschlossen war , wieder nach

zu Gastspielreisen zu führen . Er war ein gesunder , gut -
- wer Mann mit Glatze und ansehnlichem Bart , Sein immer
^ ndes , rosiges , seliges Gesicht kannte die ganze Stadt . Mit dem
tvn

: tragischen Abschnitt seines Lebens geriet ich auf der E >sen»
v >n Berührung , als ich einst , auf der Heimreise von einer Vor -

jMn der Provinz , in einer kleinen ungarischen Station den aus
kommenden Schnellzug bestieg und dort Gaston antraf , der

. flius Italien heimkehrte . Ich erkannte ihn kaum , so sehr hatte
verändert . Als wäre er auf die Hälfte seines Gewichts ab -

In seinen Bart mischten sich graue Strähnen . Sein Ge-
« bar gelb wie Wachs , das Auge glanzlos , die Lippen schienen

er, seine Hände zitterten .
«„2

>$ch komme aus dem Spital, " sagte er . „ich bin zum Sterben
7" Mir ist etwas Schreckliches zugestoßen .

"

^ er erzählte sein Erlebnis .
lt * hatte einen auch als Trunkenbold bekannten italienischen

der Budapester Oper zum sommerlichen Gastspiel nach Ita -
W führen . Er liebte den Sänger sehr , denn der war seine Ent -
|A unid er hatte viel Geld an ihm verdient . Der Tenorist

' n Mailand gesungen, , von da sollten sie nach Genua reisen .
L, U) Uhr abends ging der Zug ab . Um 8 Uhr gingen sie zum
ij(

'M um zu Abend zu essen. In jener Zeit genoß das schöne
i^ oer Dahnhofsrestaurant seiner Küche und seiner großartigen
^ wegen Weltruhm . Um MIO Uhr war der Tenorist schon so
\ £?-n' daß er Skandal machte ; Gaston hatte Mühe , zu verhin -

man ihn aus dem Restaurant hinauswerfe . Einige Minu
«vi zehn lief der Zug ein , man mußte in der Richtung nach

Genna einsteige « . Der Vi« pxt Besinnungslosigkeit betrunkene
Sänger erklärte nun , daß er von einem Ort , wo es so gute Weine
gebe , tagelang nicht weggehe . Er war nicht zu bewegen , in den
Zug einzusteigen ; auf dem Bahnsteig kam es zwischen ihm und
Gaston zu einem Handgemenge . Gaston bestieg einen Waggon und
versuchte den Betrunkenen hinaufzuziehen . Aber er war ihm nicht
gewachsen . Der Betrunkene schrie, er denke nicht daran , diesen guten
Wein im Stich zu lassen . Als der Zug sich in Bewegung setzte,
gewann der Betrunkene die Oberhand ; es gelang ihm , Gaston von
dem bereits fahrenden Zug herabzuzerren und ins Restaurant zurück-

zuschleppen . Gaston setzte verzweifelt ein Telegramm auf . worin er
nach Genua meldete , daß wegen Indisposition des Sängers dessen
erstes Auftreten unterbleibe . Der Zug rollte in die Nacht hinaus
und stieß in der Nähe Genuas mit einem anderen Zug zusammen .
(An die Jahreszahl erinnere ich mich nicht mehr genau , aber daß
es eine der größten Eissnbahnkatastrophen Italiens war , weiß ich ;
dessen entsinne ich mich bestimmt , daß es zweiundzwanzig Tote ge-
geben hatte . Als Gaston dies tags darauf in Mailand auf der
ersten Seite des „Corriere " in riesigen Lettern gedruckt las , fiel er
in Ohnmacht , schlug auf den Boden hin . Wochenlang lag er in
einem Mailänder Spital ; noch bei der Erzählung seines Erlebnisses ,
mehrere Monate nach dem Vorfall , wurde er leichenblaß und zitterte
dernioßen , ich ihn bat , nicht weiterzuerzählen . Aber er setzte nervös ,
mit einer Art manischer Beharrlichkeit die Erzählung fort ; dann ver -
fiel er in krampfhaftes Schluchzen . Er war noch immer nicht im -
stände , sich in die Vorstellung hineinzufinden , daß er . wenn der
betrunkene Tenorist ihn nicht von dem bereits fahrenden Zug herab -
zerrte , in wenigen Stunden eine Leiche gewesen wäre

Easton wurde in Budapest eine Zeitlang auf der Universität »-
klinik behandelt , dann wanderte er von Sanatorium zu Sanatorium ,
und etwa ein Jahr nach dem Vorfall starb er. Schon bei unserer
Begegnung hatte er mir , nach dem Weinkrampf , gesagt , er stünde
drin in dem großen Buch , in das Gott die Opfer des Genueser Zuges
eingetragen habe , als er ihr Schicksal bestimmte , und der Umstand ,
daß der betrunkene Tenorist ihn vom Zuge herabzerrte , könne an der
Namensliste in Gottes Buch nichts ändern .

Junger Adler.
Von

IT. Liaichbo .
L

Die Berge brannten im Abendlicht . die Schatten krochen aus
den Schluchten empor . Der junge Adler blickte auf sie und trat von
einem Fuß auf den anderen . Die Nachbarberge , die dunklen Schluch -
ten und Sträucher verdeckten die Welt , in der die Mutter war . und
zwangen zur Aufmerksamkeit . Die aus dem Vorspruna heraufkom -
inenden Geräusche ließen ihn aufzucken .

Nur die weiten , fernen Schneeberge atmeten Ruhe und lockten,
riefen mit ihren glühenden Gipfeln . Das Meer in der Ferne
blitzte hufeisenförmig und spielte mit den von Dämmerung zu Däm¬
merung wechselnden Farben .

Die Flügel breiteten sich aus . baten um etwas und fielen auf
die steinige Erde .

Die Heransliegende Mutter merkte es , umgab ihn mit dem Ge -
rausch der Flügel und drängte ihn von der herangeholten Beute ab .
Er neigte den Kopf , versuchte ihr unter dem Hals durchzuschlüpfen ,
aber sie stieß ihn in den Abgrund und glitt ihm nach . Diesmal fiel
er nicht auf sie , sondern hing in der Luft und schrie verloren . Die
Mutter erhob sich über ihn und rief ihn zu sich. Er glitt unge -
schickt zu ihr und beschrieb einen Halbkreis . Das Dunkel , das die
Berge zusammendrückte , erschreckte ihn . Es flimmerte ihm vor den
Augen und mit einem schweren Atemzug fiel er auf das Nest .

Die Mutter betastete ihn mit dem Schnabel und rührte sich
nicht vom Fleck, bis er sich beruhigt hatte . Er aber warf sich Plötz-
lich auf die Beute und fraß eilig , gierig .

II .
Das Licht begann in Kreisen auf dem Meer zu spielen . Die

Stille und der Schatten in den Bergen zitterten . Das Echo wieder -
holte den Schrei der Vögel , weckte die Wolke und sie schwamm in
roten Schlangen gleißend . Die Adlerin wachte auf . kam zu dem
jungen Adler , ergriff ihn am Flügel und zog ihn mit . Er wider -
strebte nicht , breitete die Flügel über dem Abgrund aus , sauste über
den Berg und zerrP mit seinem Schrei die Stille . Er flog über die
Mutter hinweg , machte immer weitere Kreise , schwamm im Himmel
und fing mit den Augen alles , was rief und lockte. Dann blickte
er hinter die Berge , die von Schnee weiß waren , sah hinter ihnen
eine weite Ebene , blauen Rauch , Wälder und sauste noch höher hin -
auf . Er schlug Kreise über den Bergen , saugte sich mit dein Blick
an einem grauen Punkt auf dem Abhang fest, wurde hart , ließ sich
tiefer hinab , schwamm in dem blauen Schatten des Berges , sprang
aus ihm in die Sonne , bog wie ein Pfeil um den Abhang herum ,
und , seinen eigenen Schatten überflügelnd , fiel er auf den Abhang .

III .
Die Abendämmerung atmete kalt , aus dem Norden kam eine

Wolke , ferne Berge zerteilten sie , aber sie schnitt ihnen die Gipfel
ab , legte sich auf sie und schwamm aus den Abhängen . Der kleine
Adler sprang auf den Vorsprung und schrie, aber die Berge und die
Täler schwiegen besorgt . In der Wolke ertränkt , horchten sie . In
trüben Flocken fiel der Schnee auf den Vorsprung , begann sich zu
drehen , zu peitschen . Der kleine Adler stand auf dem Nest und
blickte unruhig in den Abgrund . Der Wind warf Schnee auf ihn .
zupfte an seinen Federn . Er sprang in den Abgrund und fiel , vom
Winde gestoßen . Vor Wut wurde der frierende Körper stark , er
glitt . . . aber etwas Weißes , Drohendes brüllte um ihn herum ,
mit Hunderten quietschender Stimmen , packte ihn an den Flügeln
und riß an ihm . Er stieß gegen einen Stein , flog wie verbrannt
hinauf und sauste über die Gipfel , vom Winde getragen .

In dem Heulen des Windes , der in den Flügeln pfiff , erhaschte
der junge Adler einen bekannten Schrei , schrie wieder und stürzte
auf ihn zu , aber es kam keine Antwort . Er rief lauter , verlor die
Kraft und ließ sich vom Winde tragen . Die bösstimmige Leere unter
ihm wurde tiefer und tiefer , und sog ihn in sich hinein . Die Flügel
berührten die stöhnenden Bäume . Das vor Furcht und Angst zu-
sammengekrallte Hey zog ihn hinter die Aeste ins Dunkel . Fremde
Gerüche kamen in einer Welle vom Winde herangetragen . Der
Der Adler tappte im Schnee herum und horchte lange . Die vom
Fliegen warm gewordenen Flügel wurden hart . Der Adler spannte
fU und wankte vor Schmerz in dem Rücken . Er steckte den Kopf
unter den Flügel und riß an den erhärteten Eiskrüstchen . Aber er
zerkratzte sich nur den Flügel . Schließlich legte er müde die ver -
eisten Schwingen zusammen und sprang in die Tiefe der Bäume .
Bei ein paar umgeworfenen Bäumen preßte er sich an die Aeste.
Vom Schnabel her krochen Tropfen von Feuchtigkeit ihm auf den
Hals . Er fror und blickte bis zur Vergessenheit , wie der Schnee um
ihn wuchs und ihn vermauerte .

IV.
Das Morgenrot war kalt und still . Der erwachte Adler sah

eine blaue Blässe vor sich , die durch den Schnee drang . Er schüttelte
den Kopf , schlug mit dem Schnabel auf die Stelle , durch die sie kam .
Durch die Aeste blaute der Himmel . Der Adler machte die Oeff -
nung breiter , Geräusche zerschlugen die Stille , ein Hund lief heran
und begann um ihn zu springen . Irgend jemand Großer kam zu
dem Hund hinzu , verdeckte den Himmel , beugte sich über ihn . Ein
Stock zerriß den Schnee über dem Adler und glitt über die Flügel -
spitze. Vor Schmerz flammte etwas in ihm in der Brust auf . er ver -
krallte sich in den Stock , sprang mit Geschrei hinaus , blickte mit Er -
staunen aus den zurückgelaufenen Hund und Mensch . Die Kälte
spannte ihm die Flügel . Er stieß sie vom Schnee ab . fiel aber vor
Schmerz und eilte in Sprüngen zu der weißen Ebene hinter den
Bäumen . Der Mensch und der Hund liefen ihm nach . Am Ge-
sträuch drehte er sich um . Er sah hinter dem Menschen und dem
Hund Berge, ' nahe und majestätisch riefen sie ihn . Er stürzte zu
ihnen , und fiel aus seinen eigenen Schatten . Aus dem in der Nacht
zerkratzten Unterflügel sickerten Blutstropfen heraus und mischten
sich mit dem Schnee unter den Krallen .

Der Hund bellte freudig . Der Adler wandte sich von den Ber -
gen weg und stellte sich auf die Beine , sammelte den Rest der
Kräfte , reckte den Hals aus und blickte raubtierartig in die Augen
des sich nähernden Menschen . Er spreitzte die Krallen , hob die Brust
höher — und warf plötzlich froh den Kopf zurück. Ueber dem Wald
erschallte der Schrei der Mutter . Der schnell wachsende Schatten ,
das Blitzen des Schnabels und das Geräusch der Flügel berauschte
ihn , er begann wild zu springen , zu schreien . Der Hund lief
quietschend fort . Der Mensch bedeckte den Kopf mit den Armen .
Wie ein Sturmwind sauste die Mutter herunter , ließ sich im Halb -
kreis herab , lief um ihn , blickte über ihn auf die ferne Rauchsäule
und kauerte sich vor ihm nieder . Der junge Adler sprang ihr auf
den Rücken , versenkte die Krallen ihr in das Gefieder , und zog den
Kopf ein . Sie sprang hoch , schlug mit den Flügeln den regenbogen -
farbigen Staub , hob sich und ertrank in den Strahlen der Sonne .

(Uebertragen von M . Charol .)

In den ersten 10 Jahren
tollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA-KINDER
SEIFE

wischen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
yjjter manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . Ni vea >
Kinderseife ist überleitet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin >
der hergestellt . - Preis 70Pf .

Sonnengebräunt
wirdlhr Körper , wenn Si « ihn vor Luft » und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mil

NIVEA - CREME
einreiben . Nivea « Creme verstärkt die bräunende Wirkung""" der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes ; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemal »
aaß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0,20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,90 «t. LOO
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Kaleidoskop aus Sem
Main-Taubereck .

Eine neue Autobuslinie . — Im Zeichen des
Fremdenverkehrs. — Dies und jenes .

Brief unseres Wertheimer Vertreters .
Wertheim . Ende Juli .

Endlich , endlich soll es Wahrheit werden , was lange Jahre auf
sich warten ließ : Ab ersten August wird Wertheim mit Würzburg
durch «ine direkte Autobusverbindung über Kembach - NeuArunn
verbunden sein.

Wer die Verhältnisse bei uns hierzulande kennt , der wird den
Entschluß der beiden Oberpostdirektionen Würzburg und Karlsruhe
gutheißen müssen. Die Strecke Würzburg -Wertheim beträgt etwa
40 Kilometer , während sich die Fahrt mit dem Zuge über Lauda
oder Lohr auf etwa 75 bis 80 Kilometer erstreckt.

Durch die Einrichtung der neuen Linie werden vor allen Dingen
die bisher vollkommen von der Welt abgeschnittenen Ortschaften
llrphar , Dietenhan , Kombach gewinnen , denn gerade diesen Orten
war es bisher nicht möglich , ohne einen zwei bis vierstündigen Marsch
die mickste Station irgendeines Verkehrsmittels zu erreichen .

Ein Fahrplan st 'ht bis jetzt noch nicht genau fest, doch ist be-

absichtigt . die Wagen in beiden Richtungen zweimal täglich laufen
zu lassen .

„ O cy est !" sagt der Franzose . Und der Hinterländer freut
sich, daß es endlich erreicht ist.

«-
Das Frankenland und insbesondere Wertheim steht im Zeichen

des Fremdenverkehrs . Eine allwöchentlich erscheinende Fremdenliste
gibt Aufschluß darüber , woher die Gäste des Main -Tauberecks
kommen .

In erster Lime sind es Frankfurter , die an Wochenenden die

Schönheiten Wertheims schätzen und lieben g^iernt haben , dann

ferner sind es Rheinländer , aus den Industriegebieten vorwiegend ,
und wohl die wenigsten Gäste sind aus dem — Badner Land , Es

mag in erster Linie daher kommen , weil die Badener ihren Schwerz -
wald allem anderen vorziehen , weil Heidelberg und die Bergstraße ,
der Odenwald und die nahe Psalz locken.

In den letzten Tagen stattete ein wohlangesehener Bürger
Amerikas aus Milwaukee , William I . Uihlein der Stadt seiner
Väter einen Besuch ab und da er sich wAbrcird des Krieges und in
der Nachkriegszeit stets für die Nöte und Sorgen seiner Wertheimer
Lairdsleute eingesetzt hat . machte es sich der Eemeinderat zur Ehre ,
ihm das Ehrenbürgerrecht zu verleihen und ihm anläßlich seines

jetzigen Besuches die Urkunde zu überreichen . Der neue Ehrenbürger
spendete darauf für den B <m eines Rathaussaales eine Summe von
10 000 RM , Für einen Amerikaner , der bereits 46 Jahre jenseits
des großen Wassers sein Domizil aufgeschlagen hat fürwahr eine

hochherzige Tat !

Die Ernte im Frankenland ! Sie steht in voller Blüte und we -rn
man hinaus auf die Dörfer kommt , dann sieht man zufriedene Ge-

sichter . Der Bauer darf noch einmal aufatmen nach Jahren , die nur

endlosen Sommerregen gebracht hafon , denn soweit man bis jetzt die

Sachlage beurteilen kann , hätte sich die Landwirtschaft kein besseres
• Wetter wünschen können .

Einen Mißklang in den sommerlichen Freuden gab die kürzlich
erfolgte Explo ^ on der Pulverfabrik in Haßloch , die ja von der

„Badischen Presse " eingehend geschildert wurde .
Die heiße Jahreszeit hat in Einheimischen und Fremden den

Wunsch nach Badegelegenheit recht laut werden lassen und erst bei
der diesiährigen Frequenz des Flußschwimmbades hat man die Un -

zulänglichkeit unserer hiesigen Badeanstalt erkannt . Mit geringen
Mitteln und mit etwas — gutem Willen ließen sich Reformen
schaffen , über die vielleicht später einmal gesprochen werden soll.

Einstweilen müssen wir uns mit dem begnügen , was wir haben .

— Durlach , 20. Juli . (2. Badiicher Traintag .) Der 2 . Kamerad¬
schaftstag ehemaliger Angehöriger der Bad . Train -Abteilung Nr . 14
und ihrer Kriegsformationen , sowie aller Sanitätsfonnationen und
Feldverwaltungsbehörden des ehemaligen 14 . Armeekorps , verbun -
den mit der Denkmalsenthüllung für die im Weltkriege Gefallenen ,
findet nunmebr am Sonntag , den 3 0. September ds . Js .
in Durlach statt . Mit der Erstellung des Denkmals ist bereits be-

gönnen worden . Der Platz für das Ehrenmal befindet sich auf der
Ostseite der alten Schloßkaserne vor der früheren Karlsburg und
dürfte wie auch das Ehrenmal als Obelisk mit 12 Meter Höhe all -
gemeinen Anklang finden . Der Veranstaltung selbst geht ein
Vegrüßungsabend voraus . Anmeldungen und Adressen von Käme -
radcn sind an den vorbereitenden Ausschuß für den 2. Badischen
Traintag , Hotel „Krone " in Durlach , zu richten .

M Bruchsal , 26. Juli . ( Todesfall .) Einer unserer ältesten Bürger ,
Hutfabrikant Adolf E ö ck e l , der sich seltener Frische und Rüstigkeit
erfreute , ist heute , 81 Jahre alt , plötzlich an einem Schlaganfall ver -
schieden . Der Verstorbene , der auf ein arbeitsreiches Leben zurück-
blickt , war eine stadtbekannte Persönlichkeit . Dichterisch begabt ist
manch hübsches Gedicht von ihm , noch in vieler Muitd — auch der
Sangeskunjt huldigte er — war er doch das älteste Mitglied des
hiesigen Liederkranzes , dem die Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde .
- Ei W _

"
MM "

5iina . .
einer Reise in Dalmatien befindet und unerreichbar ist.

in unglücklicher Zufall will , daß der Sohn des so plötzlich Ver -
schiedenen sich von Wien aus , wo er beim Sängerfest weilte , auf

Die Bekämpfung der Aeblaus.
r. Citcnljeim, 28. Juli . Gestern vormittag fand im Rathaus ,

saal hier eine Versammlung der Mitglieder der Rebbeobachtungs -
kommissionen von verschiedenen Orten des Amtsgerichtsbezirks Lahr
statt . Herr Landrat H e p p-Lahr eröffnete die Versammlung und
machte darauf aufmerksam , welch großen Schaden in den Rebbergen
durch das Auftreten von Rebläusen verursacht werden . Herr Land -
wirtschaftsassessor Bretzinger hielt einen etwa einstündigen
Vortrag über das Wesen , die Verbreitung und die außerordentlichen
Schäden , die durch das Auftreten von Reblausherden entstehen : er
betonte besonders , daß wenn je nur die geringste Annahme von
Vorhandensein dieser Schädlinge bemerkbar wird , sofort an zuständl -
ger Stelle Anzeige zu erstatten sei. um gleich nach dem Rechten zu
sehen , um Abhilfe zu schaffen . Eemeinderat Schwarz stellte den
Antrag , es möge Sorge dafür getragen werden , daß in der Kreis -
winterschule hier eine Lehrkraft zugezogen wird , die den Schülern
über dieses außerordentlich wichtige Problem Belehrung erteilt .
Bürgermeister Murrle machte noch nähere Erläuterungen über
Rebbau und Kellerwirtschaft, ' er äußerte sich auch dahin , daß in
früheren Iahren viel Handelsgewächse wie Hanf , Tabak . Hopfen .
Cichorien gepflanzt wurden,was dem Landwirt schöne Einnahmen
brachte ; heute sei dem nicht mehr so . und sei es doppelt erforderlich ,
dem Rebbau mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Der Stand der
Reben in hiesiger Gegend ist sehr schön. Die Winzer können sich
aus einen guten Herbst freuen , vorausgesetzt , daß die Hofsnungen
nicht durch Unwetter vereitelt werden .

] [ Bruchsal , 27. Juli . lErsatz - Zns .-R -gt . 28.) Das Brigade -

Ersatz -Batl . Nr . 55 , das vor der Verdunossensive mit dem Briz .-

Ersatz -Batl . 56 und 57 zu dem Ersatz -Inf .-Regt . Nr . 28 formiert
wurde , ist zum vierten 110er -Tag , verbniioen mit dem ersten 110er -

Nerbandstag , vom 4 . bis 6. August ds . Js . in Bruchsal • eingeladen
worden . Die ehemaligen 55er treffen sich bei Kamerad Ludwig
Karch zur „Alten Sonne " in Bruchsal (Schloßstraße ) . Das Ersatz -

Jnf .-Regt . Nr 28 , das während des großen Erenadiertages am
2 . und 3 . Juni ds . Js . eine würdig verlaufene Wiedersehensfeier
hatte , wird die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , der alten
Bischofsstadt mit seinem prächtigen Schloß , das als Perle der
Rokoko - Zeit bekannt ist. einen Besuch abzustatten . Die 110er haben
ein sehr reichhaltiges Programm , so daß jeder Besucher auf seine
Rechnung kommt . In der Hauptsache werden die 55er am Sonntag ,
den 5. August 1928 . vormittags 9 Uhr , in Bruchsal sein , zu welcher
Stunde die Ausstellung der Kompagnien zum Abmarsch zum Feld -

gottesdienst beim Bahnhof festgelegt ist.
Kronau , 27. Juli . (Bürgermeisterwechsel .) Mit dem heutigen

Tage scheidet Herr Bürgermeister S ch a t t o n . der in schwerer Zeit
g Jahre lang in uneigennütziger Weise dieses Amt bekleidet hat und
infolge Parteikomplikationen nicht wieder gewählt wurde , aus dem
Dienst . Die Gemeinde wird einen durch das Ministerium des Innern
ernannten Bürgermeister bekommen .

= Mannheim . 27. Juli . (Mehrung der Fahrradd ebstähle .j
In letzter Zeit mehren sich die Fahrraddiebstähle in auffallender
Weife . In vielen Fällen ergaben die Feststellungen , daß die Eigen -

tümer beim Abstellen ihrer Räder allzu sorglos sind und diese ohne
jede Vorkehrung inbezug auf Sicherheit an beliebigen Orten stehen
lassen . Dadurch wird den Dieben ihr Handwerk sehr erleichtert . Eine

sorgfältigere Verwahrung der Fahrräder dürfte manchen Besitzer vor

Schaden bewahren .
r . Wabstadt , 26 . Juli . Die goldene Hochzeit konnten hier die

Eheleute August Stumpf , Bahnarbeiter a . D . und dessen Ehefrau
Stephanie , geb . Wittmann , begehen . Die beiden Iubilare haben
ein Alter von zusammen 148 Jahren und erfreuen sich noch bester
Gesundheit . Eine kirchliche Feier , wobei Siadtpsarrer Kreuzer ein

Glückwunschschreiben des Erzbischos von Freiburg verlas , war mit
der Feier ebenfalls verbunden .

= Heidelberg , 26. Juli . (50 Iahr - Fe ' er einer Heidelberger Ver -

binduug .) Die am 10. Wai 1L78 gegründete Heidelberger Verbindung

„K a rl s r uhens ia " feiert in den Tagen vom 27. bis 31 . Juli
ihr 50. Stiftungsfest . Zu dieser Feier veranstaltet sie zusammen
mit dem Korps „Guestphalia "

, das sein 110. Stiftungsfest feiert ,
am kommenden Sonntag eine Schloßbeleuchtung .

r . Ncckarbischofsheim , 26. Juli . (Die Wasserversorgung von Helm -
Hof ) soll durch die Etadtgemeinde von Wimpfen und die Genieinde
Neckarbischofsheim gemeinsam in die Wege geleitet werden . Die bei -
den Helmhof — sowohl der hessische als badische Teil — haben ein
Interesse an einer grundsätzlichen Regelung dieser Frage und auch
schon zur Lösung der Quelleufrage zwei Projekte herstellen lassen , zu
denen Pläne und Kostenvoranichlüge vorliegen . Die Frage ist nun
die , ob Tiefbrunnenanlage oder Quellenversorgung von Untergiegel -
Hof aus ., das geeignetere Projekt ist.

) ! ( Durbach (Amt Offenburg ) , 26. Juli . (Doppelprimiz ) . In
der hiesigen Pfarrkirche lasen dieser Tage zwei Neupriester ihre
erste hl . Messe . Als erster bestieg um 8 Uhr Sebastian Schweiger
die Stufen der Altars . Er war von Fürstbischof Rieder in Salz -

bürg geweiht worden und gehört zur Ordensprovinz der Bruchsaler
Pallotiner . Die Festpredigt hielt Pater Sälzer . Rektor am Pallo -,
tinerkloster in Konstanz . Der zweite Prmiziant war Neupriester
Franz Wörner , der um 10 Uhr feine erste Messe las . Dabei hielt
Professor Dr . Hofherr von Freiburg die Festpredigt . Wörner wurde
vom Bischof von Meißen geweiht und wird seine Anstellung im
Diasporagebiet in Sachsen erhalten .

er . Lichtenau , 26. Juli . ( Unsere Dorfältesten .) Alljährlich im
Juli feiern wir den Geburtstag unserer Dorfältesten : Friedrich
Haßmann und Karl Timeus . Erstem hat am 12 . Juli 1841 das Licht
der Welt erblickt , letzterer am 27. Juli 1841 , Beide 88er , die auf ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken können , erfreuen sich noch guter Ge-
sundheit , so daß wir sie hoffentlich noch lange in unserer Mitte weilen
sehen , ad wultos annos !

Neue Krastpostlinie Baden-Baden-GaggeiB
Zu den schon bestehenden regelmäßigen Kraftpostlinien jjjj

Gernsbach , den Höhenkurorten und Neuweier —Bühl , die von Ba °'

Raden in die ickiöne und interessante Welt des Sckiwar ^waldes st , ^Baden in die schöne und interessante Welt des Schwarzwaldes
ren , wird ab 29 . Juli eine weitere Linie hinzukommen . Sie ®!
mit ihren Kursfahrten das landschaftlich reizvolle Gebiet am
des Battert , Ebersteinburg sowie Selbach berühren und über Otie » '

in der bedeutendsten Industriestadt des Murgtales , in Gagg ^
endigen . Sie ist gleich wichtig für den Berufs - wie für den ^
fluasverkehr zwischen der Bäderstadt mit ihrem großen Fremde¬
flug und den Orten des Murgtales . das durch die Fortsetzung ^
von Rastatt abzweigenden Bahnlinie bis Freudenstadt zu
Durchganasstraße des Verkehrs geworden ist. ,

Die Eröffnung dieser neuen Kraftpostlinie mit einer kle>" ,
Feier findet am Samstag , den 28 , Juli statt : der regelinav >

Dienst wird am Sonntag , den 29. Juli aufgenommen .

Die Schamnslanübahn .
bld . Freiburg , 27. Juli . Die staatliche Genehmigung zum

der Seilschwebebahn auf den Schauinsland ist nun eingetroffen . \
in diesem Herbst soll mit dem Bau der Bahn begonnen werden ,
die Finanzen gesichert seien , hofft man im Herbst nächsten 3 ®'

die Bahn dem Betrieb übergeben zu können .
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= Freiburg , 21 . Juli . ( Das Adelhauser Kloster als
lungsstätte .) Die in der Talstraße und in der Thurnseeschule un>

gebrachten Sammlungen für Natur - und Völkerkunde sollen nun ^
in das ehemalige Adelhauser Kloster und in die frühere Gerbet
Schule verlegt werden , und zwar kommt in die Gerberau -Schule ^
naturkundliche Abteilung , während die anderen Abteilungen in ' t«n,
Adelhauser Kloster kommen . Die gegenwärtige Unterbrin ^ ^
dieser Sammlungen hat wegen ihrer Unzulänglichkeit viele
standungen erfahren , ganz abgesehen davon , daß die Ausstellung £
unübersichtlich war . Die Schwierigkeiten waren sogar so grcße , \
man auch an einen Verkauf der Sammlungen dachte . Die Ui" ,
bringung in anderen Räumen kommt gleichfalls nach Ansicht '

Stadtrates nicht in Betracht , zumal die Gebäude der alten Un>^
sität von der Universität selbst nicht freigegeben werden und '

freiwerdende Hauptgebäude der bisherigen alten Klinik JW ,
für andere Zwecke bestimmt ist. Der Aufwand für die neue ll »' !i
bringung beträgt etwa 500 000 Mark . ,

— Freiburg , 23 . Juli . (Das Sängerfest 132S.) Bekanntlich *

anstaltet der Badische Sängerbund sein erstes BundesfänUerfest ^ «e,
dem Kriege im Jahre 1929 in Freiburg . Es wird das b%
badische Bundesjänigerfest sein . Die Hallenfrase soll, wie man ^
zufriedenstellend gelöst sein. Das Bogrüßungskonzert am
abend wird ein Soiiderkonzert großer badischer Vereine sein , ^
rend für den folgenden Sonnt ayvormittag zwei Konzerte für ~i .
und Stadtvereine vorgesehen sind . Das genaue Datlim steht u .
nicht fest. Zu den Veranstaltungen sollen nur wertvolle f
situnten zugelassen werden .

er , Griesheim , 26. Juli . (Einweihung des Eefallenen -Denkm^ .
Am Sonntag , den 5 . August d . I . steht Griesheim (Amt Ossenb^ Iii
im Zeichen der feierlichen Einweihung unseres Eefallenen - Denk^

'
j .

Dank der Initiative unseres Herrn Bürgermeisters Dengler harrt «tj
künstlerisches Kriegerdenkmal , das eine wahre Zierde des Ortsbu , flts
ist, der Enthüllung im Beisein der ganzen Einwohnerschaft und ' ' «m
ler Fremde » aus Stadt und Land . Ein würdiges Festprogramm Foj
zusammengestellt worden . Mit der Feier ist zugleich das Fest. , po
Fahnenweihe unseres Kriegervereins verbunden . Außerdem

™

Griesheim jetzt auf eine 1100jährige Ortsgeschichte zurückblicke»^
dad diese Tatlackis bei den !?estlick>keiten in he ! nnhi>r (>n «daß diese Tatsache bei den Festlichkeiten in besonderen Maße
Ausdruck gebracht werden soll.~ ~ " ~ 25. Juli ._ Hornberg , 25. Juli . ( Synode des Kirchcnbezirks Horn °e ixj
Am 18. Juli versammelten sich um halb 10 Uhr im Evangel '

^ ,
Gemeindesaal dahier die Abgeordneten zur Bezirkssynode . &L
Pfarrer Bäh r von hier leitete sie als Stellvertreter des De^.
Nach der Eröffnung mit einer Ansprache über ein Bibelwort e^
tete Pfarrer Mayer von Schiltach den Bericht über das
kirchliche Leben in den Bczirksgemeinden . Eingehend beschoß
sich der Bericht mit den Fragen des Geburtenrückganges u«®. ,:
liturgischen Bereicherung unserer Gottesdienste . Pfarrer Sch <̂ zi
Wolfach berichtete über die staatliche Fürsorgetätigkeit , der
erkennung zollte , und über die Tätigkeit der evangelischen
fürsorgev

'
erbände : ferner über den Gustav -Adols -Verein und .j

bevorstehende Hauptversammlung in Freiburg . In der SchuU j
wurde eine Entschließung gefaßt , die sich für die bestehende "

((
liche Simultanschule einsetzt . Für das Rettungshaus HornberZ ^
das Müttererholungsheim Sonnenhaus in Königsfeld wurden

'

zirkskollekten genehmigt . Zum Schluß wurde Dekan V a r n e

Villingen , d« r schon 18 Jahre seines Amtes waltet , wieder ^
Dekan auf sechs Jahre gewählt , ebenso Pfarrer Bähr wieder '

Stellvertreter des Dekans .

lErfiaftPsiree
Reisende

wissen Ortizon zu schätzen ! Die
handliche Packung beansprucht we¬
nig Platz im Koffer / das gefürch »
tete Auslaufen flüssiger M 'illel ist
bei Ortizon ausgeschlossen ! 1 —2
Kugeln geben ein erfrischendes ,

^ nachhaltig desinfizieren¬
des Mundwasser .

MUNDWASSER - KUGELN
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Mein
großerSalfon - Ausverkauf beginnt Samstag, d. 28. lull

Die Bedeutung dieser Veranstaltung liegt in der grossen Preisersparnis mit der Sie jetzt rechnen können . Diese Gelegenheit ,
meine anerkannt gute Konfektion zu ganz ausserordentlich niedrigen Preisen erwerben zu können , sollten Sie unbedingt ausnützen .

mimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiim

Besonders zu beachten : Ein großer Posten

| Herren -Anzug ® ]
ein - und zweireihig

5 außerordendlich nied riß . Der Wert dieser Anzüge =
= ist bedeutend höher , dieselben sind ninht Im Fenster §
i ausgestellt , sondern werden geschlossen aul Ständern =

sortiert . Mir den Verkauf bereit gehalten .

| Jetzt nur Mk . 24 «" 28 «* 32 *"' 30 »" |

= Jetzt nur Mk . 42 »" 48 #" 82 »" S8 »" i

02 . - 65 . - I

far die heissen Ta ^ e ietzt zu stark reduzier *

TT Clovla JL ääiCJIUUSSy toll Dreisen . Eilen Sie , bevor diese günstigen
Angebote vergriffen sind . (Aach für korpulente Herren noch grösste Auswahl vorhanden .)

Konfektionshaus

Kaiserstraße 50 L . Wolf Ecke AdSerstraS 0

Das bekannte Spezialhaus für gute Herren - und Knabenbekleidung

Auf alle nicht besonders im Preise reduzierten Waren 10 % RABATTS Fensterpreise sind netto . 200$

| efnzelne wertvolle Piecen
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT
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Jtt mit J» m Abschmelzen von Fett beschäftigt . Das Fett geriet in
M>nb , wodurch die Kleider der Frau Feuer singen . Sie erlitt

ere Brandwunden und mutzte in das Krankenhaus nach Gerns -
. . verbracht werden , wo ste nach schrecklichen Qualen durch den
°« erlöst wurde .

— Freiburg . 27. Juli . (Unter den Wogen geraten und getötet .)
27 Jahre alte Fnhrknecht Leopold Wirbel aus Horben bei

^ meiburg kam unter die Räder eines von ihm geführten Schotter »

Uhrwerks und wurde getötet . Wie da » Unglück sich ereignet hat ,
^ nte noch nicht festgestellt werden . Die Pferde kamen ohne den

in der Ortschaft an .
Freivuvg . 26. Juli . (Ein tödlicher Sturz, .) Tm fünf Jahre
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Anfallchronik.
Durlach . 27 . Juli . (Unfälle .) Auf der Landstraße Durlach —

Otzingen erlitt gestern abend ein Motorradfahrer mit einem
B usfahrer dadurch einen Unfall , daß er in der Kurve beim <5c«
^ nn Augiujstcnberg von einem überholenden Kraftwagen erfatzt
°utt>e. Die Motorradfahrer kamen unter das gestürzte Motorrad
Sf .liegen timb wurden von diesem geschleift und an Armen und
Mneu verletzt . Das Rad wurde beschädigt . Di « Schuld an deir
Aammenstotz dürfte den Führer des Personenkraft >u>agcns treffen ,
^ >l er versuchte , das Motorrad in einer un-llberstchtl chen Kurve ju
Erholen , clm>ohl ihm in demselben Augenblick ein anderer Per »

k̂ irraye , vermunicy aus mageirvoer -vorirlyi , gegrn ^ « » 11111.-
^ »b« r , wobei er offenbar die Herrschaft über seinen Kraftwagen
. ?r!»r, auf den Gehlweg geriet , und zwei am Wegrand stehende Z er-

^ »me umritz . Das Auto wurde stark beschädigt . — In der Haupt -
™.a fre, zwischen der Herren « und Schwanenstratze , kollidiert « gestern
°>eder einmal die Straßenbahn mit einem großen Lastkraftwagen
'W >em beide Fahrzeuge versucht hatten , langsam fahrend anein -

^ der vorbeizukommen . Ein Anchängewagen der Straßenbahn wurde
Ü?5! leicht beschädigt. Ursache des Zusammenstoßes roar nur die

Vor
dieser 'Stelle wirklich zu schmale Fahrbc ^ n ^
Otteaam b . Gaggenau , 27 . Juli . ( Schrecklicher Tod )

" ' Ben Tagen war die in den 50er Jachren stchends Frau S ch w e i «

Kind stürzte in Abwesenheit der Eltern aus dem S. Stock der

^ Ahnung auf die Straße . Es ist im Krankenhause seinen schweren
>1

"»eren Verletzungen erlegen .
» ) ( Heiligenberg , 26. Juli . (Co * eine « Pferde tödlich verletzt .)

wf 1 in einem hiesigen Gasthof bediensteie ledig « Knecht Paul
M ^Henme ister von Roswa (Hohenzollern ) wollt « den Pferden die

lî ittseit abwehren . Dabei wurde «r von einem Pferd so unzlück -

^ an den Kopf geschlagen , daß er im Krankenhau , in Psullen -
h leinen schweren Verletzungen «rlag .

BZeil-LeopoldsHöH«, 27. Juli . ( Zn d«r » adewami « ertrunken .)
^mutlich infolge eines Schlagansalls ertrank die in den 40er
hren stehende Ehefrau des Stellwerkmeisters Gustav Heß in ihrem

Ae in der Badewanne . Bor acht Tagen ist der Sohn Heß beim
'«t ertrunken .

Eamburg , 26. Juli . (Ertrunken .) In einem etwa 8 Meter

^fen Gumpen der Tauber ertrank der 10 Jahre alte Schüler Josef
n 8II . Er versank vor den Bugen seiner Mitschüler , die es ver -

Kumten sofort nach Hilfe zu rufen . Die Leiche konnte bis jetzt
^>t geborgen werden .

) ( Beuren (bei Heiligenberg ) , 26. Juli . (Brand .) In dem
'^ steil Altenbeuren brannte gestern nachmittag gegen SUhr

^ unaufgeklärte Weis « dar —*■ w""

Awirts Max Ulsamer
unaufgeklärte Weis « das Wohn - und Oekonomiegebäud « des

' ts Max Ulsamer bis auf den Grund nieder . Nur mit
Ntühe konnte das Vieh gerettet werden , während alles

Mich
'0 * UnJ> 2r° ^rn ^ £ verbrannten . Der Besitzer ist nur schwach

» <? Buggensegel (Amt Uberlingen ) , 25 . Juli . ( Hagelschaden .)
Gewitter am Montag abend brachte einige Minuten Hagel -

der etwa 100 Hektar unserer Gemeinde erfaßte und an Ee -
und Hackfrüchten größeren Schaden anrichtete .

Ernennungen — Versehungen — Zuruheseßungen
usw. der planmäßigen Beamken.
im Bereich« tes LaudcSsiuauzamtS Karlsruhe.

Ernannt : Zum Zollamtmann der Oberzollinsvektor Wartender .
1e1 iit Baden (1 . 6 ) zu Obersollinsvektoren die Zollinspektoren Game »
in Mannheim ( 1. 4. ), Eckert in Basel und S v a 6 i in Emmendingen
( 1 . 5 ) . ) jiim Steuerassistent der SteuerbetriebSassisteut lk ü r « e t in Hei»
dclbcrg (1 . 6 .).

Versetzt : Oberregierungsrat ErHardt von Lüdenscheid lLandeS -
finanzamtsbezirk Münster i. W.> als Vorsteher an das giuanzamt Lör»
räch <16. 15. ) ; Regicruiigsrat Dr . Bllbler von Konstanz nach Tiengen :
die Obersteuerinsvekloren Eckert und R i ck e r t von Pforzheim nach
Karlsruhe lLandeSsinanzamt Abteilung I ) . E n d e r l e von Karlsruhe
( Landcsfinanzamt Abt . I ) nach Boundors (1. 6 .) : der Steuerinspektor
Welzeck von Bonndorf nach Tiengen <1 . 5. ) ; die Lbersteuersekretäre
Kögel von Karlsruhe ( Kinanzamt - Stadtl nach Breifach , Rebel von
Säckingen nach Offcnburg , Schemel von Obcrkirch nach Karlsruhe
( Laudesfinanzamt Abt . Ii , Schumacher von Mannheim (Finanzamt
Neckarstadtj an das K ' nauzamt Manuheim -Stadt : die Steuerlckretäre
Krämer von Lffeuburg nach Heidelberg , Oe st reicher von Mann ,
heim <Finanzamt - Stadt ) an das Finanzamt Mannheim -Neckarftadt, W e •
Niger von Saulgan lLandesfinanzamtsbezirk Stuttgart ) nach Säckin »
gen ; der Steuerasiistent Jrion von Schovslieim nach Saulgau lLaudes -
finanzamtsbezirk Stuttgart ) ( I . « . ) ; Oberzolltusvektor Gamer von
Rheinau nach Mannheim (18. 5 . ) ; die Zollinspektoren Krebs von Dan -
»ig nach Mannheim (2 . 4 . ) , Bauer von Konstanz nach Stockach (2 . S. 1:
die Oberzollsekretäre A i ch e l e von Stetten nach Freiburg , Stritt von
Lahr nach Kreiburg , Holderer von Ossenburg nach Lahr <2. 5. 1: K i e-
f t r von Sicher« nach Pforzheim (3. 6. 1, Tschan von Kehl nach Offen-
bürg (1 . 5. 1, Schmidt von Karlsruhe nach Kehl, Heck von Baden » ach
Kehl . R a v v von Kehl nach Konstanz (1. «. ) .

Ja den Ruhestand versetzt : Steuerrat Mevthaler in Krewara
ktzinanzamt - Stadtl <1. S. 1: Steuersekrctär H e 6 in Freiburg ( Finanzamt »
Stadtl ( 1 . 10. 1: Steuerfekretiir Laible in Breisach (1. 10. ) und « teuer »
assistent Käfer in Billingen <1. 9 .1: die Oberzollinspektoren Kall in
Baden ( 1 . 6. ) und Geisel in Karlsruhe ( 1. 7.1.

Entlassen: SteuerbetrievSaflisteat Kluge in Karlsruh « (Finanz -
Stadt ) (S. 5.1.

Gestorben: die EteuerfekretSr« viehler in Sinsheim « . «.1,
Luckhardt in Mannheim (Finanzamt -Etadt ) (15. 5.1 und Schmidt
in Rastatt (27. 6.).

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Inner «.
Ernannt : Zum Gendarmerieoberwachtmeist «, Gendarmeriehauvt .

Wachtmeister Karl K n a p v in Göcwihl , Amt Waldsbut , Polizeihauvt -
Wachtmeister Wilhelm Heilig in Heidelberg zum Polizeioberwachtmei -
ster in Durlach .

Änrnheaesedi «ms Ansuchen : GeudarmeriekommissSr Aldert Gib -
ler in Lahr.

Justizministerium .
versetzt : Die VerichtSverwalter Ferdinand v a u » b a ch Selm

Amtsgericht Freiburg zum Amtsgericht Mannheim und Karl S v i n d-
ler beim Amtsgericht Donaueschiugeu zum Amtsgericht Kreiburg : die
Justizohersekrctär « Kurt H i m »fe l s b a ch beim Amtsgericht Geug ^n-
bach zum Amtsgericht Gernsbach und Wilhelm K a r ch e r beim Amts -
gericht Konstanz zum Amtsgericht Radolfzell : Justizassistent Karl Sohns
beim Amtsgericht Mosbach zum Amtsgericht Heidelberg . Kanzleiassistent
aKrl Schubert beim Amtsgericht Radolfzell »um Amtsgericht Manu -
beim.

Uebertrttt in den Ruhestand kraft Gesetzes ans Ende September 1928 :
AustaltSoberpfarrer Josef Merta beim LandeSaefSugniS Frcibura .

Zuruhegesetzt aus Antrag : Kanzleiobersekretär Josef Kaller bei
der Staatsanwaltschaft Kreiburg bis zur Wiederherstellung leiner Ge<
suudheit .

Gescliäftlicbc Mitteilunaen .
»Will» ? Overland tTow». — Riesenhafte Verkaufserfolge ." Das

amerikanische Automobilunternchmen hatte im vergangenen halben
Jahr ganz ungewöhnlich hohe Verkaufserfolge aufzuweisen . WaS die
Zahl der neu zugelassenen Wagen aubetrisst > so stand die Firma im Ja -
nuar d . IS . an S. Stelle der Automobilfabrikeu : im April bereits rückte
sie an die 8 . Stelle und steht im Mai sogar an 2. Stelle in der Statistik .
Die hier in Deutschland verkauften Willys Knight « und Overlaud Whip«
vet-Wageu sind Fabrikate dieser Firma .

Skeuerpfandung mil Wusikbegleiluug.
Als ein Gerichtsvollzieher in Nordhalden bei einem armen Manne

eine Ziege pfänden wollte , trommelte der erzürnte Mann sämtliche
Dorseinwohner zusammen . Wie nun der Viehtreiber unter Aufsicht
des Hauptbeamten die Ziege abtransportieren wollte , folgte dem
Treiber unter Vorantritt einer Musikkapelle , die den stimmungsvollen
Zttarsch „Muß i denn , muß i denn , zum Städte hinaus .

" intonierte ,
ein stattlicher Zug . Im Wirtshaus sollte dann die Versteigerung
stattfinden . Da wurden 5 und 10 Pfennige geboten . Im Schweiße
seines Angesichts trieb der Beamte das Gebot auf öv Pfennige hinauf ,
doch höher gings unter gar keinen Umständen . Schließlich bat der
Mann mit dem Hammer , die Ziege in Quartier zu nehmen , doch ein -
stimmig wurde dies verweigert . Was blieb dem Beamten weiter
übrig , als mit dem Tiere den Rückweg anzutreten und dem armen
Teufel , dem durch die Solidarität der Dorfbewohner fein einziges
Stück Vieh erhalten blieb , das gepfändete Objekt wieder auszuliefern .

Svetternachrichtendienst der bad . Londeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WitternngSüberlicht . Anhaltend heiteres Wetter nnd Zu¬
fuhr warmer Luft aus Süden steigerten gestern die Temperaturen wieder
zu trovischen Werten , so dah selbst aus Hochflächen (Baarl noch 21 Grad
als Höchsttemperatur gemessen wurden .

Das auf das Festland übergetretene Hochdruckgebiet wird dnrch die
von Westen heranziehende » Druckwellen abgebaut nnd liegt heute als
flaches Hoch bereits östlich von uns . Bon England reicht eine Tiefdruck-
rinne bis nach Eüdfrankrcich : die zu erwartende starke Erhitzung auf
ihrer Vorderseite (in Südsrankreich herrschten heute morgen « Uhr «chon
Temperaturen über 30 Gradll wird zu schweren Gewitterböen
führen , die uns spätestens he ^te nacht erreichen werden . Auch morgeu
ist mit wetteren Gewittern zu rechnen.

Wetieransflchte » siir SamStag , den 2 «. JuN . Bielfach weitere
Gewitter und kühler . Ju den nächste « Tage » nachhaltige ver »
schlechter » « «.

Außerbadisch« Wettermeldungen vom 27 . Juli 1928, 9 Uhr vorm.
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Wasserstand des RbeinS .
Mannheim , 27. Juli , morgen» S Uhr : 800 Ztm. , ges . 8 3t « .
Maxau . 27. Juli , morgens 6 Uhr : 419 Ztm ., gef. 3 Ztm .
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mj Unsere Veröffentlichungen über TabaKrezepte und neue FabriKationselnrichtungen , die uns aus¬
schließlich vorbehalten sind , können jederzeit durch Besichtigung unserer Fabriken nachgeprüft werden .
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Das Rezept der Cigareite .
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Tunneys Sieg im WellmeifkerschastsboxKamps
E n technischer f. « . über Heeney .

J .N.S. Rewyork , 27. Sali . (Eigener Kabewienst der „BadisHen
Presse " .) „Tunney Sieger durch technische k. o .

" verkündete der
Ringrichter nach dem sportlich hochstehenden Kampf um die Schw er -
gewichtsweltme ist er schuft im Boxen gestern abend im
Pankeestadion . Durch seine überlegene stratsgiiche Begabung und
seine glänzende Kampfweise ist es dem Dempieybezwinaer damit
zum zweiten Male gelungen , feinen Weltmeistertitel M behaupten .

Der Sieg Tunneys stand während der ganzen 11 Runden
des gestrigen Kampfes nicht ein einiges Mal in ftrage , obwohl fein
Gegner Heeney in der bitten Runde einen Niederschlag herbei -
führen wollte und auch wiederholt auf Tunney landete . Doch un -
eychüttert durch die Schläge gegen Kinn und Kopf , die nach Ansicht
«on Augenzeugen des Kampfes jeden Ochsen gefüllt haben würden ,
kämpfte Tunney ruhig und systematisch seinen Gegner nieder , ihn von
Runde zu Runde mehr mürbe machenv , bis er von der 10 . Runde ab
schluMch den Sicherst mitgenommenen Neuseeländer , die englische
Hoffnung auf den begehrten Titel , einfach zusammenzuschla -
gen begann .

Die ersten beiden Runden gingen außer einem vorsichtigen Sich -
abtasten der beiden Gegner mit gelegentlichem Schlagaustausch er -
eignisios vorüber . Bereits jetzt zeigte sich jedoch die überlegene
Intelligenz und Boxwelse Tunneys . Durch die fabel -
hafte Ficharbeit und überraschende Schnelligkeit des Weltmeisters
schlug Heen . y zu Beginn der Kämpfe viel „gutgemeinte " Schläge
daneben , während Tunn . y immer landte , wenn er wollte . Be de
Runden waren für Tunney .

Die dritte Runde sieht einen wildgewordenen , offenbar aus
eine Entscheidung drängenden Heeney . Es gelang ihm auch , hinter -
einander mehrere rechte K >nnhacken auf Tunney zu landen . Dag
Tunney dadurch unverändert zu bleiben schien, stellt der Härte des
Weltmeisters das beste Zeugnis aus . Die Runde wird fjenney
zugesprochen . Es >oll seine einzige bleiben .

In der vierten Runde stellte Tunney seine Tätigkeit ganz
aus Bewegung , ganz auf Schnelligkeit um . Mehrere gefährlich aus -
sehende Schwinger von Henney gehen daneben , wahrend Tunney
durch eine Reihe von wirksamen Schlägen Punbte sammelt .

Die fünfte und sechste Runde sieht Tunirey immer
aggressiver werden . Henney wirb schwächer und leidet mitunter an
Luftmangel . Er kann nicht verhindern , dak eine Reihe von furcht -
baren Treffern weiter bedenklich an seiner Kraft zehren .

Als Rettung vor dem näher und näher rückenden Schicksal geht
Henney deshalb in der siebenten Runde sofort unter Aus -
bietung aller ihm noch verbliebenen Energien zum Angriff .Er will als Fighter seine stärlste Waffe nochmals ins Gefecht führen .
Wie eine Feder jedoch schwellt Tunneys beinahe unermüdlicher Kör¬
per vor und schlägt Heeney zurück. Unter peinlichst genauen ein
und z>wei Schlägen gegen Körper und Gesicht bricht der Angriff
Heeneys zusammen .

Mit einem Hagel von Treffern setzte Tunney in der achtenRunde sein Zerstörungswerk fori . Unter den furchtbaren Gesichts -
treffern ^ schließen sich Heeneys Augen . Heeneys Sekundant behauptet
zwar . tunneys Daumen habe das Auge getroffen , doch hat weder
der Ringrichter noch irgend jemand der sonst in unmittelbarer Nähe
sitzenden Punktrichter oder Pressevertreter eine Regelwidrigkeit
Tunneys bemerkt .

Mit einem Trommelfeuer von ungeheuer wuchtigen Links - und
Rechtshaken ging Tunney gleich von Beginn der 10 . Runde
an seinem Gegner zuleide . Unter einem schweren Kopfhaken zusam <
menbrechend . fliegt Heeney durch einen unmittelbar hinterher ge-
machten harten Haken durch die Seite . Mit vieler Mühe wieder in
den Ring zurückgekehrt , muß Heeney durch einen schweren rechten
Kopfhaken erneut zu Baden . Nur der Gong rettet ihn noch vor
dem k. o.

Noch benommen geht Heeney in die 11 . Runde . Seine An -
griffe erscheinen jedoch durch die unerbittlich auf ihn niederprasseln -

den furchtbaren Schläge Tunneys vollkommen erschöpft . Noch ver -
teidigt er sich unter Zuhilfenahme der letzten psychischen und morali -
sehen Kräfte . Gelegentlich sendet er wie ein verwundeter Löwe noch
wilde Schwinger — in die Luft . Nach zermürbenden , von allen
Seiten aus ihn eindringenden linken und rechten Kops - , Herz - und
Magentreffern jedoch ist es mit seiner Krast zu Ende . Er mich zu
Boden . Kurz vor dem „Aus " des Ringrichters jedoch kommt er
noch einmal hoch und stellt sich tapfer erneut zum Angriff . Um ihm
diese Niederlage zu ersparen , stoppt der Ringrichter den Kamps :
„Tunney Sieger durch technische k. o. und damit zum
zweiten Mal Weltmeister .

"

Nach Verkündigung des Kampfergebnisses brachte die etwa
40000 Menschen zählende Zuschauermenge Tunney begeisterte
Ovationen dar .

Aubiläumswoche des FC . Olympia U». Zum 1. Jubiläumsspiel
trafen sich am Sonntag , 22. Juli die 1 . Mannschaften des F . C.
ML hl bürg und FC . Olympia . Nach beiderseitigem , schönen
Spiel und guten Leistungen endete das faire Spiel mit dem Ergeb -
nis 5*1 für Mühlburg (Halbzeit 2 : 1 .) Die ersten Mannschaften
spielten 6 :2 . die Alte Herrenmannschaft 13 :4 . Das 2 . Jubiläumsspiel
wurde am Mittwoch gegen FV . Beiertheim ausgetragen , wel -
ches zugunsten von FC . Olympia ausging . 3 : 1 , Halbzeit 2 : 1 . Am
Samstag abend findet im oberen Saale des Kaffee Nowack das
Bankett mit Ball statt . Als Schlußipiel ist für Sonntag , den
2 9 . Juli VfB . Karlsruhe mit 1 . , 2 . und Alten Herrenmannschaft
verpflichtet . Die Spiele finden aus dem Olympia - Sportplatz an der
Grabener Allee statt . Beginn 1 . Mannschaft 4 Uhr , 2. Mannschaft
Vzä Uhr , Alte Herren 6 Uhr .

— 30 Jahre Beicrtheimer Fuhballvereiir . Der Beiertheimer
Fuhballverein kann in diesen Tagen sein 30jähriges Be -
stehen feiern . Aus diesem Anlaß findet am kommenden
Samstag , den 28. Juli , abends 8 Uhr , im Theatersaal des
Colosseums ein Festbankett mit nachfolgendem Ball statt . Dem
Verein ist es gelungen , namhafte Kräfte , wie Frau Konzertsängerin
Jdler , Frl .

'
Selma Mangel (Tänze ) , Herrn Pianist Petri

und die P o l i z e i k a p e l l e zu gewinnen . Auch die Sängerabtei -
lung des Vereins wird den Abend verschönen helfen . Die sportlichen
Veranstaltungen finden in der Zeit vom 5 . bis 12 . August statt .
Für Sonntag , den 5 . Aug u ft , ist die erste Elf des FC . Phönix ,
für Mittwoch , den 8 . August FC . Frankonia und für Sonntag , den
12. August FC . Germania Brötzingen zum Jubiläumsspiel ver -
pflichtet worden . An den übrigen Abenden finden Pokalspiele der
Kreisliga und X-Klaffe statt .

Der Nadfahrerverein „Fidelitas " hält am Sonntag , den
2 9 . Juli , nachmittags 3 Uhr , auf der neuangelegten Rennbahn
zwischen Rüppurr und Ettlingen 8 groß angelegte Rennen ab .
Es starten u . a . der bekannte Straßenfahrer und Sieger großer
Straßenrennen , z. B . Rund um Frankfurt , Karl Lerch- Baden - Oo '
gegen die bekannten Bahnfahrer Emil Müller . Waldemar Reeb ,
Franz Kern , Karl Kempf . Oskar Grether , Karl Gsell , Arthur und
Alfons Müller und viele andere . Bei den Dauerrennen
hinter Motorführung startet zum ersten Male gegen Emil
Müller und Richard Scheuermann der bekannte Straßenfahrer
Eugen Stenner , Karlsruhe . Bei den zahlreichen Meldungen , die
bis jetzt eingelaufen sind , dürften große Kämpfe zwischen den ein -
zelnen Fahrern zu erwarten sein . Während der Rennen spielt der
Musikverein „Concordia "

, Karlsruhe . Für Sitzgelegenheit und
Restaurationsbetrieb ist gesorgt . Dem radsportliebenden Publikum
stehen einige genußreiche Stunden bevor .

Tennisturnier in Wilöbad .
Obwohl der Wildbader Kurverwaltung nur 4 Plätze zur Ver»

fügung stehen , nahm das Turnier mit feinen mehr als 100 Rem
nungen einen einwandfreien Verlauf .

Im Herreneinzelspiel Klasse A bestritten GosewiH -
Frankfurt und Wagner - Pforzheim die Schlußrunde , wobei der
Frankfurter 6 : 1 , 6 : 1 erwartungsgemäß siegte . In der Vorschlug
runde hatte Reindel -Stuttgart gegen Gosewich 6 : 0, 6 :2 ebensoglatt

I.

den Kürzeren gezogen wie R . Fuchs -Karlsruhe gegen Dr . Wagner
(6 :0, 6 : 1 ) . R . Fuchs hatte zuvor den Griechen Zl
Dr . Straßmann -Köln in Dreisatzkämpfen geschlagen .

Im Dameneinzelspiel bestritten Frl . Menges -Frankfurt
und Frau Wegele -Karlsruhe das Finale . Frl . Me n g e s siegte
glatt 6 : 1 , 6 : 2 . Die Hauptergebnisse dieser Konkurrenz waren : Frau
Wegele —Frl . Posselt -München 2 :6 , 6 :2 , 6 :2 ; Frl . Wenges — Frau
Krug 0 Spiel . Frl . Menges — Frl . Stickhel -Cannstatt 6 : 3 , 6 :8 ; Frl .
Posselt —Frau von Reischach—Scheffel 6 : 1 , 6 :4.

Das Herrendoppelspiel sah in der Schlußrunde Gauß -
Reindel , die zuvor Eosewich -Straßmann 6 : 1 , 6 : 1 geschlagen hatten ,
über Frantz -Wagner (Pforzheim ) 6 :3 , 6 :4 erfolgreich .

Das Gemischte Doppelspiel brachte Frl . Stickhel -Reindcl
und Frl . Menges -Gosewich zusammen . Beim Stande 1 :6 , 6 :3 ent-
schied das Los zu Gunsten der Stuttgarter . In der Vorschlußrunde
waren Frl . Stickhel -Reindel über R . Mayer -Frl . Posselt , die Frau
Bemberg -Rosewich 6 :3 , 3 :6, 6 :4 geschlagen hatten , knapp 6 :3 , 6 :4
erfolgreich .

In der Klasse L der Herren siegte D e l l -Gernsbach : der zweit «
Platz fiel an Martin -Stuttgart ; Dritte waren Wegele -Karlsruhe
und Langenbach - Gernsbach .

Das Gemischte Doppelspiel -Klasse brachte folgende Klassifizier
rung : 1 . Ehepaar Wegel e - Karlsruhe ; 2 . Frl . Lieber - Frey
( Karlsruhe ) ; 3. Frl . Rosenthal -Weber (Stuttgart ) und Frau Kilian
( Karlsruhe ) - Brill ( München ) . — Für das kommende Jahr ist eine
Erweiterung der Platzanlage in Wildbad unumgänglich ; oder aber
das Turnier muß auf einen bescheideneren Rahmen zugeschnitten
werden .

— Zöjähriges Jubiläum des VfB . Karlsruhe . Anläßlich des
30jährigen Bestehens veranstaltet der V . f .B . Karlsruhe in der Zeit
vom 28. Juli 1928 bis 4. August 1928 auf seinem Sportplatz an der
verlängerten Hardtstraße Werbespiele um die von ihm gestis'
teten Jubiläumspokale . Neben Vorwärts und Hertha Karlsruhe ,
V fL ? . Neureut und F .V . Rußheim beteiligen sich Phönix , MühlburZ
und Beiertheim mit sogenannten Pokalmannschaften an diese«
Werbespielen . Dadurch haben diese Spiele erhöhtes Interesse und
bieten sehr guten Sport . Die Spiele beginnen am Samstag -
den 28. Juli 1928 , nachmittags 6.15 Uhr mit dem Zusammsntres '
sen von Phönix und Miihlburg und werden die kommende Woche
jeweils 6 .15 Uhr nachmittags fortgesetzt . Die Eintrittspreise sind
so niedrig , daß der Besuch der Spiele jedermann möglich gemacht »!*•

Kurze Sportnachrichten.
Der Große Preis von San Sebastian für Automobile wurde von

dem französischen Bugattisahrer Louis Chiron in Rekordzeit ge-
wonnen . Chiron erreichte einen Stundendurchschnitt von 129,8 Km.

« -

William Tilden hat vom amerikanischen Verband endgültig die
Bestätigung erhalten , daß er das Davispokalspiel gegen
Frankreich bestreiten darf .

-S-
Den Großen Karlshorster Hürdenansgleich über 4000 Meter iin

Werte von 24 000 Mark gewann Hauptmann I . Bührers Lord
Val (A . Kränzlein ) vor Malkasten . Mariza und sechs andere Hürdler .

^ littdavv " Gefamt -Sieger der Deutsche » Eechstagcfahrt .
Die 2. deutsche Sechstagefahrt für Motorräder wurde unter außer «

ordentlich schwierigen Bedingungen ausgefahren . Schotterftrakeu , Sand '
und Feldwege , unglaubliche Steigungen uud Gefälle waren der Prilf '
stein für Fahrer und Material . Einen tiefen Eindruck hinterließ de«
Überlegene Sieg der Zündavv . 12 Maschinen am Start . 12 Maschinen
ohne Defekt am Ziel , 12 Fahrer als Preisträger ! Wer die ) 2 Züudavk '
Maschinen am Ende der sechStägigen unerhörten Stravazen überprüfte -
erstaunte über den glänzenden Zustand derselbe « . Auch diese Gewalt '
probe konnte dem vorzüglichen Material nichts anhaben uud die spriäi'
wörtliche Unverwüstlichkeit und Zuverlässigkeit der Züudapp - Räder f« n&
hier eine neue schlagende Bestätigung .
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Mit unserer
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bringen wir neuen Beweis der Vor¬
züge rationeller Geschäftsführung .

ta ooensw epte

Unsere Stammqualität :

Feldbergaus reiner Schaf¬
wolle , in Kelte und
Schuß srezwirnt, mo¬
derne Dessins ■ ■

Die 2 . Hose zum Anzug 21 .-

Unsere Sport - Anzüge mit 2 P80B * !Hs © S © fS
sind » leiehaeeismet für

Sport , Reise und Straße !

So
mm er -

pvossen
auch In den hartnäckig¬
sten Füllen werden in

einigen Tagen
anter Garantie
durch t>. echte unschädl .

Teinlverfchönerungs -
mittel „ B e n u S
Stärke Ii (gefehlich

geschlltztl
beseitigt .

Keine Schälkur . Preis
2.75 M Nur zu Hab v .
Drog . Carl Roth . Her-
renstr . 26/28 . Westend
Drog . Adols Kirchen-
bauer , Kaiscrallee SS .
Enael -Drogerie Avoih .
Hans Neichard . Wer-
derplah 44. Drog . Th .
Walz , Jollhstr . 17 und
Naiserstiake 245 .
in Karlsrulk -Miihlb . :

Merkur -Drogerie
W. Hofmeister .

M üflflMI- 1.
«Melle

Telefon Nr . 1866.

Pflanzen
in grober Auswahl

billig .
Gärtnerei

Ziegler,
Kaiser -Allee Nr . 75.

(20074)

Villa
in KSnigSfeld
lSchwarzwald )

massiv gebaut , be-
lchlagnahme - und
lastenfrei , mit 7
Zimmern . Küche.
Bad .Nebenränme ,
Zentralb ., flieh .
Wasser , ca . 80 »
gm Garten . Ver¬
la ufl . »um Preise
von .« 36 000 .—.
Vorzüglich geeig¬
net für (36870 )

Kinder -
Erboluiigsbelm .

Nähere Au ^kunst
durch H. Schick.
Freibnra i. Br ..
Kaiferftrabe 83.

Zur

Bäckerei -
Gesuch, hier od . Pforz -
heim . od . Rastati od.
Umgeb . 10—15 0OO M
wird als Anz « . gegeb .
Off . u . 20008 a .d .B .P .

Schlanke , dicke und Bauchfiguren finden ihre
Grössen vorrätig .

Beginn : Samstag , 28 . Juli .

SPORT / MODE
19911

Zahnpraxis
(Land ) , zu verpachten ,
evtl . spätere Ueber ^
» ahme . Gefs . Auge ,
böte unter Nr . S607a
an die Badische Presse .

FREUNDUEB
Wirtschaft

mit Saal . Nebenzimm .,
Wurstkllchc. « X) Hl.
Bierverbrauch . in Ort
von ca . 5000 Einwov -
itcrit, Nähe Grosjsladt ,bei Mark , 5 - 20 000 .—
Anzahlung . Nur schnell
entschloss. Käufer mit
nachweisbarem 5iavital
erhallen Auskunft .
Nnqeb . Ii . Nr . 19814

an die Badische Presse . 1

Zu verkaufen

EWlN .'SlM
in Naden -Baden .

7 Z .. Zentralbeizg . ,
ar . Zimmer n Diele ,
neu erbaut . 800 <,m
Plad . erhöhte , ruhige
Lage , ausierh . d .Stadt .

Nähe Wald u. elektr .
Bahnhaitestelle 3524a

R . Schneider .
B . -Baden - Oos .

Wörtbftl . 11 . Tel .241

FerienReiifl
das praktische

Strick-Kleid
! da es nicht knittert u . mehrtägiges Tragen aus
hält , ohne daß das Aussehen beeinträchtigt wi ^

[ Beste Deutsche und Wiener Fabrikat ®

IHK. 23 75 2ö 50 32 .- 31 5° bis öS,'

iWeslen , Pullovers und Scha »s
| in geschmackvollen Mustern vofr3 ' 'ö-

Für das

Bad

Schöne Villa
Hardtwaldviertel , mir
Atelier , 11 Zimmer .
2 Kammern , ca . l200
qm Garten , beziehbar ,
b. 15 000 .11 Rnzahlg .
sehr preiswert zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 19816 an die
Badische Presse .

Oedland
billig zu kaufen gesucht.
Angeb . nur mit Preis - ,
Gröhen - u . Lageangabe
unter Nr . « 3942 an
die Badische Presse .

Ißade-Anzüge „Forma" „Goldfisch"
in Baumwolle und Wolle zu Listenpreisen

Bade* Milizen , Bade - Gürtel , Bade'
j Schuhe, Bade - Capes , Bade - Män^

zu mäßigen Preisen Ig«s>

Ettlinger
NlNkei -Messeii
MM -Messen
mit und ohne Firma - Siufdruck
liefert vromvt und billig die

BÄHtai Ferd. Thiergarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel Und Lammsteakie .
Telefon Nr . 4050 4051 . 4052 . 4053 4054

Ulli SsSelle
» l !

Wer mir als Erst- r
die Adresse dies . Fr « '
leins . fliiher wohnha '
in Düsseldorf .
ftrafce 75. mitteilt , cr
halt al « (813 »0>

Belohnung 10
M . eiocfer .

Damaschkestrabe 29-
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'4 * Deutsches
Turnfest

Der erste Tag der WettkSmpfe.
Donnerstag brachte beim 14. Deutschen Turnfest in

o«n Beginn der WettkSmpfe . Allerdings fiele « an
" Tage noch feine eigentlichen Entscheidungen , e» gab fast durch-
/ nm Borkämpfe oder Vorentscheidungen . Echcm am

Morgen setzte eine grohe Völkerwanderung iib*r die Aachener -
mch dem Kölner Stadion ein . So viel Menschen hat die alte

in einer so frühen Morgenstunde noch nicht unterwegs
£ n- Im weiten Stadion zu Müngersdorf wurde dann den
xn Tag über auf allen Plätzen gekämpft . Witterung ?- und Platz -
. "Nisse waren den Veranstaltungen sehr günstig . Es war zwar

recht warm , jedoch wehte meist ein erfrischender Wind .

Zunächst gelangtem die Mehrkämpfe der Kreis -
^ p e n 1 und 2 zur Durchführung , auch die Wettbewerbe im
.
" ' eil und Ringen nahmen bereits ihren Anfang . Im

' fkampf der Männer bot Reuter - Eiehen mit 208
. En die beste Leistung des Tages . Im Zehnkampf der
/ N e r setzte sich P l a tz « k - Dortmund mit 180 Punkten an die
£ • Beim Neunkampf der Männer in der Altersklasse
. M wartete Kohlrausch - Düsseldorf mit 158 Punkten , in
Altersklasse 83 und Aeltere Schalles - Wiesbaden (17g

mit der besten Tagesleistung auf . Der Fünfkampf sah
!?- „ uppe I Hümmellink -Rheinhwufen mit 120 Punkten , in der

.
'
lasse II Ärlt - Bad Ems mit 115 Punkten in Front . Im
kämpf mit volkstümlichen Hebungen übernahm

>5 allgemeinen Klasse Henfe -Hagen (Westfalen ) mit 125 Punkten
Mrung . Sehr gute Leistungen sah man im Siebenkampf

urnerinne >n. Hier sind in den letzten Iahren ganz gros ;«
i.? ? tte gemacht worden . Die beste Leistung des Tages bot

Schmidt -Malftatt , die 124 Punkte erreichte . Der Vier -
Pf fah Frl . Meyer -Siegen mit 85 Punkten an der Spitze .

wurde an diesem Tag « noch fleißig gespielt , gerungen und
î N. Bei den Spielen kamen die Vorrunden zum Austrog ,
^interessanteste Spiel sah den Pol . -S .- V . Heidelberg/Rastatt im

all Wer den M . T . V . Königsberg mit 10 :2 Treffern erfolg -
Die basischen Polizisten knüpften wieder an die Meisterform

Lahres an , sie dürften kaum zu schlagen sein.

^ große Überraschung gab es im Degenfechten . I . Tbomson -
»ach wurde hier in der Zwischenrunde unerwartet von Zeunet -

1 " geschlagen .

WettkSmpfe waren sehr gut besucht . Den Beschluß des
bildete eine eindrucksvolle „W eihestunde " der Sänger ^

der D . T , die in einer Stärke von über 12 WO Personen
,

'in . Uuf dem „Pressa " - Gelände wurde die Haupt -Begriißungs -
Vortages wiederholt . Außerdem hielten noch verschiedene

<^ ise besondere Begrüßungsfeiern ab .

Köln a. Rhein
^uli 1 ^2S

Kölner Erfolge badischer Turner.
Polizei Rastatt -Heidelberg im Handball siegreich. — T . v . Brötzingen
im Faustball im Truppenendspiel . — Erfolge Karlsruher Turner

in den Sinzelkämpfen .
(Eigener Bericht der Badischen Presse.)

tz. Köln , 26. Juli .
Die Turnfestbesucher haben ihren Einzug in Köln gehalten ? die

Wettkämpfe sind in vollem Gange . Wohlvorbereitet wickelt sich alles
programmäßig ab . Die Vertreter des Badischen Krei -
s e s traten heute morgen ab 7 Uhr zu den Spielen an . Die
Gruppen meist er in Handball . Fußball , Faustball , Schlagball
und Trommelball treten an zum Vorspiel . Der Sieger plaziert
sich zu den Eruppenendspielen , woran nur 4 Mannschaften teil -
nehmen . 2 Sieger bestreiten das D .T . -Endspiel um die D .T .-Meister -
schaft am Samstag 14.40 Uhr . Kreis X (Baden ) bestreitet seine
ersten Spiele alle gegen Kreis V (Unterweser -Ems ) .

In Handball konnte Polizei Heidelberg —Rastatt
gegen M TV . 1842 Königsberg nach technisch gutem und überlege -
nem Spiel 10 : 2 gewinnen (Halbzeit war der Stand 6 : 1 für Polizei ) .
Der strengen Spielweise der Süddeutschen stellte Königsberg unge -
heuren Eifer entgegen . Nach Halbzeit ging Heidelberg sofort wieder
in Angriff und erzielte schnell das sechste Tor . Im weiteren Verlauf
war das Spiel zumeist offen . Königsberg war einige Male im
Vorteil , ohne jedoch zu Erfolg zu kommen . Der Schiedsrichter
Sch neide r-Eöppingen leitete einwandfrei .

In F u ß b a l l zog T .V . 1846 M a n n he i m Freilos und kommt
so in die Eruppenendspiele .

In Fa u st b a 11 bat Baden den sehr spielstarken Vertreter T .V.
Brötzingen zu entsenden . Die Brötzingen hatten Allgem . Vre -
mer TV . 1860 zum Gegner und lieferten ein technisch reifes und
überlegenes Spiele . Der Mittelmann Augenstsin zeigte technische
Feinheiten , während die gesamte Mannschaft taktisch überlegen war .
Das Ergebnis war dem Spielverlauf entsprechend 25 :93 für
Brötzingen . Badens Vertreter hat sich im Faustball da -
mit zu den Gruppenendspielen durchgekämpft .

Das Faustball der Turnerinnen bestritt Ift . TV .
Karlsruhe . Die Karlsruher Turnerinnen unterlagen gegen die
Mädchen von der Wasserkante T .V . Bromerhafen mit einem Unter -
schied von 12 Bällen .

Im „Faustball Aeltere " spielte T .V . Jahn Neckarau
gegen Oldenburger Turnerbund und unterlag 28 : 42 . Badens Schlag -
ballmannschaft war Männer - Turn - Verein Karlsruhe .
M .T .V . trat nur mit 9 Mann an . Ihr Gegner T .V . Arbergen ge-
wann das Spiel überlegen mit 93 :25 Punkten . Der M .T .V .-Mann -
schaft fehlten die Kerzen und Weitschläge . Das 2 . Spiel des Tages
im F a u st b a l l , das Brötzingen bestreiten mußte , konnten sie gegen
T .V . Ulm mit 36 :30 für sich entscheiden . Hervorzuheben ist die sehr
gute Organisation , die eine prompte und pünktliche Abwicklung bo -
wirtete . Die Spielweise aller Mannschaften war fair und technisch
hochstehend .

> » Mittwoch Nachmittag de« 26. Juli traten M« S t tt | « !•
Wettkämpfer an. 12-, 10- und S-Kampfer sammelten sich auf
der herlich gelegenen Iahiuoiese tut Einteilung in Riegen . Bei Herr-
lichem Wettkampfwetter zogen die G e r ä t e t u r n e r in die Hallen ,
die Volks turn er in die Kampfbahnen . Voll Interesse verfolgten
die ungeheure Menge der Zuschauer den Wettkampf ihrer Freunde .
Prächtige Leistungen waren an den Geräten im besondern bei den
10-Kämpfern zu beobachten . Abends ö Uhr waren die Kämpfe be-
stritten .

Von den Karlsruher Teilnehmern konnten sich im 12 -Kampf
Kiefer den Eichenkranz erringen . G e i st h a r d wird im 5-Kampf
(Aeltere ) einen guten Platz belegen ; auch Kutterer ist unter den
Siegern . Mar Schmitt , der bekannte Sieger auf Deutschen
Turnfeste », hat einen sichere« Platz .

Vadener Abend in Köln .
Bis auf den letzten Platz waren die Säle der Flora bei dem

Badener Abend , den der badische Turnkreis in Köln veran -
staltete , besetzt . Die weiten Gartenanlagen haben selten so viele
Menschen gesehen ; kaum ein Stuhl stand leer , als Kreisvertreter
Weih - Schwetzingen seine getreuen badischen Turner begrüßte und
mit ihnen die Spitzen der Behörden , unter denen sich als Vertreter
der Stadt Köln Bürgermeister H e r k t befand . Er erinnerte die
Turner und Turnerinnen an ihre Pflicht , mitzuarbeiten am Wie -
derausbau zum Wohle des deutschen Vaterlandes , dem alles , was wir
erarbeiten , gehören soll Die Turnerschaft sang hierauf das Deutsch -
landlied .

Der Kreisvertreter erinnerte sodann noch daran , daß in diesem
Jahr der 150 . Geburtstag des Altmeisters Jahn gefeiert wird und
forderte auf , ihm zu Ehren das Turnerlied „Ein Ruf ist erklungen "
anzustimmen , was freudig geschah.

Als Vertreter der badischen Regierung übermittelte
Oberregierungsrat B roß mer die Grüße und dankte der Kreis -
leitung für die Veranstaltung .

Als Vertreter der Feststadt richtete Bürgermeister H e r k t fol -
gende Worte an die badischen Turner :

„Soeben ist in Wien im Schatten des hohen Stephan - Domes das
10. Deutsche Sänaerfest gefeiert worden , eine Kundgebung für den
großdeutschen Einheitsgedankens . Schon stehen wir heute hier in Köln

und so sind auch Sie aus dem schölten Baden dem Ruf nach dem alten
Kolonia gefolgt , um mit uns hier zum ersten Mal nach dem Welt -
krieg das große deutsche Turnfest zu verleben im freien unbesetzten
Köln , das leine gastfreien Pforten geöffnet hat .

Oberbürgermeister Dr . Adenauer bedauert aufrichtig . Sie nicht
persönlich begrüßen zu können . Namens der Stadt Köln
entbiete ich Ihnen den Willkommgruß .

Im Anschluß an seine Ausführungen fang der Liedcrkranz Köln -
Mitte , der einen Teil des Programms bestritt , dem deutschen Sänger -
k>ruß .

Der Vorsitzende des Vereins der Badener in Köln ,
Hafner , sprach besonders herzlichen Willkommengruß und gab
seiner Freude Ausdruck , daß er wieder einmal mit seinen Lands -
leuton in engere Verbindung treten dürfe . Er schloß mit einem be-
geistert aufgenommenen Hochruf auf Baden . Die Mitglieder des
Vereins der Badener in Köln , die ebenfalls sehr zahlreich diesem
Begrühungsabend beiwohnten und die badischen Turner sangen ge-
meinsam das badische Lied : „Ich lieb mein Land ".

Inzwischen war Kom -merzienrat Schill - Osthosen , der Kassen -
wart der Deutschen Turnerschaft erschienen , der ebenfalls warme Bs -
grüßungsworte sprach und die Turner aufforderte , jederzeit der edlen
Turnsache die Treue zu halten .

Kreisgeldwart G i l l a r d o n - Bretten dankte für die schönen
Willkommensworte und brachte ein kräftiges Gut Heil auf die Stadt
Köln aus .

b HR SECHSZYLINDER MIT DEM KNIGHT MOTOR
Ein ventilloser Motor ! Eine Maschine , die noch besser wird , wenn sie älter
wird . Keine Nocken , die klappern ; keine Ventilführungen , die auslaufen
oder undicht werden können , und so den ruhigen Lauf der Maschine stören .

Ein Motor , der 118 bis 158 Einzelteile weniger hat als andere Motortypen .
Deshalb läuft der Willys Knight so lautlos , deshalb ist er so dauerhaft !
Kennen Sie schon die neuen Willys Knight - Preise ? Fragen Sie ihren Willys

Knight Vertreter und verabreden Sie gleichzeitig eine zwanglose Probefahrt .

Vertretung in Karlsruhe :
Ecke Südendstrasse —Karlstrasse

Wilhelm Kühiniann , LeibnizsfraBe 1,
Telefon Nr. 6525,

WILLYS OVERLAND CFOSSLEY G. M. B. H .. BERLIN . ADLERSHOF

Lichtpausen
fertigt schnell N651Z )

Fritz Fischer ,
» aiscrstr . 128 . Tel . , "72

iS 1
, wagen

Pfliöbei
?®StUhl8

Neri Auswahl
Ü»hL eiswert
A ^ oenhau«
ftt * b e r

U ^ ilhelm -
i^ tzenstr .

KVifunsch' i ^leichterung .

Kaufgesuche

Ladeneinrichtung
zu laus . « es . Aug. u.
G39ZS a . b . Bad . Pr .

Aegale
Warenschäfte

Kaltes Büfett .
Samusrnstcr -Einrichtg .
neu oder gebraucht,
von Kolonialwaren -
geschält an kaufen ge¬
sucht , Angebote mit
Preis unt . Nr . 20076
an die Badtsche Presse.

KiiiOClM
sowie kaltes Büfett
gesucht Ana u . Nr .
F . H . » 93t a . i>. Bad .
Presse Sil . Sauvtvost .
Kl . MiMenrad

zu lauf . gef . Aug . unt .
F .W . 4340 an die Bad .
Presse. Fil , Wcrdcrpl .

Gut erhaltene

öchreibtnMine
möglichst Fabrikat
Qdoma, zu kaufeii ge-
sucht Angebote unter
Postfach Nr . 4 . Unter¬
grombach (357t>a )

Hängematte
zu kauf . gef . Aug . unt .
F .H . SS4S äit Die Bad .
Presse. Fit . Hauptpost.

Der GRÖSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt , daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31234 Chiffre -
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige

' im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will , inseriert daher

in der BadischenPresse

Gewinnt zum zweiten Male als Gesamtsieger
die deutsche Sechstagefahrt und erringt die
Klubmeisterschaft. Sieben goldene Medaillen,
zwölf Maschinen am Start und zwölf Ma¬
schinen ohne jeden Maschinendefekt am ZieL

Verlangen Sie Prospekte und lassen Sie sich diese fabelhafte Ma»
schine vorführen , bevor Sie sich entschließen eine andere zu kaufen .

ZÜNDAPP G . M . B . H .
NÜRNBERG • BERLIN • HAMBURG • KÖLN • MÜNCHEN .

Lieferbar durch Zündapp - Fabrikniederlage für Mittelbaden , W . & E.
Göhler , Karlsruhe , Waldstr . 40c — Zündapp - Fabrikniederlage Süd¬
baden , Oberrheinische Automobil - G. m . b . H . , Freiburg i . Br .,
Kaiserstraße 152 — Zündapp - Fabrikniederlage Mannheim, Valentin

Doppler , Mannheim 0 , 5, 3.
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Berliner Börse .

Berit » , 27. Juli . Onnliptitdi . ) Die Börse eröffnete « eute unter
?>em Eindruck der anhaltenden KurSrlickgiinge am Polvhon - und Kunst -
scidenwertemarkt auf der ganzen Linie in ausgesprochen
schwacher Tendenz . Auf fast allen Märkten fanden fouwhl von
Seiten der Bankenkundschaft und der Provinz uinfnnareiche Pofitions »

lvsunaen statt , denen sväter auch Iveknlative Abgaben svlgten . Polvphon
waren vorbörSlich ans Nachrichten , da « die Erklärung der Gesellschaft
vorläufig nicht zu erwarten sei . bis aus 450 Prozent zurückgegangen . Auch
Kunstseidenwerte ersubren einen KurSeinbruch . So verloren Glanzstoss
26 und Bemberg ZI Prozent geaeniiber ihrer gestrigen Schluhnotierung .
Verstimmend wirkte hier hauptsächlich die Nachricht von der Preisermäbi -

gung der amerikanischen Kunstseidenindustrie und die BetriebSeinschrän -

kung bei der Vemberg A .-G . Auch die bisher bevorzugten Werte wie
Elektroaktien mnkten sich starke Abschläge gefallen lassen . Siemens t>et »
loren aus umfangreiche Abgaben betnahe 7 Prozent . Weiterhin war aitch
siir die schwache Haltung bestimmend die schwierige Lage der deutschen
Metallindustrie , sowie der erhebliche Kreditorenriickgang bei de » Grob »
danken . Man sprach dann von Schwierigkeiten einiger kleinerer Firmen ,
die zur Bereitstellung siir den Zahltag am Montag gröbere Verlause
vornehmen mußten . Der Geldmarkt wies gegen gestern keine Ver «

änderuua aus . Der Sab für TageSgeld stellte sich auf 8 .75—7.75 Prozent ,
siir Monatk .gel » auf 7.75—9 Prozent und siir bankgierierte Warenwechsel
auf 7 Prozent . Ter internationale Devisenmarkt lag ruhig . Der
Dollar stellte sich gegen die Mark aus 4 .1878 . London gegen Kabel bort «

man 4 .857« .
Von Schiffahrtswerten verloren Savng 1 .62, Llorid 1.S7. Banken er -

fuhren aus scheinbar spekulative Abgaben hin kräftige Kursabschläge .
So verloren besonder « Danatbank 4 .5, Deutsche Bank 2 .75. Commerzbank
Z. Au « ReichSbankanteile lebten 6.75 Prozent niedriger ein . Elektro ,

werte erheblich rückgängig . AEG . minus 1.75. Bergmann minuS 4.5.
Chade minus 7« NM . lerel . Bczugsrccht ». El . Licht und Krast 3. GeSsucel
4 5 und Siemens 6.75 . Chemische Werte ebenfalls nachgebend . Sarben
3 .5 , Chem , Heyden 0 .5 niedriger . Montanwerte verbältniömähig wider ,

standsfähig . Ber . Stahlwerke minus 1 . Essener Steinkohlen minus
0 .87 , Gellenkirchen minus 1 .12, Harpen « minuS 2 .75, Oberkoks minuS
2 .37. Der erste KurS sllr Polvvbon stellte sich aus 465 . Di « Festsetzung
geschah bemerkenswerter Weise in Anwesenheit eines BörsenkomissarS .
Sonst sind noch als stärker rückgängig zu erwähnen : Berger Tiefbau
mit einem Kursverlust von 9 .75, Feldmiihle mit 10.Z7 und Deutsch - Lino -

leum mit 11 .5 Prozent . Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Ten .

den » weiter schwach und die Kurse bröckelten weiter ab .
Nach Aufhören der Entlastungsabgaben trat im weiteren Verlaus ,

ausgehend von Informationen am Polyphonmarkt eine l « ichte Er .

h o l u n g ein . Ruch am Elektro - und Kunstleidenmarkt wollte man

Interventionen größerer Bankfirmen beobachtet haben . Polyphon konnten

sich bis 482 befestigten und somit wieder ihren Schlußkurs vom 25. b . M .
erreichen . Au » Ver . Glanzstoff vermochten ungefähr 8 Prozent ihre » Ber -

lusts wieder einzuholen . ReichSbankanteile waren aus Außlandskäufe
stark gesucht und erhöhten sich auf 270 Prozent . Auch Kaliwerte konnten
sich erholen . Kali Aschersleben gewannen 1 .5 , Salzdetfurth 8 Prozent

gegen ihre erste Notiz . Als sest sind noch Deutsch « Linoleum zu nennen ,
die 4 Prozent gewannen . Der Privatdiskont blieb mit 2.75 Pro -

zeut für beide Sichten unverändert .
Dt « Börse schloß lricht «rholt . Nachbörslich macht « sich ledoch

wieder eine « bgabeneigung bemerkbar . Fest lagen an der Nachbörse nur
ReichSbankanteile mit 272 .5 , Deutsche Erdöl mit 1S3.5 , RütgerS mit 100,
Chart . Wasser mit 126.75. Auch Havag itttd Lloyd lagen fester mit 162

und 152. Sonst hörte man an der Nachbörse noch solgend « Kurse : Danat .
biinf 260 .75. Deutsche Bank 162 , Dresdner 163 .25 , AEG . 169 .5 , Chade 482,
Siemens 352 .5 . Farben 255.5, Aschersleven 241. Westeregeln 241 , Gelsen -

berg 129 .5. Oberkoks 116 .12, Stöbr ea . 260 . Ver . Mamltokf 570. Polyphon
477— 479, Altbesttz I und II 51 .50, III 55, Neubesitz 17.25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 27. Juli . An der heutigen Börse war die Haltung g u S -
gesprochen schwach , da die außerordentlich schwache Veranlagung
des PolyphonmarkteS in Berlin einen starken Druck aus dem hiesigen
Platze ausübt . Daneben wirkte der WirtschaftSbericht der Deutschen
Bank nach , der die Geldmarktlage recht pessimistisch beurteilt . Die
Spekulation schritt daher wieder aus fast allen Marktgebieten zu Abgaben ,

Berliner Devisennotierungen vom 27 . Juli

Amstrrdxm
9ueno8 .?Ii « 8
Brüssel-Antl» .
C » lo
Ro>Pcnft«Hfit
Stockholm
Heisings»»»
Italien
London
Rewh»rl
Pari »
Schwell
Spanien
Ja ?«»

26 Juli
'S«!!«

168 ?3
1 .766
SS 22
111 7 1
111 . 71

» rlfl
188 . 57
1 .770
58 .34
111 . 92
111 93

111 90 112 1?
10 5^2 10 Bf
31 . 885121 . 826
20 .321120 . 381
4. 1835 4. 1916
18. 376
80 .53
68 .82
1 .903

18. 41B
80 .fi
68 .9 1-
1 .907

4 .183
16 .37

Juli
Brie »

188 SO

8 . .
111 . 83
111 90
112 18
10 . 55-!
21 . 935
20 . 358
4191
16 .41
ftu
1 .900

MI» »e Ja ».
Wien
Drag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarie »
Lissabon
Danzig
» onstantinop .
Athen
Eanad »
Urutin «1|
Kairo
JSl «n»

26 . Jutt
uiflti

0 4985
59 .01
12 388
7 .355
72 .93
3 .017
18 .63
81 .25
2 .130
5 .375

.178

»>ri »>
0,500 5
59 .13
12 . »18

4,
92 .16

. . .07
3 .023
18 .67
81 .41
2 .134
5 .3«5" 186
-,,279
20 . 885
92 .34

27 . J » l «
I»eld

0 .49Y
59 . 00 .
12 399
7 .355
72 .90
3 .017
18 .73
81 .26
2 .127
5 .395
4 .178

m
92 .60

Rriot

12 419
7 .369
73 .04
3 .023
18 .77
11 .42

.131
>405
4 .186
4 .279
20 .88
92 .34

flmferdam
BuenoS -AireS
Brüfsel -An«« .
Cllo
» openhage»
Stockholm
Helslngsorl
Ätalien
London
Rewhirt
Pari »
Schwei»
Spanle »
Japan

O »? i » ennotiernng « vom 27 . Juli

30. 83?
4. 1910
18 . 41«

18 :59
1 .907

27 9uti
Weib

168 28
1 .764
58 .24
111 . 69
» 1. 89
111 . 97
10 .52
n . 805
20 . 313
4. 1835
IB. 377

« rief
168 . 62

P
111 . 91
111 81
112 19

21 . 94
20 . 353
4 1915
18 . 417
80 .69
68 .87
1 .900

Ri « de gtm .
Wie»
Prag
I «^ ugoslawle»
Budapest
Bulgarie»
Liffabo »
Dan,ig
» onstantinop.
Athen
Sana »,
UrugnaH
» atr »
gslan »

20 . Jult
Weib

0. 4985
59 . 006
13 . 403

349

? n «
'Priel

Züricher Devisennotierungen vom 27 . Juli

London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockh- l«
Oslo
» openhage»

^ cu ?̂ HI«n»
Täglich Geld

I
wie »
« ndapeß
Agram
Sofia
Butarest
Warschau
Hrtstugsor»
» onstantinop .
Athen
Burno ».? l»e»
Japau15 .38

124 .021 - . . . . „ m
g>,. Pro, . MonatSgeld S Pro, , 8 MonatSgeld 4*/. ®rp «.

86. 7 .
73 .26 "»
90 .52 v,

87 . 7.
73 .27 ' /»
90 .54 '/i

9 .191t
xh ' i*

W

Unnollerfe Werte

Mitgeteilt von Baer » Glend . BankeeschHM in

« »fall » 75V,
Stlcrttoftmtrtt 15 ' .»
« »» .Andustri ,
SmnmnKtfit
SartatA 'c&tn60tts ,
» rügerShalt

Karlsruh «.

Adler * «tt
Badeni » Druck .
Üatenia Masch

Weinbeim
Lrolon Bodert
Deutsche Laftaut »
Deutsche Betrat

87 "/o
120 »io

Monlnaer Brauerei Ii

RaflaNer Wag «»»
Rodt u. Wienenber, .
Spinn , « ollnan
Spinn , csseudur ,
.̂ uckrrwaren Speck
KarlSr . MalS .

(.} ' gesucht
31 ' /o

wobei die Baissepartei durch Blankoabgab ?« dl « AbwcirtSd «wegu >' ^
Kurs « zu beschlcnnigcn suchte . Das hcranSkommend « Material tra >

einen nur wenig aufnahmefähigen Markt , sodass bei der ersten Not >c

für die Mehrzahl der Papiere 2—3 prozentige Kursverluste eint ' '

Kaliwerte waren stärker abgeschwächt . Die Kursnickgänge fielen u»

mehr ins Gewicht , alö das KurSniveau in der letzten Zeit eine >,
Eimähigung bat . Angeboten waren vor allem Zellstoffwerte im -
fammenhang mit der schwachen Haltung der Kunstseidenwerte in
Zellstoss Aschassenburg eröffneten 4Vs Prozent und Zellstoss Waldl !l>>

Prozent niedriger . Am Elektromarkt waren Siemens 7 '.4 Prozents ,
schwächt . Nnherordentlich flau lagen vor allem Chadeaktien . Da
gebot war so groh . das ! ein Kurs zunächst nicht zustande kam .
480 ( minus 80 RM . ) . AEG . und GessKrel verloren je 3 Prozent .
mann minuS 3% Prozent . Am Lbemiemarkt lagen J . - G . Karben
zent schwächer Größeres SuSmaki nahmen die Realisationen bei
Linoleum an , die 914 Prozent nachgaben . Von den Kaliaktien
Westeregeln 5 Prozent ein . Montanwerte verloren 1—8 Prozent , ^

fahrtSwerte 1% Prozent . Deutsche Anleihen gaben weiter etwas
ausläudifche Renten still , doch ebenfalls überwiegend nachgebend .

Warenmarkt .

Hier besteht
'

nÄt «l
'

BweHr kür Man itob a ir>e sz « n .
'
iZer hauptl ^

nach den Ra » dsta« ten gehanSelt wurde . Hier aber »cigte sich

« erlin . 27 . JnN . s^ nnkspru « .,
lagen für Weizen sester « Terminrnärkt

Produktenbörse .
ermlinnärkte un -d « rhoht « C>tf>

Vm »
^KorderunsA /

Erwartuna einer groben Weisenernte und des andauernd
gesckästS wenig Jiiteresi « für Awschasmugen . Im Zeith
Preise 1—1.50 RM . fester . Beim R o g a e n trägt dt« Dringlich .̂
ErnteschnItteS mit da »n bei , öoh inländische Offerten aus sofortig

ttiiT fnSrHHh fin-h yii 'riVrr ^ iefrrijno hnfte Mieter De '?'ladung nur spärlich sind . Vordere Lieferung
un » auch spätere Acht war vermehrt

«i .>re behmrptei
Berlin . 87,

erst « fest.
JuN . «Fnnksornch .f

hatte wieder D « '
tet . Hafer für bei

AmtNche VrodnNennoil «^to# %
© tfli*

■US

(für Getreide und Oelfaaten je 1M0 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab
Weizen : Märk . 837—SS » ( 74^ Kilogr . Hektolitergewtchtl , Juli 8 >>j <
tember 854 .S0, Oktober S54.S0—254 . Dezember 257—S5S.50, fest : SOT
Märk . 248—24# («9 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 870 .50—270^ ,
September 246- 245 , Oktober 846 .85—246 .50. Dezember 24»—247 .75 . J

' ,
Wintergerste : neu « 208—218 , unregelmähig : Haf «r : Märk .
Jult 236 , September —, Oktober — , Dezember 826 , nnregelinähig ! ' t 1̂ -.
loko Berlin 243—246 , ruhig : Weizenmehl 29 .85—32 .75, behauptet : j
genmehl 83—35.75, behauptet : Weizenkleie 15, behauptet : Ros «^ -
17, behauptet : Weizenkleiemelasse 15.90—16.10; RapS 325—330, '

Kleine Speifeerbfen 35—40 ; Fnttererbfen 85—87 ; Peluschken
Ackerbohnen 86—28 : Wicken 87—80 ; Luvinen , blaue 14.50—16 :

" u «
g«lbe 16.50—17.80 ; Rapskuchen 19,50—20 (Basts 88 Prozent ) : '

kuchen 23.75—24 .20 sVaüs 37 Prozent ) , Trockenschnitzel 17.40—17.60 ! ^
«xtraktionsschrot 81.40—88.50 lBafiS 4S Prozent ) : Sartoffelflocke «
biS 25 .80 RM .

Magdeburg . 87 . S «N . « eiftzncker feinschl . Sack nnd B «r»'

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magbeburs )
Salb 10 Tagen 85.68—26 RM . Juli 26 RM . Tendenz ruhi ».

Brem «« . 27. Jnli . Baumwolle . SchluhkurS . American
ling e. 88 a . mm loco per engl . Pfund 23.34 DollarcentS .

Metalle .
Berlin . 87. JuN . Metallnotlernugen ffit h IM Sil ». ®I£'

kupfer prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierun »

Vereinigung für die Dt . Elektrolotkupfernotiz ) 139 .75 RM . Notie ^
der Kommission des Berliner MeiallbSrsenvorftandeS ( die Preise " fJ
sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahl
Oriainalhüttenaluminium , V8 bis SS Prozent in Blöcken 190.
Walz » oder Drahtbarren , SS Prozent 194 . Reinnickel . V8 bi » 99 * <
350, AntimoN ' ReguluS 85—90, SeinNlber U Kilo fein ) 81.85—82.'

Berliner Börse

vom 27 . Juli
Deutsche

AM. Schul»
M 1,11
.. 111

« eudrsitz
5 D«. Wert ».
6% Reich » .

anlcihe 27
2- 5 « oio .

schätz K
6% « ade»

Staat « 27
6 % Bayer »

Slaat » 27
6 % Sachse»

Staat » 27
7 % Thtlr.

Staat « 26
6HX .SKeich»».
Dl . Schutz ««» .

6l:40 m
17 .37 17 .20

- 94

86 .10 86 .J0" >.30 9595 . :
6 .1io 6 .;

5 Rh ..« ?. » . 76 .2 76
r.% Farben 139 .5 13g -,.
5 Bad.i!.« o. -
e<»r .» r .Ml,i». 15 .61 15 .60

3 JKtt . abg.
1 Mcx. abg.
iVi Oest .S .
4 (Salbt.
4 llroncnr .
4 Türt. «Id.
4 T . Bagd .l
4 I .Boflö.11
4 T . Zoll.
Iüct . .S!»fe
1H Ung. 13
4Vs Ung. 14
4 Unj . ffol 6.

rente obj .
4 Kcoucnt ."<Irhuaut .

abg. — —
\ Vi d». adg . — —

Verkehrswerte
I « . .« .s.Vert . 184 180 .5

Mg . Lolalb . 180 179
Baltimore - 107

| Canada 84 82 .5
Dt.Eis .B .Be». 90 .62 89 .5
7 Reich »». 95 9ö
Elettr .Hch». 88 .25 88 .25

Werte
39
26 .25 -

1 .85 -
8 .10 8

11 .60 11
10 25 10
10 .12 10 .50
21

_
- 3lT70

25 .75 25 .75
1 .85 1 . 90

. vto . gertisit.
Hamb .Patets.

>Hamb .Hoch» .

90 .25 90 .12
162 161 /»
78 .12 78

26 . 7.
kanib .elldam
Hansa
N -»«u»
N . LI,, »
Schantung
« üd.Sisen ».
« er . Sldc

196 19
124 .5 1 .
153 IL .,660 6 .50

m - 5975
Bank -Aktien

>dc»
vad . Bant
St . el. Werte
Bt . f. Bra »
Barm . Blv .
Baq .Hyp.L .
„ Verein »

» ert.H»l«»es. 27cVt
kommerzb . 81 .87
Tanz .Pri ». 108
Darmfi .vt .
D .Afla« « l.
Dtsche .BI.
Tt .Hqp.Bl .

136
165V«
154
182 182Ve
142 142
160 -1. 159 .5

^ w
iS

1
i §

0 -5

ikl 'U 161
143 % 143
106 105 -j.
157 .5 1 &6 .B
163 162 .5
138 138

7 .6» 7 .62
131 -,«
257
200
1141 « 117 %
33 .87 33 .87
131 ' /« 131
264 -1. 272 ' /.
127 .5 127 .5" 170V«

138

!, W
Industrieakticn

ilecumulat . 155 .

D. l ' ebs .Bl .
Di»t . .« es.
DreSdn .Bl .
GolhaGrund
Lux.Jnter .
M - in . Hy ».
Mitl .Bod .C.
Miilelv .Cbl.
Oftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbaul
Rh .tlreditbl .
Slldd .vod .C».
Stidd . DiSt.
Vbl. Hamb.
Wiener BN».

170
133
160 160„ ,

.50 15 .37

156,5
120 .5 120 .5
IIb 114 -1«
169 -,« 168 =,

205 205
225 22n *k
i ? 8 - aa 5

98 .12
Bamag . « !g . 23 —
Bamb .lialil . - -
Bamb .MSl». 126 126
j »„ 8. f8 . U 92 .25 U

« »lerh. «IL
Adl . Jtlcqci
a . e . ®.
»«, . Li«. B
« Ifen Aem .
« mmend P .
« schall .» «,» l ; ä 178
« schaff . Zell ». 217 .5 213 .
» »,,b .« M . 99

2Ö . 7. 37. 7.
vayr . JWL
Bahr . Mot .
Baqr .Spieg . 1
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Clel.
« .» arlSr .I .
» erl . » indt.
Bl .Masch.
Berth .Meff.
« ranhRsirnb .
Sri . « rit .
Brsch « . * .

101
144
160
190
132
97
158

Dt .2inol . ttn «.
Dt .Linol .Wt.
Ii . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Stein » .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Etsenh .
Dortm .illtie »

„ Uni»»
Dr .Gchnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Diiss .Masch.
Dyn . « »bei
Sge» . Sal »
Eintracht
Eisen». De».
Eis. Lpr »« »»

54

134 .5 134
254 253
59 .25 56̂ 25

122 .5 121
1191 « 119 %
155 .5 t5o
185 .6+
93

6t . liefet .
« . Licht Kraft
lklf .vad .rs .
Engelh .Vrä «
Euziug .-U.
Erdmsd .
Erlaug .B» ,
« schw .Bg .
S » . Steint .
Aaber Biet
?sahIbg.List
Zaltenfteiu
Zaradit
A.« .ssa,be»
fleinjute
Zrldm . ? a».
^eltenGuill .
?» th .Masch .
Frau « «dtÄ .
FrcnndMsch.
Äried.Hall
Friedr .Hütte
Friste»

Taggen .Tlf .
Gels.BW .
Senschow
Sermania P .
Ses .f .e.Nnt.
Girmeö T».
« ladb .woll «
NlaSSch»»«
Glollenst.
GlückausBrä»
Noldschm.
Gritzner
Srün u . Vits.
Grnschwitz
gluanowerte
Sundlach

Haberin . « .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hummersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
Hantner
Hartm . M.
HedwigSh.
Hemm.Arm.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « ufs.
Hirsch » ups.
Hirschb .L».
Hoesch
Hofs « . St

LS. 7.
162
213 .5

239 .5
76 .75
113
162 .5
202 .5
118

27 - 7 .
163
209
3 '. .62

^ 25
m
202 .5
117 %

54
123 % 123 .5
140 ' « 140 '/«
53 .5 53 .5— 2S5

127
240
129

112
14 .12

2j6V «
^44 .5
129 "s
7475
112
14

93 .5 93

28 .5
131
96 .5
190
254 .5
279 .5
166
210
37 .5

m

70 .25
95 .3

28 .5
130 .5
96 .5
190
262
276 .5
168
215
37
167
91 .75
131
173
89
70
So .S

100 J0 °OK91 .25
124i,j J-24 .5
155 '/. 155V«

— 154
52 62
102 '/» 107 .5
85 83 .5

145 143
21 .25 21
98 .76 96
261 Ü61

81 .25 81 .25
110 .5 107
137 136 -1«
112 .5 112 .5
127 12 /
71 .75 73

Hohenlohe
Solzm . Ph .
Horchwtc.

wtelbetr.
..M .Hulfch .

Lor. Hutsch
slse » ergb .
Industrie» ,
seserich
südel
sunghan »

Kahla Porz ,
» all Uschi,
» arftadt
» löcknerw.
Knorr C . H .
ßköhlm . St .
» olb & Sch .
» »In « eueff .
Kölner ®o»
» «nti Kols .
Kört Äebr.
ßiirt El .
» rank & ? o.
» unzTreibr .
« üppersb .
Lahmeyer
Laurahütt «
Leip, .Riebe«
Leopoidsgr .
Lindes Ei»
Lindpröm
Lingel Sch.
Liugnerw .
Lud . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
Mauneitm .ZI,
MauSsel»
Masch.
Buckau-Wols
M. W . Lind

, Sora »
Zittau

Metallbaul
Miag
Minima ;
Mittel ». St
Mix & Gen.
Mo«. Trutz
Mülh . Bg.
Station .« »«»
Neckarsulm
Neckarwte.
Ndl . Sohle
Nardd .Ei»

„ Strinz »«
Nordd .Trtl .

, Wolle

148
243
216
114 .5
146 .5
92
178 V«
122 '/«
56 .25
25
68 .5
109V»
62 .5

185
168
68
154 .5
79 .7o
180 .5
700

101 .5 101
226 225151 % 151 %
82 .5 85
46 .62 4495
128 -i« i2 >

"

106

147 .5
244
215 .5
116
146 5
90 .25
180
124
89
25
68 .26
109 '/.

129 .5
185 »/«

Utjinnt .
cbetglir ».
iqu .flar ».
hg . Wg.

« bg.Hetr»!.
O».»? edatl
O»..» ot»
D«o. Genuß
Lrenftei»
Istwerte
Panzer
P - t . llnil »
Phönix
Phönix vtl .
Pintsch
Pittler «St».
Poege et.
Poege Borzg .
Polypha »
Presto
Preußengt .
Rädel "

Rath ». ^ .
» eichelbrS »
Reichel , M .
RriSH. Pap .
Rh . Braun «.
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. « .
. . Wests .« .

RW .Spreng
Nichte , Tav .
Riebeck .Mont ,
Riedel I . T.
Rockstroh
Rodderge.
Roseuth .P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Sacks.
S .»TH. Ptt .
„ fc'-am,on
. . Webstuhl

Za >. Salz
Sa >zde«sur«h
Sangerh .M .
Sarotti
- chering ch.
ScklegelbrS»
Schief. Berg -

Zin«
- chl.B .Beu«»
Schl. Ter «.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Schub, glen.
Sch .CtemerB .
Schucker « et.
Schultheist
Schelm eis .
Sieg .S »!.« .
Zie»er «dWetl
Sie » , « l.

L« . 1. 27 . ? .

&
5

5 180
116 »/« 116 ' /.
94 .5 9 ?

300 =1. 299

89
?
37 88

^
12

180 149
40 40

%5 m
124 123
98 .25 100 %

138 .5 133 .5
M - 5 €
133 133

133 133 .5
221 % "

iv «

II6 .5 116

48
109V«
346

110

I19 -5
. 7 L ^ 5
138 % 139
1V0 150

89

S6 . 7.
Siem .HalSte

Z-Z5Vi©toftfnrt ch. nQ
Stett .Eham.
Stock & Ca.
« «»hr » « .
Stöwer Rur.
Stolb .Zin«
Stollwert
Strals . Dp.
Süd ». A » b.
Südd . Zoil .
SdenSta
Tel. Berlin
Thörl Lel
Thür . Sa »
Tietz » öln
TranSradl »
Tuch « ach.
TMl FISH »
Gebt . Unser
Union che« .
Un. Dieht
varz . Pap .
Ber .Böhlrr ».

, chem.Eharl
Dt . Nickel

; S »
„ « olhani »
" W .

: IÄ »
„ Schuhs.
„ Stahlw .

s »p" >
Litt . Wle.
Bogel Tel.
Boigt Hiffn .
Lor » .
Wanderer
Waffer Gelsen 136
Wegelin
Weslereg.
Wicking
WieillochTo»
Wißner Met .
WitteuerGut
Witt .Tief .' N Mas « .

8 .
Wal»«.

587 570

ü I5 -25
265 265
63 .5 64 .75
91 .25 91 .5

% «
I » .
146

100 .5 100

24
^
62 24 .62

245V« 244
161 164
101 101
161 161 %

124 % 124V«
® 1%
290 285

Versicherunüen
Äaa .M .ffe»e« 370 370
Vitt . Alla. — —
BM . F-uet 570 570

Koloni &l. Werte
® t. .CstrfrU« 163 162
Ne ».« » i»e» 702 701
DtUi 47 .2S 46 .87

Zeitz «
fcSjN

19 V5 -
196 194
153 % 151 -1«
47 .25 46 .75
136 136V«
142 '/.

O' k

n .9 .9etf .
7% Reich »».
Hapag
Samb .Hoch.'mmb . Süd

>aus »
loyd

O«a»l
« de»
Barm.Bant» .
Vao . Hoo . 16<
» eru Hdlsg. 27
Commerz ». 18
D- rmst. SSL 2b
D«. « mit 16
Di»ton«o,« es,
DrrSdn . Bt.
Mittrld.Cr».
« . « . « .
Nergm . O.
Verl. Masch .
V»deru »
Cb - rl .V>«fl.
fhade . . .

l . (>aoutch
Daimler
sunt * -

. . .
? 54 .2!
Dynamit —
Gleite . Lief. 165
El-Itr . Li« « 212
ElsenStein«. 118
^I.S .F» r»en 256
SeldmiibleP

Termin -Notierung
26 7 . 27 . 7.
185 183
95 95
161 % 161 %

1 .5
116 "«
79 .75
126 »/«
560
138
102 .5

. 191 %

180
250 - .
162V«
156 *1«
163 .5
200' ? -/«

9 .5
&
37
.' /«

208
115 -1«
255 -1«
240

i« ii . u . wuiu. 129V« 129
» elf. Bg . 130 -.» 129 °/." ' ~ 254 .5 252 .5

91 .5 92
ffl. f . el. ll .
TbNoldschm .

Hamb.
Harpe!
HSfch

« .
rpener

Holzm . Ph.
Alse Bergb.
» ali « sch»U
Karstadt
» löckner
» öln-?!eucfs.
Ldw.Loewe
Manne»« .
Manösrld
Metastb .FrN.
??at. « ut »
Nordd .Woll
i. 0. - '̂cvar >

.. « °t»
Cienstci»
Lstwerte
thSuix

» «.
olovboo

Rh. « raunt.
n.Eletle.

ieinstaht
Rlebeck M«.
RütgerSw.
Lalzdetf.
Schles .EI .B.
Slbub .-Sal »
waiunert el.
Schult» . -P .
Eiem.Halste
Tbür . Ga »
Leonh . iiictz
Transradio
Ber.Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zells, . Wald» .

26 . 7.

WN

238 l
243

St

140 .5 i } N
79 .28 » «ie :
202 .S f)

117-» }j
120 J )

2I5 .6 Ij
135 .5

ch ?

111 :1 U
191 .6 K
370 e :

1^ 1
569 jll

290 .

St

Ergänzung zum Kurszettel 4- - -- - aii. <- U
14 -50

xxrks.Psbf .43
Hess. L.Pfbr.
dt», » omm .

Obt . 1—1«
Rh.Hyp .Bt.

S . 50
dt», » omm .
Westd .Bode»

1—10
6 « roijtr .M.
5 Rum. 1903
4 Rum. 1894
4 Tllrlu»if.
KVi » uta ».

6t . 14 aftg.
4% « udap .

St .« i-Ä.

* 0 7 27. 7.
1870 -
13 .35 12 .35

8 .05 8 .05

4 .90 4 .90

14 .35 14 .35

9 .25 9 .37
9 .75 9 .60

16 .80 16 .80

57 .25 57 .50

5 Sofia St .
4fc M .B .A .
t>/3 «itat . I
I dt». 11
IMi dt». III
Pr .ZenIr.« .
^ sr 3t ».
MezS .grbg.
Rheins, « r.

2--. i![ v
7 "

?<s
K /?! C

Ber.B .gr .
„ Ultram.

Mannh. B.
Aorsstern

« Lg.Vers .

Frankfurter Börse
Tom 27 . Juli

Deutsche Staatspap .
26. 7 . 1)7 . 7.
87 .25 87 .25
al .3 M .3
fi; .25 5£ .25
17 . 3 17 .5

87 .5 86 .75

6 .675
6 .675

66
6 .6

6% Stfich »anl .
Abtös, . I , II
Ablilfg. III
Neubesitz
Goldaul .

10.000
5 % ® it!0f!anl».

K I u.II 23
4 SchuUgeb .
4 „ 14
l% » al).?lb (9t.
Ü'/i % Württ.
Freist . ÜG

S^ ^ Reichsp.
614 % Hess.
BoltSft. I
Ausl Staatspapiere

Spez . Port . 9 9
41V/o am.
Goldriim . 13 22 .5 2 .37

Zolltürlen 10 .12 10 .0 3
4 im« . Gold 25 .75 25 .7~

Dt . Stadtanleihea
6% Berl . 24
8% Darm .

statt ® .?(.24 93 9 .' .25
7% DreSdn.

6t .St. 2fiI 8< » 84i

98 98
94 .75 94 .75

97 97

6% ffranN .
St .« . 26 1

Heidelberger
Stadt « .26

8% Ludwig »tz
St .« . 26

8% Main ,
« .« . 26

10% Manntz.
©.« . 25

8% Manntz.
St .« . 26

6% Mannt, .
St .« . 27

8% Nürnbg .
St .« . 26

Psorzh .G « . . -
8%Pirmase »I 92

26. 7. 27 . 7

80

84

92

80 .5

84

92

92 .4

102 .5

93 .25

76

102 '/.

93 .25

76

92
~

5

Baak -Aktien
« de»
Bad « anl
« t. > Brau
Barm, vi »
Bai, .

Würzdur,
8a » Ha» »

« b
Sctl .HM «a( | .
StaatM .

135 .5
165 .5
181
142

'. * 0,5
276
262

135 .5
135 .5
181
14 ;̂

159 .
276
261 .5

26 7
151 .5Dtfche .or .

DI. H, ».v «.
DtBerelu »».
Disl . -Ses ,
Dre»dn.« I.
Krauts . Lt .
Zr .Hhp.Bt . ISO
Ar.Ps - .Be .v . 153

27 7.

-
5

102 .5102 .!
156 .5

"
163
11

clallbant
Mit,cl ».C »t.
Rürnbg .B .B.
Lest . Credit
Psäiz . HyP .Bt
Rh .Ereditbl .
Rh . H,P .
Südd .Bod .S ».
Südd . IUI .
Wcstb .
Wiener St » .
Wtb. Rbl .

141
199 .5160

w 9 .5

136 136
y9 99
15 .37 15 .25
164

Transportanstalten
7% ReichSb .

Bz. - ?4 .S7 95 .2
Bad. Lotatb .
beideiberger

Straßen». Hl
dapag IbS
Lloyd IhZ',%Sal .Mo». 17

Indii ^ trleaktlen
üiqbaum
LSwenhrii»

Siunüiea Z2Z 323

160 .5
153
16 .75

ROrnb.« r »»h
Brau .Psorzh .
BrauSchwartz

Storchen
vran .W- rgr»
WulleStuttg .
« dt Eedr .
« dler cp ».
« dl . » ieyer
« .E .E .S «.
« ng .Gu .
« schass. Zellft.
v »d. EleM .

Mannheim
« ad. Masch.

Durlach
La ». Uhre»
Bamag . Mg.
« aur .Spiri .
Bayr . «kell .
Bergm . Elet .
Brrm .Besgh.
BlownBooer «
vürst .Erlang
? em Hdelb
DaimlerBenz
Tl . Eisen» .
D« Erdöl

G .S .Sch .
rt,Li » ° l

„ Deila ,
Tiugle »

2« 7. 27. 7.

llt A

174173
187
172
41

172
40

114 .5 115
169 169

215

170 170
12 12
22 22

- 60

190
t2 .a
160 .5
32
136

M
-

A .
3/3
280

190 %
b2 . r>
161 .5
32
136
103 . 5
78 .3
192
9J- 3 "«
377 . J
280

Dresdener
Schuellpr.

Dürtoppwle .
9 . w . » als.
« ULicht u .Sr .
El . Lieser.
Els .Bad .kS.
Emag
EmailllUrtch
Enzinge ,

Union
Etzl . Masch.
Ettt . Spin ».
Fahr Gebe.
A.G .Farbe »
Feiten « uit«.
Feinm . Jet «
Zrls .Ärmat

» « as
» Hof
„ Masch.

Meiling S -U
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Vits.
Hasenmühle

Frantsnr «
Haid u . Neu
Hammerseu
Hansw .Füss.
HesierMasch.
Hilsch » ups .
Hochties
Holj« « «

ZU. 7. 27 . 7.

134 134

<
68

f
164 163

78 74
"

14 .25 14

145 145
100 99

69 .75
78
93

131 131
17d 17ö

138 138
44 44

136 .5 136 .5
199 198
13/ .6
7 / 77
139 137 V«

H»t, »ert»«t.
Jn - I'),un,h .« e»e.
« g.Saiser «
» arI »r .Ma .
» lelnSchan»
» uorr C. b .
» olb & S « .
» ous.vrau »
» taufe & <U .
Lahme,e ,
Lechwerte
2 ed. Spich.
Ludw .Wal»
Mainlr .
Mcl- llg.
Mct.Suod«
Me, . SSbue
Miag
Maeno »
M »l.Daruq «.
Deutzmotor
Obernrsel
Reckarsulm
Reckarw.EH«.
cest .Eiseu».
Pct . Union
Ps .Räh .» .
Nein .Ged» .
Sih .EI .Mm .
Rhenaui »
Rodb.Dmst
RöderGebr .
Rütger »» ,

26. 7. 27 . 7.
89 .5 89,25
97 .25 97 .25
85 85
245

146 -

K « 1
169 169
111 110

125
ig .5

193 190

60 .25 60 .26

lo .il 48 .75

60 60
58 .75 5974

30 75 30 5
107 105
55 t6
113 .5 112 .5
149 148

126 126
98 .25 99

Schliu« K».
Schnell , Fr.
SchristStem»
Schucker« R.
Schuh Ber».
Schuh Her>
Schulz « r.
Seit . Wolfs
Sichel <!» .
Siem .Halste
Siualc »
Südd. Zncke»
Trit.Befigh.
Thür. Lies .
llhr.Furlw .
« er.Eh .Ftf.
Bcr.D . L -11.
« er. Faß

2V. 7. 27, 7.
86 86
Iii &
192 192
63 63

_

64
*

66
_

356 % 351 .5
115 113 .5
150 ' /« 1490

103 .5 103

82 . 5
82 .5
45
207

140

ff ,

B»tg , Häfftu 208
B »lth .» adet 80
WaptzFre,«. 140
Wohtmuth - -
Wolss W . 140

JÄ
"

127
gellst.« »!»». 288 .5 286
zuck.Rhei»». - -

BerS werksaktien
v - deru » 79 .5 78 .6
Pfrtim.feig pOO .S " Ol
Eelsentirch. 131 '/« 130 5
Harpe»« 145 140

27. 7.
Ml - et . « .
Sali « scher«
Sali Weste»
» löckner
Mauuetzw.
ManSselde»
Sberbe».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hellte.
Telln» Berg
B . Stahlw .
V .L .Laurad.

Versieherangen

182
255
183
15
220

« llta», «ert .
Fiauts . Sllg .
zts .Rück»er,.
Franlou»
granlona

60 SM .
Mannh.Beef.
L »erih.Vers .

kacdvorlanleilien
6 Lad . Hol , 24 24
i „ Sohle 16 .11 16 .15

220
1325 132 .5
16 <2

Fr .PIÄI .ll
»«» III

Mhm .» ohlr
Heil . « I
i Reckarg .
i ti Unit

57 75 72 .7s
95 94 .7S
15 .75 16 .70

16
16 .10 J| >
14 .75 ?,
162 ®'' [ t{

% i jk

Isfe

250j ^ ^
t exfl . Di» M >, \
5 eia . B -ing - r -»

^

3 Pr .Rogg .
St .Sohlw .S

Z%RH.H>>p.
»
ö Sachsen !.
UÄ
8% PfÄZ-,
3% piäl,er
6% « ade »
Holzw. 23

5% « - den» . . - z
JMlrro». 23 l 8-5

«% « roht. - 5
Rotjlcnro . 13 78 -®

6% Heidelbe »»
Holjw. 23 *s

6% Helsen
Roggen 23 9 .5

6% Mannh.
St .Sohlw .Z3 15, ?5

Pfandbrief «
Fr«>.H?». „ , !*•'

12- 21 18 .6
Stsr.« , °.Lr . 071 \
Bt . 15- 22 75 .W

Rh .H»».Vt.
Obligation "

^ rotziraftw .

B?nnn !?eim

Witt .



Unterricht

Zimmer

^erlangen Sie Preisliste^

\ HAHS DIIFFEMBACHER
UM O.HB,«,
V\ KARLSRUHE ; . .
Z \ RHEIMHAFEN

( » verkauf !
AISON - M

H

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Herren - HosenHerren - An züge
Jetas * ? M - 19 50 14 50 9 -50 5 75

Kniggerbocker und Sporthosen
fetzt : M. 18 .- 14 .50 11 .- 8 .75

Flanell - Hosen
Tefzt : M. 22 .- 18 .- 15 .50 12 .50

f M . 85 - 72 .- 58 .- 36 .-

Sport - Anzüge mit 2 Hosen
fetzt : M. 88 .» 72 - 64 .- 48 .-

Herren -Mäntel

•üster - Saccos / Waschjoppen
zu Ausverkaufspreisen

MÖBELTaubensuhl - Rennen bei Landau , Pfau

Sonntag , 29 . Juli , vorm . 10 Uhr. Eintritt 1.- incl . Programm
Start hinter der Station Albersweiler ss32a

Große motorsportl . Veranstaltung Südwest -Deutschlands .
Internat , bekannte Rennfahrer am Start

Die Rennstrecke wird um S '/, Uhr vormittags für Jeden Verkehr gesperrt
Gedeckte Tribtine I Reserv . Pltttze / Postautoverkehr Sond .-ZUfic / Wlrtseh .-Betrieb

W / Spiel ✓ Sport
Miöesmek ASIiMml »

Geariindei 1898 .
-JE ?' des 28. JnlI . abcnds 8 Mr . Im

( Ibcaicrfnol ) , aalSW »
f .jh 80iä6r - Stift »»aSfe«e«

Fest-Bankett
' !zi Ball . zpitglieder , Freunde und

^ >i^ dcs Vereins sind hierzu herzlichst
r _ (19950)
? ffj ^ Der Vorstand .

Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Küchen , sowie einzelne Mttbel
in formvollendeter , sedleg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.Sahen m . ffiofina .
modern . verkebrSl .
Lage, jebt Lebensm .-
Geschäft, in Vorort
Karlsr . , verfehungsb .
fof zu vergeben , Näl».
ikiertbeint . Breitest !.
Nr . 71. (« 140»)

Ferieiiaufenthialt .
Schön möbl. 4 Zim .<

mer Wohnung m . Kü¬
che, Jnvent ., Garten
(4 Betten , 1 Kinderb .)
in sehr günstig. Lage
Frviburgs v . 1 .—20 .
Aug . an Familie zu
vermieten . Rücksprache
am 28. od . 29. Juli in
Karlsruhe . Interessen
ten melden sich u . Nr .
■$3908 i . d . Bad . Pr .

Zu vermiete »
5 schön möblierte

Kühler Krug Möbelhaus
Herrenstr . 23 , gegentib . d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

V .22225 *

Sonntag , den 29 . Juli , von 4 1/, bis 7 '/, Uhr :

Nachmittags -Konzert
Von 8 bis 10 Uhr :

ABEND - KONZERT
von Musikverein Karlsruhe . 19857
Eintritt frei ! Leitung : Herr L eo nh ard . Eintritt frei 1

Sanntag , de» SS. Juli ,
nachmitagS 3 Uhr.

Auf der neuen Nad-
rennbahn zwisch . Rüp-
purr und Ettlingen .
250 Met . Zementbahn ,
4 .50 Met . irurvenüber -
höhung
8 grobe Flieger-
und Muerrennen
u . a . der Grohe Preis

von Durlach.
TbendS 8 Uhr PreiS -
Verteilung im Lotal
Alte Brauerei Kam-
merer , Waldhornstr . 23 .
ES ladet sremidl . ein

Der AuSschutz .
Milgkicdcrversmnmlg .

Freitag , den 27 . Juli ,
abends 8 Uhr im Ver-
einslokal.

Heirat .
Fritul . v. Lande , kath .,
30 I . alt . Waise, v .
gut . Fam . , gut . Eha >
ralt ., wünscht mit sol .
Herrn in sich . Stella ,
im Alt . v. 30—38 I . in
Briefwechsel zu treten
zw . spät. Heirat . Ernst -
gem . Ziis<vr . u . J3SZ4
an d . Bad . Pr . erb.

Sammeroverett «.
Freitag , den S7. Juli :

abends 7% Uhr:

Das MMttWs !
Singspiel in Ä Akten .

Mustch nach
Franz Schubert.

Musikalische Leitung :
Kapellmstr. Eug . Neff.

In S ;cne gesetzt :
Dir . I . Dewald .
Mit Else Müller .

Alois Ncsui u . Johan -
ncs Müller als Gast.

Ende 10% Uhr.
Vorverkauf : Musika-

licnhdlg . Fritz Müller ,
Kaiscrstr . : Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . :
Verkehrsverciii , Rit -
teritr . : Wechwaten -
geschäst Karl Holz-
schuh. Werderstrane
4v und an der « assc
des Städt . Konzerth.
10—1 U . vorm . nachm .
ab 5 U. ununterbroch .
Sonntags 10— 1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un
unterbrochen.

Wh .̂ Musikvercin
s § £ & * >•
5 S b

nOQ3lft«
6 $ Saal ».
5 G ^ (501393)

ö SS. JuN .
S ZW 7.̂ Gralbener-

Ä» lTildpark ) .

Verlobungskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten (Badiiche Presse».in Französisch, Deutsch

u . Rechnen wird ertcni
Winters» . 38 , II . , r .

(8284243) Zimmer
mit Veranda , in be-
kanntem Bade , und
Luftkurort d . Schwarz -
waldcs zu mähigem
Preis . Wo? lagt uni .
Nr . 8598a die Ba -
difche Presse.l. Französisch, Englisch

wie auch in Latein
werden während der
Ferien v . erfahr . Leh -
rer z. mäß - Preise er¬
teilt . Näheres durch

B . Bwdcnstein,
Babnhosstr . 6 . (B1386

urebaus moderne , romehme 5e-

| Kleidung fiir Damen Herren, Kinder .
Wäsche, Herren- Artikel etc.

Wer tanscht 1 3im -
mcrwobuuug gegen
S Z -Wob» . m . Küche .
Offert , u . Nr . W3»4f
an die Bad . Presse. Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (8) 1319)
Gottesaucrstr . IS, p ., r .

Sut möbl. Zimmer
vm . H» fchf>l .28

^
in .ert Unterricht , verf .

Erl . d . «»gl . Sprache .
lkaiserstr. 184. (B14N5
Wer erteilt gründlich.

englischen
Unterricht ?

Anaeb . unt . F .H. 9S33
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Las Sport -
Blatt dar
Badischen
Presse ist
f&r jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlich

Fabrik
oder Lagerraum «, ca .
300 qm , auch geteilt,
bill. zu verm . Zu erfr .
Neue Anlage Nr . 10,
Bulach. (B911)

Leere » Zimmer
sofort an Einzelperson
zu vermieten . (» 1329)
Näh . Zähringeislrake

Nr . 110 . 1 . Stock .
I iiiige Preise bei fachgemäßer, zuvor-
■ Kommender Dedienunc.

Größte Auswahl !Allerfeinfte Meierei ^ g kl . leere Zimmer
z . vm . Schloßbez. Näh .
b . Pförtner , Landes -
theater . (331348)

6 Zim .-Wohnung
Kaiserstrahe, bei der
Hauptpost, für Praxis
od . Büro besonders
geeignet, 1 Treppe
hoch, per 1 . Sept . ev.
später zu vermieten .

Angeb. u . Nr . 1985S
an die Bad . Presse.

vielfach mit ersten und
Ebrenprcisen auSge-
zeichnet , liefert billigst
in 4- , s«. e- u. S-Pfund
Paketen regelmäßig
an Private (2i>95a)
D. Jacobs

Möbl . Zimmer
sof . bm . zu vermieten .
Grcnzstr . 131 III ., r.

(©1383)

Witwer , anfangs 30,
solid, fleisjig, ruhiger
Charakter , m . 2 Kind ,
(schulpflicht. ) . wünscht6.15 Ubr.

trittsprcise .
(20032) LADEN

modern , mit Nebenräumen , in bester Lage
sofort z» »emieten . Näheres unter Nr . JSVVg
in dex Badischen Prcsie .

Das amtliche

SSöiie . flroöe

Büro -Räume IbiydfoMSk
die Ziinen die WH blefef !im 1. Obergeschoß Erbvrinzenstr . 81 . ca.

120 qm gros, aus sofort oder späte» zu
vermieten . Näheres Baugefchäft Wilhelm
Siober Nüppurrerft , 18 . Tel 87. ( 188361

wickeln sich schnell und erfolgreich ab ,
wenn Sie das Objekt vorher durch eine
kleine Anzeige in der Badischen Presse
angeboten haben , die durch ihre dichte
Verbreitung in Stadt und Land seit Jahr¬
zehnten erfolgreich zwischen Angebot

und Nachfrage vermittelt .

Moderne beichlaanabmesreie

5 - Zimmer Karlsruhe
KronenCfraße 40

Ecke Markgrafcnstrafle . 20840mit reichl Zubeböt . 8 Trevven hoch. Durl .-
Allee 53 . aus sofort zu vermieten . Näheres
Banacfchäft Wilhelm Stoder . Rüvvurrer -
ltrake IS. Telephon 87. U9076)
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SAISON -

Räumungs - Ausverkau
von Samstag , den 28. Juli bis Freitag , den 10 . August

Herren - und Knaben -

Kleidung
zu weit herabgesetzten Preisen ! nod

EINIGE BEISPIELE «

i

l i

Rabatt
auf alle im Preise

nicht besonders herab¬
gesetzten Waren.

Kaiserstrasse

ca . 300 Herren -Anzüge
aar gute and best« Qualitäten , in bekannt {einster Verarbeitung

Gruppe A 46 .» Mark Gruppe B 66 ." Mark Gruppe C 86 .» Mark Gruppe D 106 ." Mark

giiinnmi
1

niminnniiiiiiiiittuifiiiiitMmiimiiiiiiimiiftnMi

Ein Posten Herren - Reise - Mäntel
aus imprägnierten Gabardine - o. Wollstoffen , im Preise bedeutend herabgesetzt , zum Aussuchen , jeder Mantel lö ,

t iiiicititiimniiiiiiiiuimiiimniiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimmniiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiuiMiitnitmiiiitii

Gummierte Wetter -Mäntel
ans Cöper 16 75 ans Covercoat 24 7S

Herren -Loden -Mäntel ,
Münchner Fabrikat

I II
2550 2950

Herren -Sport - und Reise -Anzüge mit 2 Hosen
aus allerbesten Strapazier -Stolfen , 4teflig , 1 lange und 1 kurze Hose

Gruppe I Gruppe II Gruppe III
68.— 88 .— 108 .-

Lüster -Joppen Wr Bflro und Hans , tn blan and i n50
schwarz 6 . 50 8 . SO

Ein Posten Sporthosen Breeches fi7s
aus Wasch- u . Covercoat - Stoff 5 .75 6 .75 "

Billige Herren -Hosen
Geltreifte Kammgarn -Hosen

Serie I Serie II Serie III
8.. 12 . 15,-

Sport -Hosen Knicker bokker
Serie I Serie H Serie HI
9,75 12.75 16.75

Sport -Hosen Breeches
Serie 1 Serie II Serie III
6.75 9.75 12.75

Knaben -W asch -Anzü ge
zum Teil bis zur Hälfte des bisherigen Preises ermässigt.

Aenderunjen mOlsen berechnet werden.

*lt
tat

>r<

reitbarth

Rabatt
auf alle im Pre

'
lS'

^nicht besonders he'
te

gesetzten Waf^

Ecke Herren^

Grösstes Spezialhaus am Platze für Herren- und Knaben-Bekleidui]
II F

Schaum - und Tetrachlorkohlenstoff -Apparate
Bezirksvertreter :

Karl Flelg , Karlsruhe ,
Telefon 4600 Krlegsstr . 73.

Druckarbeiten
werben rasch n. preis-
wer« angefertigt tn der
Druck ff . iwernnrten

lBadifch« SteHcV

Welch« Fabrik oder leistungsfähige Groß-
Handlung » Sie bereit , tu Ettlingen eine

Berkaufsstelle od . Niederlassung
in errichten ? Schöne» Ladenlokal (Ausstel¬
lungsraum ) und Auto vorhanden . Sicherheit
kann gestellt werden . In Krage kommen Le -
bcnsmittel , Kolonialw ., Zuckert» . , Schokolade,Zigarren usw . Angebote unter Nr . HZiizg an

die Badische Presse.

! 1

! !

Ii I !

SAISON - AUSVERKAUF
auf «Amtliche nicht zurückgesetzte Artikel

Sandaletten in allen Farben nur 9 .25 Mark

Beachten Sie unsere Schaufenster

SCHUHHAUS BADENIA
Wilhelm Hacker 19823

nur Kriegsstraße 72 beim Mendelssohnp 'atz

Optische » Special - Institut

Hofer & Co.
KARLSRUHE LB.
Ecke Wald- und Sofienstr .

Beachten Sie bitte unsere Auslagen

nicht (ärben , jedoch Jagendlarbe
unauffällig erzielen will

"rr - Haar wie neu
"

Leiclit wie Haarwasser anzuwenden
Interna lonale Apotheke , Marktplatz , Hof -
Aootheke . Kaiserstr . 201 , Kronen - Apotheke
Zähringerstr . 43 , FidelitasOrogerie , Kari -
straßo 74. Kaisersir : 22 . 643a

Wäsche
wird angenommen z.
Waschen (Rasenbleiche)
und Bügeln , schonend
sie Behandlg , u . mäh.
Preise . Austrage von
2 RM . an 10 Prozent
Rabatt . Angebote nnt .
Nr . EZ755 an die Ba¬
dische Presse.

I^ ur mit L E C K O
werden Sie von

9 Käfer •
u .Garantie gänzlich
befreit Erhältlich bei
F . Köllstern , Herrenftr -5

KLEINE awzeigen
haben den größten
ERPOLG In der

Badischen Presse
'

i ® *

Wir empffehlcn ;
InlSnd . Ochsenfl . p . Pfd . 98 % bei 2 Pfd 9&
Kalbfleisch ] ,30 —
Schweinefleisch z. Braten
Schweine -Bauch
Schweins -Köpfe
Schmalzselbst ausgelassen •
Oürrfleisch
Schinken gek . »/«
mettuiurst < „
Krakauer

U - .55
„ - .40
„ 25

Flelschiü . i . Fing lU g d
III. Leber- u . BiLti» .

1/«
"ss

Landjäger Paar -

ES II Gebr. Hensel S2&



Karlsruhe !. B . Mochenbeilage zur „Badischen Presse " 27. Zuli 1928.

Nördlingen .
Die alte Reichsstadt im Schwabenlande.

Eindrücke eine« Wanderer »

. . Alljährlich flutet der breite Strom der Sommerfrischler nach be-
'"unten Bädern und Kurorten . An die See oder ins Gebirge fuhrt
Heilt ihr Weg : denn Kranke und Erholungsbedürftige müssen wohl
ptte Orte aussuchen , die ihnen Genesung und Erfrischung verheißen .

gibt aber auch eine recht stattliche Zahl Ausflügler , die nur dem

Alltagsleben entfliehen wollen , um Abwechslung und Veränderung
!? der Fremde zu suchen. Losgelöst vom ständigen Einerlei der

Schreibstube und des Werkbetriebes gehen Sie auf die Wanderung ,
«m Naturschönheiten und Sehenswürdigkeiten in sich aufzunehmen .

?in Erohstädter kennt selten den romantischen Zauber Mittelalter ,

licher Städte , gibt es doch nur wenige Orte , die ihr altes Stadtebild
f) aBett . _

„ Ein reiner Zufall führte mich nach Nördlingen Vom

Bahnhofe kommend schritt ich durch das Delningertor und sah mich
!>»ch allen Seiten um . Staunend stand ich still . Einen Wehrgang
1? diesem prächtigen Erhaltungszustand habe ich nie zuvor gesehen .

Mch welche weiteren Überraschungen boten sich den staunenden
Eicken dar . Ahnte ich doch nicht , dah Nördlingen eine so reiche
Siille von Schönheiten bietet . Aus einem Tag , den ich hier zuzu-

fingen gedachte , wurden sünf erlebnisreiche Tage . Und gerne hatte
'ch noch länger hier verweilt , wenn meine vorgezeichnete Wander -

fahrt nicht eine volMndige Veränderung dadurch
erfahren hatte .

Ich bestieg den Wehrgang und schritt um die Stadt . Ausschauend
>ach allen Seiten dachte ich an die Romantik dahingegangener
Zeiteni ich sah im Geist den Landsknecht , erblickte das alte Söldner -

xer , Ratsmannen und Bürger mit Fahnen und Wehr , und ein tiefer
^limmungszauber erfaßte das Gemüt . Am Bergertor stieg ich hinab .

Alle die lauschigen Winkel und anmutigen Gähchen , die ich vom
Wehrgang erschaut hatte , durchschritt ich in stummer Andacht ,
schmiedeeiserne Wandarme mit Wirtshaus - oder Handwerkszeichen

0

t
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Flamen . Emaileschilder und sonstigen Aufschriften an den Ge-
kästen und Wirtshäusern von heute .

Muh man in Nürnberg und in anderen Städten die traumver -
«renen , stillen Gäßchen und zeitverschlagenen Plätze erst suchen, so
"^Segnen uns diese in Nördlingen auf Schritt und Tritt . Und siehe ,
?? ziehen die Bauern durch die Strogen in blauen Kitteln , die mit
Stickereien verziert find ; sie stehen dem biederen Landmann gut . Er -

miiclj , dah sich viele von dieser alten Tracht noch nicht getrennt
Mbttt und „modern " geworden find . Volkstracht und Nvlkscharakter
^ en in harmonischem Einklang .
. Vor dem Rathaus warten Fremde ; sie wollen das Museum de,
Men . ich schließe mich ihnen an . Eine reiche Fülle schöner Alter -

Imer überrascht uns , zu denen der uns begleitende Hausmeister
?Ngchendc Erklärungen gibt . Wir verlassen das Rathaus und gehen
' der die Straße zur zweiten Abteilung des Museums . Birgt das
"

athaus Gegenstände aus dem Mittelalter , so finden wir hier unter
öderem Artefakte aus den früheren Zeiten der Menschheit . Sogar
5*3 dem Paläolithikum stammen einige Funde . Ein Beweis , daß
mn der Mensch der Steinzeit in der Gegend von Nördlingen gelebt
M . Auch die Bronze - und Eisenzeit sind durch Fundstücke vertreten ,
^ friedigt scheiden wir . Und nun geht es hinauf zur 9« m hohen Zinne

„Daniel " auf so viel Stufen , wie es Tage im Jahr gibt . Oben
^ gelangt treten wir hinaus auf den Rundgang . Zu unseren Füßen
'e8t die Stadt im hellen Sonnenschein . Forschend und suchend
«ändert das Auge von hier noch einmal über all die Wege , die unser
Kuß zuvor beschritten . Vor unseren Blicken erstrecken sich Stadt und
Landschaft, das Ries umrandet von waldblauen Iurabergen . Ungern
Annen wir uns von dem reizvollen Panorama und der eigenartigen
^chön^ eit . die wir hier oben genießen . Beim Abstieg betreten und

ten wir das Türmerstübchen . — Und nachts beim Stunden -
da östnet der Türmer das Fenster ; er ruft hinaus in die

„So E 'sell so !" . — So G '
sell so ; möge dieser Ruf erschallen ,

15 lange Nördlingen ? Mauern stehen !

fetQl
Mag.
^ °dt : „So

In den meisten Städten ist dieses und jenes schöne Bauwerk zer-
!*t worden , um einem häßlichen Neubau Platz zu machen .In

Aidlingen tritt dieser falsche „Modernismus " nicht so lehr in die
. Meinung . Wer modern sein will , zieh vor die Stadt , wo es
schlich gute Villen gibt

Maler , Zeichner und Photographen trifft man in NördNngen in
^

' en Winkeln und Gassen . Der Künstler und Kunstkenner weiß die
/ Mollen Motiv wohl zu finden , sie im Bilde festzuhalten oder sich
^ ihrem Anblick zu ergötzen .
. Der heutige Nördlinger kennt den Wert seiner Altertümer wohl
^ weiß sie zu schätzen. Dem Fremden sei das kleine Büchlein

empfohlen „N ö r d l i n g e n , die alte Reichsstadt im Schwabenland " .
Dieses Büchlein mit seinen wundervollen Abbildungen , ist ein

äußerst glücklicher Ansang zu einem Werk , das erweitert und aus -

gebaut werden sollte . Die Fülle des Stoffes läßt ein Buch er -

hoffen , von unschätzbarem Werte für Kunst und Wissenschaft . Mit

^ 111111111111111111 MT * ■JinTTTTtTTTTTfflTffniT

Recht könnte ein solches Werk auf eine freudige Aufnahme und große
Verbreitung rechnen /

Es war mir ein Herzensbedürfnis , den Eindruck den Nördlingen
auf mich gemacht hat . so kurz als möglich zu schildern . Den Nörd -

lingern rufe ich zu : Schützt eure Altertümer !
(Auskünfte durch Verein „Alt -Nördlingen ") .

Eine neue bayerische Bergbahn .
Die Bergbahn aus den Predigtstuhl — eine der steilsten Bergbahnen.

Nun hat auch ein anderes , besonders wichtiges .Frem
'oenverkehrs -

gebiet Bayerns eine Bergbahn erhalten . Dieselbe Gesellschaft , die die
Seilschwebcckahn auf das lKreuzeck bei Gartnisch betreibt , hat auch auf
den Predigtstuhl bei Reichenhall eine Bergbahn gleicher Art bauen

lassen . Auch diese Bahn ist nach dem viel erprobtem System einer be -
kannten Spezial -Firma ausgeführt worden .

Der Predigtstuhl ist der nördliche Eckpfeiler des wellig verlaufen -
den , verkarsteten Lattengebirges , das von Reichenhall aus südwärts
gegen die Ramsau hinzieht . Ein Gebirge , dessen höchste Erhebungen
zwar wenig Wer 170« Meter aufragen , dessen zerklüftetes Hochplateau
aber durchaus keine gemächliche Promenade ist . Es war bisher nur
dem geübten Bergsteiger zugänglich , aber der Reichenhaller Kurgast ,
der auch gerne die Bergwelt aus der Höhe gesehen hätte , mußte sich
ihm fernhalten . Die neue Bergbahn führt dicht an die Felskanzel
des Predigtstuhls heran und bietet somit auch dem des Stögens
Ungewohnten die erhebende Schönheit eines alpinen Höhenblickes ,
der dadurch an seltener Vielseitigkeit gewinnt , als er auch weit nach
Norden in die Ebene hinausgreift : Der Untersberg , der Staufen ,
das mächtige Massiv der Loferer Steinberge und die ferne phan -

tastische Felsburg des Kaisergebirges . Unten — ein packender Gegen -
satz zur Wucht der Berge — , hübsch im Grünen wie eine Spielzeugstadt
aufgestellt , Reichenhall und weiter draußen eine köstliche Barock -Nipp -
fache — das zwischen Mönchs - und Kapuzinerberg behutsam ein -
gebettete Salzburg . >> ; ">! •-

Die Bergbahn nimmt ihren Ausgang von der Reichsbahnhalte -
stell« Reichenhall - Kirchberg . der ersten Station auf der
Linie nach Berchtesgaden . Die Trasse selbst ist eine der kühnsten
unter allen europäischen Bergbahnen , auf einer Streckenlänge von

etwas über 2000 Meter find 1100 Meter Höhenunterschied zu Wer -

winden . Die anfängliche Steigung von der Talstation weg betragt
etwa 25 Prozent , aber schon nach kurzer Zeit gerät die Trasse in die

steilen Wände des Kalkplateaus hinein und von da beträgt die Stei -

gung fast durchweg über 70 Prozent . Trotz der ungeheuren Schwierig ,

keilen , die die Arbeit im Fels bot . ist der Bau innerhalb der kurzen

Zeit eines Jahres fertiggestellt worden .

In zehn Minuten bringt der Wagen , der Raum für 28 Personen
bietet , die Fahrgäste zur Bergstation , die in 1570 Meter gelegen ist.

Gleich neben der Station steht das stattlich « Gebäude des Berggast -

Hauses , das an Komfort es mit jedem besseren Talgasthofe aufnehmen
kann . Alle Bequemlichkeiten , die man . in der Tiefe " gewohnt ist.
findet man auch hier wieder . Es gibt Warm - und Kaltwasserleitung ,
selbstverständlich auch Bäder und Telephon . Für 3» Gäste ist Ueber -

nachtungsgelegenheit geschaffen . Der große Speisesaal öffnet sich auf
eine weite , windgeschützte Terrae . von der man einen herrlichen
Blick auf Berg und Tal genießj . Ein bequemer Bergweg durch das

schon außerhalb der Baumgrenze gelegene , nur noch von vereinzelten
Latschen durchsetzte Felsgebiet ^st im Bau . Er bietet auch dem fels -

ungewohnten Bergmanderer Gelegenheit ftu leichten Spaziergängen
in alpinen Höhen . Geplant ist der Vau eines Höhensanatoriums in

nächster Nähe der Bergstation . Die starke , reine Luft de? Felsgebiet s
wird gerade für Lungen - und Asthmaleidende von wohltuender Wir -

kllng sein . _ _ _ _ __ _
J ' Frallk -

Aus Bädern und Kurorten .
B . V . Besucherzahlen badischer Surorte . Sn B # J ( nwellcr

wurden bis 20. Juli 6 554 Kurgäste gezählt , davon 1287 Ausländer und
1183 Passanten . Die Zahl der Kurfrcmden t» Herrenalb betrug SSW.

x Der Surbesuch des Bades Tölz , der wie schon gemeldet , grvtzere
Kreoueu , als im letzten Jabre aufweist , hat sich weiterhin sehr günstig
entwickelt. Da » grSbte deutsche Jodbad mit der stärksten Trinkauelle
erfreut sich von Jahr zu Jahr eine « größeren Zustroms nicht bloß auS
allen Gegenden Deutschlands , sondern auch aus dem Ausland .

x Bad Homburg vor der HSbe. Während früher die ReunionS Ke-
legenheit zu gegenseitiger Bekanntschaft der Kurgäste verschafften , bat die
Kurverwaltung jetzt in den gemeinsamen Ausflügen , die einmal in
der Woche in die nähere Umgebung des BadeS stattfinden , eine Einrich -
tnng getroffen , die trotz der knrzen Zeit ihres Bestehens sich steigender
Beliebtheit erfreut . Noch grdtzeren Zuspruch erfreuen sich die F ü h »
rungen auf der Eaalbura . bei denen ein durch feine Saalburg .
arbeiten wohlbekannter Archäologe die Besucher in einem einleitenden
Vortrag über Leben und Treiben an dieser interessanten Stätte orientiert
und dann die Gesamtlage gemeinverständlich erläutert . Beide Veran -
staltuugcn bilde» eine glückliche Ergänzung der musikalischen und an -
derer Darbietungen der Kurverwaltung .

Der Luftkurort Rubi « , im Mittelpunkt bei schönsten Teile » vom
Thüringer Walde , liegt langgestreckt in einem von 700 Meter hohen,
bewaldeten Bergen umgebenen Tal . in da» von klaren Bächen durch-
rauschte Seitentäler einmünden . Ruhla ist der günstigst gelegene Aus -
gangspunkt für Ausflüge nach reizvollen , romantischen und historischen
Plätzen de» Thüringer Walde » : Wartbnr « , Bad Liebenstein , Friedrich -
roda , Jnselsberg . Tabarz , Bad Tal usw . In nächster Nähe de » Ortes
führen beaueme , sanft ansteigende nnd ant aevflegte Wege durch herrliche
Buchen - und Kichtenwälder , an saftigen Wicscngründen vorbei nach schön-
gelegenen , wunderbaren Aussichtspunkten . AlS Kurort eignet sich Ruhla
besonder» wegen seiner gegen alle Winde geschützten Lage, seiner vracht-
vollen Waldungen , seiner reinen ozonreichen Luft und seiner erfrischenden
Gebirgsauellen zum Aufenthalt für Erholungsbedürftige >> ' d Genesende.
Durch die Lokalbahn Wntha -Ruhla ist der Ort mit der grossen Eisenbahn -
Verkehrsader Berlin - Franksurt a . M . verbunden . Nähere Auskunft
erteilt da? Städtische BerkehrSbüro .

- v . Wegais . Der beliebte Kurort am BlerwaldstZttersee erfreut sich
zahlreichen Besuch» . Da » Strandbad , alS die schönste Anlage dieser
Art in der Schweiz, weist Hochfrequenzen auf . Konzerte und N^nnionS ,
große Saisonbälle finden statt . Gondelkorso » mit Uferbeleuchtungen
werden abgehalten . Am 1 . August findet die stimmungsvolle Bundes -
feler statt . WeggiS ist da» gegebene ExkursionSzentrnm für die gesamt«

ZUR REISEZEIT
Ausländische Geldsorten

Reiseschecks , Kreditbriefe , moderne Stahlkammer
u . Schrankfächer zur Aufbewahrung v . Wertsachen

Bankhaus Ignaz Ellern
Kaiserstrasse 160 . Ecke Douglasstr .
TELEFON Nr . 869 , 4500 - 4504

Karlsruhe
Stadtgarten - und

Festhalte •Wirtschaft
Eingänge gegenüb . dem Städt . Ausstellungsgebäude

Gut bürgerliche Küche. Bestgepflegte Weine
Moninger Bier . Fernrufe 333 und 4098

Reine
Ferienreise
ohne die ..Badische
Presse "

, für deren
pünktliche Nachsen¬
dung wir nur die
Porto - Ausla¬
gen — etwa 9 Pfg .
täglich — berechnen

| Vereine u . AnsflüsUer ! m T .1Pn_ , , Feethal In direkt am ■
h Treffpunkt ! • 1 Urn - U . reSinailB Kurkarten I
Bad Durkllf ! ini V(>r*fl *1 Küche . nur naturreine Weine . I*« c« U UU1 VIIIUIIII Pächter : Fritz Latteyer . 83
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?,Wa«sJ«j Bllffliniföi MAI) »„ - 4,4«.
reine Weine . Mast . Pens ..Pr . Tel . KS« Es emvf . st» 91 . Gräbel .

direkt a . Sald gel Schönst ,

l^sasoaciiOU.I I.II . II Rasthaus PiPSü8PlmrihlpBaJlnstation Schern . In schönster
! Dfl5IUflU5 "' OMKlUilIlHB Laee am Walde irelesen . Gutev Pension 5 bis 6 Mk . Tel . Achern 149 . Bes . : Hermann Grassel .

Bühlertal . Gasthaus „zum Adler '4
?3 Bübl . 8 Säle , der arökte 500 Pers . fast ., fflr Vereine n . AnS-

M o .Äl
"

.empfohlen : Fremden, . . Kcaelbalin . Auwaaraae . Reine Weine.
^ 6ilche, sf . Äioningcr Biere . Bes . : O . Haungs . Küchenchef .

Jalilulm . Gasthaus u. Pens . lirone
Pfdance . 20 Min̂ v . Bahnhof Kappelrodeck entfernt . Gutempf .

' ei» ; eingencht . Fremdenzimm Gutbek . Küche . MUß Pensions -
" • ÜUr Vereine bestempfohlea . Tel . 216 . Besitzer : Emil Schiller .

ALBTAL
SeiAn«
Schöne Fremdenzimmer , Neben, ., schön . Saal Gute Vervsleanna . mli
Preise . Autogar . Tel . 240 lSttlingen » (5985 ) ~ ' ~

8a «6of ». CfltfnA " lw wr6' 01 waSnstatto »)
>i „ j UIIII c direkt an der Hauvtstr .

Jnb . lkärl Bertsch^

vernbaek b , ®
m̂ nn

" M tten Pension Grüner Baum
SO Slmmet , Saal m . Klavier . Gart ., ante Küche. Bad . Tel Bernbach Amt .
Mäßige Preise .

~ - ~ • ~
(5866 ) Bestber : Otto Luv .

'
1''

. v

DUWSWHMURGTAL
Scheuern bei Gernsbach . Gasthaus z . Auerhahn .

Ich empfehle meinen neuerbauten Saal . 300 Personen fassend ,
f . Ausflügler v Verein ., Tourist . Versammlung Neuzeitl eiliger Frem¬
denzimm Bad i . H . Anerk gute Verpfl Posthilfstelle . Bes Otto Fritz .

« ms joie LWe
" M «nsv»s>

Telefon : Forbach Ii . Schöner Ausflugsort . Gut « Vervflegung . tö8Sbi ^

SlSSMllWch . 500 1 . 1 . ft. M.
Hotel u. Pension „Waldhorn"

Bestrenomm . HanS , Berti , am Tannenbochwald gelea . Terrasteu nach der
Murg . «0 Zimmer , SO Betten . Erstklassige Küche . Mä " ' "

Prospekte durch d . Bes. Scherer u . Bader .
. ästige Preise . Autolinllc .

Tel . ö. (557b )

mmhmmm
550 — 1000 m Ü. M . , ,

1 Stat d .Marjtalbahn Ksrlsrnb « - Rastalt - Freudenstadt I
I Romantisch am Zusammenfluß ron Forbach und Murg , in - f
I mitten grüner Matten und »chöner Tannenwälder gelegen. I
j Bahnstation, täglich günstige Verbindung mit dem Höhen- i
| luftkurort Freudenstadt KraftverkehrsVerbindungenmit den f
j zur GesamtgemeindeBaiersbronn gehör. Kurorten Mitteltol,
j Obertal , Buhlbach , Ruhestein . Kniebis , Tonbach und
j SchOnmflnz. Out geführte Gasthöfe mit mäßigen Pensions- j
I preisen — Auskunft erteilt der Ortsvorsteher .

» MM 6. MM »« ! - ..Ml Mn ".
StltrcnorrimicttcS OfluS, auto - u . stoubfref . Terrasten . « r . Sa ^ l Cia . k; iIch -
waffer. Pens , ab 4 .50 M. Autogar . W .C . , Tel . 3 . (9296 ) Bei SB . ftaifii .

MMN » Sei wnSMM . Badiihoi - Zolei .
rchöne Zimmer . Schattige Terrasse » . Garten . Anerkannt ante S?er»>sle-

gnng . Pension . Maftige Preise Tel . 24. ( 848b ) Bes. Karl Morlok .
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Besitzer: Paul Linkbeiuer Ww.
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6efte TL 9h. US. «vadNche Presie " sASend-Ausgab«) Frettag . de « Z7 . Z « N tSSS .

Annerfchweiz . Da » B «rk «hrSdnrea « WeggiS »ersendet illustrierte Se »
« eralprofpekte mit Preisangabe « der Hotel ».

A . K . Bade » in der Schwei ». Wer in frühere » Seite « nach den »,
pittoresken LlmmatstädtcheN Laden bei Zürich reiste , der machte « ine
Badenfahrt . Gar manches Ergötzliche weih die Chronik über solche
Fahrten z« berichten , und im IS . bis 18. Jahrhundert war Baden ein
Modckurort , der seinesgleichen suchte . Nicht nur seiner Heiden Thermen
und deren heilkräftigen Wirkung wegen stand Baden damals in hoher
Blüte : auch als TagsabungSort der schweizerischen Stände und als
internationaler Konferenzort galt es , was heute Genf und Loeirno .
Männer und Frauen von Geist und Geschmack , Künstler , Schriftsteller
« nd Gelehrte kamen hierher , um dem Körper durch die Bäder neue Kraft ,
dem Geiste aber durch den Berkehr mit andern neue Nahrung zuzu -
führen . Baden ist heute von Gästen aus aller Welt besucht ? sie kommen ,
um Linderung und Heilung von Gickt , Rheumatismus . Ischias zu sinden .
Die Badencr Knrhotels , moderne Bauten , wie alte , heimelige Patrizier -
Häuser , sind über den Quellen selbst erbaut . So kann die Kur in aller

Beauemllchkelt , selbst im Winter , vollzogen werde « . Der Kurlaal mit
seinen täglichen Ktinstlerkonzerten , Bällen usw . und das Kurtheater
sorgen für abwechslungsreiche Unterhaltung . Schöne Spazierwege führen
in die reizvolle Umgebung , zu Ruinen und Bürge « . Wer aber einen
Sprung in die schweizerische Metropole Zürich tun will , ist mit den
häufig verkehrenden Zügen in 20 Minuten bort .

Fliieli - Ranfi . Obwalden . Wer kennt nicht da » Flüeli -Ranft . die
historische Stätte des sel. Brnder KlanS . Hier auf der herrlichen Eon -

ncnterraffe de? cbwaldner - LändchenS , an der Briinigroute ( und Joch -

pab ) gelegen , ist seit Eintreten der Sommertage eine gewaltige Steige »

rung des Fremdenverkehrs zu beobachten . DieS hat bereits zu einer
Vermehrung der Postautokurse gerufen (Sachsen -Flüeli 6 Kurse in jeder
Richtung ) , und sür badelustige Kurgäste wurde ein Extraknrs eingeschal -
tet , was die Frcaueuz des ersten obwaldnerischen Strandbades am Sar -

nersee sehr gesteigert hat . Die rührige Kurmusik vom NUnalphorn gibt
seit Ansang Juni rcgelmählnc Kon, - ric und die bewährte Hotelleitung

I lFamilie Heh ) sorgt für Gefellschaftsabende .

BXDE R - ZBl 'f iING BADISCHE PRESSE — A uskiin it Itoatenlo » n . unver bindlich BBC

Wir bitte « unsere Leser Anfragen für den Reisebrieskasten spätesten » bi » Montag früh einzusenden . Unsere AuSkünft « geschehe«
nach bestem Wissen , jedoch nnter Ansschlnv jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe .
Kaiserftrahe 229 , gewonnen . Anfrage « sind »« richte « an de » Reisebrieskasten der „ Bad11chen Presse ' .

( 158.) Nr . 114 : Gibt e » Nundrciseheft « und wie ist der Preis für
4 . Kl . befchl . Personenzug von KarlSruke - Mainz Bah » , Mainz - Koblenz
Schisf . ab Koblenz nach Aachen über Köln , ab Aachen über St . Vith -
Luxembnrg -Drier - Saarbrücken - Karlsruhe . Ist Bifum sür «elgifches
Gebiet und Luxemburg erforderlich oder genügt Reisepaß ?

Antwort : Der Fahrpreis Karlsruhe -Mainz beträgt I« 4 .
Kl . 5 RM „ Mainz - Koblenz per Dampfer 7.60 RM , Koblenz - Aachen 4 . Kl .
5 .50 RM „ Aachen -St . Vith - Luxemburg kann nicht errechnet werden :
Trier - Saarbrücken -KarlSrnhe <Saargcbiet 3 . Kl ., deutsch 4. Kl .) 10.20
RM . Für Belgien ist ein Visum erforderlich , für Luxemburg
genügt der deutsche Reisepaß .

( ISS . ) O . B . I « K . : Ich möchte Im August nach Köln a . Rh . « nd

zwar mit beschl. Personenzug bis Bingen , von da mit Damvser bis
Köln . Wie teuer kommt diese Fahrt und wo kann ich in Bingen , Kob -
lenz , Bonn und Köln gut und billig übernachten ? Gibt es da Fahr -
scheine , wo ich die Fahrt in oben genannten Städten beliebig unter «
brechen kann und wie lange haben solche Gültigkeit ?

Antwort : Der Fahrpreis Karlsrnhe - Mainz - Binge « in 4. Kl . ,
Bingen - Köln Schnelldampfer beträgt 1S .80 RM . Fahrkarten müssen
jedoch von Platz zu Platz gelöst werden , da Fahrscheinbeste mit beliebiger
Fahrtunterbrechung und 60 tägiger Gültigkeit nicht für 4. Kl . ausgestellt
werden können . Wettere Auskunft , auch über UnterkunftSmöglichkeiien
in den verschiedenen rheinischen Städten , wollen Sie direkt beim Reise »
büro Karlsruhe einholen .

( 160. ) Fr . Sch . I » A . : Darf ich um Ihre « praktische « Rat bitte « ?
Fericustandauartter : München auf etwa 10 Tage . Wegen Privat -
anartier stehe ich In Unterhandlung . Nach erneuter Besichtigung der
Stadt (Prospekte sind In meinem Besitz ) , sollen sich daran 3—4 TageS -
auöflüge ( abends jeweils zurück ) anschlichen . Die Heimreise ist mit
4 bi » S Tagen angesetzt und soll den Allgäu nnd Bodensee berühren .
Welche empfehlenswerte Route schlage « Sie mir vor ? Meine Frau
und ich wollen täglich auch 4—S Stunden lanfen ! Wo ante Nacht -
quartiere ? Wie hoch stellt sich ab hier evtl . Rundreise 3 . Kl . (Hinreise
über Stutigart -Ulm ) .

Antwort : Wir empfehlen als Reileweg folgende Ront « : Bühl - KarlS -
rnhe -Müuchen - Garmifch Partenklrchen -Reuttc -Pfronten -Kcmvten -Ltndau -
Konktanz -Avvenweier . Der Preis eine » solchen RundreifehefteS mit
60 tägiger Gültigkeit und beliebiger Fahrtunterbrechung beträgt In 3 . Kl .
48 .70 RM . Bei 4 . Kl . in Deutschland und » . Kl . in Oesterreich kostet die
Strecke 31 .70 RM . Nachtauartiere : in Garmtsch : „ Hotel Drei Mohren " ,
in Reutte : . Hotel Glocke " oder . Tiroler Hos "

, in Lkndau : . Hotel See -
garten " , in Konstanz ! „ Hotel Hecht " oder „ Waldbaus Jacob " . Von
München au » empfehlen wir den Besuch des Starnberger See » , des
Ehiemlces (Schlob - Herren -CHIemse « ) , Kufstein ( Bärental ) , den Tegernsee »
Schliers « , evtl . auch Berchtesgaden mit Königsee . Auf der Rückreise
empfehlen wir Fahrtunterbrechungen 1. in Garmisch -Partenkirchen (Be -
such Eibice , Rlesersee , Höllentalklamm usw . ) . S . In Reutte : Besuch von
Planlee evtl . auch Urisee . 3 . In Station UlrlchSbrücke an der banr . Grenze
vor Füssen . Besuch Hohenschwangau . Neuschwanstein und Füssen .

(102 .) S . S . i « W . : Ich beabsichtige Anfang August eine drei -
wöchentliche Reise zu unternehmen und zwar : ab Mannhetm - München -
Salzburg -Groh - Glockner -Wörtber See - Susak . an der Küste entlang nach
R a g u s a . Ich wäre dem Reisebrieskasten sehr verbunden , wenn er
mir eine genaue Route angeben würde , außerdem einige gut bürgerliche
Hotels oder Pensionen . Wie hoch belaufen sich die ungefähren Kosten
ohne italienischen Boden zu berühren ? Fahrt 3 . Kl .

Antwort : Die Reiseroute nach Raansa Ist von Mannheim über
Stuttgart - München -Salzburg - Tauernbahn -Abling - Laibach - Agram - Susak -
Spalato und weiter mit Dampfer bis Ragnsa . Ein Fahrschcinhcst mit
«0 tägiger Gültigkeit und beliebiger Fahrtunterbrechung kostet in ». Kl .
91 .S0 RM . Gute Unterkunft in R a g u fa bieten : . Pension Viktoria "

Für die Reisezeit
empfehlen wir unser «

Kreditbriefe
Welt -Zirkular - Kreditbriefe

Stahlkammern
Schließfächer

Auskünfte bereitwillig » t am Schalter .

Barmnidterunationamanii
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe I. B. / Kaiserstraßa 70

ih

oder . Hotel de la ville "
. Pension vo « vv Dinar «* . Ausführliche

schreib » « » « nd UnterkunstSmöglichkeiteu von Dalmatlen finden Sie i»I
Tchmal 'S Reiseführer . Dalmatlen " . ' Der Führer ist ebenfalls wie #W|
Fahrscheinheste im Reisebüro erhältlich .

(166 . ) L. H. i» B .-B . : Erbitte Auskunft über beste « ButirmtitfttBtt ' '

Baden -Baden via Titisee , MeerSburg a . Bodeusee , FriedrichShafe » . baut - IKIi
KönigSschlölfer , München . Salzburg , Wien . Kilometerzahl ? Ist ' ' J
möglich , von München aus noch den Königfee bei Berchtesgaden zu
rühren ? - s

Antwort : ES Ist uns nicht möglich , , « der in Ihrer » « frag « a » ge>
gebene » Route die besten Automobilwege « nd Kilometerzahl anzugeben -
Zu dieser Zusammenstellung empfehlen wir Ihnen Ravensteins Auto >
karten Nr . 1 . Baden und Württemberg ", Nr . so . Oberbayern " u» d
Nr . 71 . Ostalven " zum Preise von je 2.50 RM .. erhältlich Im Reisebüro
Berchtesgaden und den Königfce machen Sie am besten als Abste » «t
von Salzburg aus .

(170 . ) Schriftlich erledigt .
( 171. ) Th . F . i » O . : Ich wäre dankbar , wen » Sie mir im Bern «?

Oberland am Brienzer - oder Thunerfee eine » mittleren oder kleinere «
Ort mit Badestrand , geeignet als Ziel einer Hochzeitsreise angebe »
könnten . Hotels ? Anmeldung ? Preise ?

Antwort : Zum Ausentball am Brienzer See empfehle « wir Ihne »
Bö « in gen nahe bei Jnterlaken . Gute Unterkunft finden Sie dort ^

Im . Hotel de la Gare " oder . Park -Hvtel "
, Pension von 9—12 Schw . Frs .

Am Thuner See wäre Leisstger (Hotel Kreuz ) oder Därligen ( Strand '
bad -Hotel du Lac ) zu empsehlen . Pension In beiden Orten von 8 Schn>-
Ars . Al » ausführliche Reifebefchreibung vom Thuner - nnd Brlcnzct
See empfehlen wir Ihne « Grieben « Reiseführer : . Berner Oberland - ijc>,
erhältlich im Reisebüro .

( 172 . ) Schriftlich erledigt .
( 174. ) Schriftlich erledigt .
(175. ) Schriftlich erledigt .
( 178. ) U . Sch . in D . : Ich Sitte « m gefl . Mitteilung : 1. der billigste »

und raschesten Verbindung KarlSruhe - Visv - Zermatt und d»
Fahrpreise » einfach und zurück , unter Benutzung aller möglichen
Mäßigungen . 2. Wir viel verbilligt sich die Fahrt bei Weglaffung d(f
Strecke Vifp -Zermatt ? Lohnt es sich, dieses Stück mit Fahrrad zn mach «» '
8. Wie find die Bestimmungen über Mitnahme eines Fahrrades in d>«
Schweiz ? Welche Papiere find notwendig ? Welche Kosten entstehe »
und wie Ist die Beförderung des Fahrrades in den Schweizer Züge » '
Kann in Deutschland da » Fahrrad auch Im Schnellzug mitgenomwe »
werden ?

Antwort : Der Fahrpreis eine » « mäßigte « Fahrscheinhefte »
Karlsruhe über Bafel - Bern - Splez -Brlg - Vifp nach Zermatt nnd z«rfl»
kostet In 3 . Kl . 71 .70 RM . . dasselbe ohne Vtso -Zermatt 52 .90 RM . D »
einfache Fahrt KarlSruhe -Zermatt kostet in 8 . Kl . 41.70 RM .. ohne Sil »'

Zermatt 30 RM . Bei Mitnahm « «Ine » Fahrrabe » I» die Schwel » ^
beim GrenzÜbertrltt ei « Betrag von ca . 40 Schw . Fr », al » Stcherheu
zu hinterlegen . Beförderung In alle « Züge « erfolgt bei kurzen Strecke »
auf besondere Fahrradkarte « , bei gröbere » Strecken al » Reisegcvi »

( 178. ) A . 8 . i « K . : Ich beabsichtige meinen Urlan » i « St . SB o I f '

gang ( Salzkammergut ) zu verbringen . Welche sehenswerte » Punkte
Chiemsee . Berchtesgaden usw . sind a «f etwa 4 tägiger Htareise
2 tägiger Rückreise zu besichtige « ? Fahrpreis Karlsruhe —St . Wolfga »<
und zurück einschl . oben erwähnter Abzweigungen ? Ist »nsammengesteU '

teö Rundreiseheft zu empfehlen ?
Antwort : Ein Fahrscheinheft » a rl 8 1 « 6 » • ®! A * A es » « * tl '

b « rg - St . Wolfgang und zurstck kostet in ». Kl . es 5UJl „
ohne Abzweigungen , die am besten von stall zu stall gelöst werden ,
die meisten Nebenstrecken ohne SchnellzugSverbtndungen stnd . Als
stecher von der Hauptstrecke empfehle » wir Starnberger See «tit Tutzin »
Tegernsee . Ehlcmfee , Berchtesgaden mit Königfee , sowie »o» St . W »" '

gang aus Mondsee . Attersee . Traunse « « nd Bad Ischl .
( 179 . ) K . A . in B .-B . : Sch möchte mein « Serie » i« Mera » l*

bringen . Bitt « böslichst bi « Redaktion , wie hoch sich die Reise stellt . K»"
Baden - Bade « über Offenburg -Tribera -Donauefchingen -SIngen - Konst ^
3. Kl . Schnellzug . Mit Dampferanfchluh Konstanz . Bregen ». vo » Wf
gen , über Feldklrch - Arlberg -JnnSbruck -Brenner -Bozen -Mera « mit ».
Schnellzug . Bon Mera « retour « ach Jnnsbruck -München -Stuttgao '

g |
Karlsruhe -Baden -Baden . ,

'
Antwort : Zn Ihrer gewünschten Reiservute beträgt der stahrvr «' '

eine ? Fahrscheinhefte « 3 . Kl . 71.80 RM . DI « günstigst « Verbindung
ab Baden -Bade « 7.4S Uhr , Konstanz an 13.05 Uhr , ab 13.30 Uhr
Dampfer . Bregen , an 10 .55 Uhr . ab 18 .12 Uhr . Innsbruck an »2 .15 Ub«j
ab 3 . 12 Uhr , Meran an 7.40 Uhr : oder bei Uebernachtung in JnnSbr »^
ab um 11 .40 Uhr . Mera « an 17.08 Uhr . Da » Fahrscheinheft erhalte « 6 "
nur im Reisebüro .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard volderaue ». Karlsruh «-
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RENCHTAL
RingelbachGasthof-Pension zum Salinen

Bahnstation Oberkirch V00d
Ruhige Lage , gute , bürgert . Küche , vrima Weine , schöne, freunbl . Zimmer .
Mäbiae PeustonSvreise . Verwalter : Heinrich Bogt .

>» k würiiembergischl
SCHWARZWALD

« Irelisthml Sitalii #
Gafth . zum . Löwe « ". Jbvlllsch geleg . Platz , v . Tannenwald rings umgcb .
Angenehmer , ruhig . Somincraufeuthalt sür Kurgäste . Elg . Milchwirtschaft
u . Fuhrwerk ^ Gröb . Lokalitäten t . Vereine . PenstonSpr . Mai —Juni Jl 4 .—»
ob Juli Ji 4.50. ( 5648 ) Inhaber : Cbr . Ravv I Telephonamt

Klein - Enzhof bei Wildbad, Station Calmbach.
Gasthof nnd Pension Fr . Harter

Witt , im Walde , fehr ruh . Lage . Eig . Milchwlrtsch . Jagd - , Fischerei - u .
Vahraeleaenh . Mäh . Preise . Radio . Tcleson Wildbad Nr . 35. (üSSb)

Lnzklöswi -Io , Kasthof u . Pension z . „ Waldhorn

Altbekanntes , gut bürgert . Haus . Gute Verpflegung . Mäfilae Preise . |
Eigene Forellensischerei . Teieson , Postamt Im Haus ^ Tägl . 2mal
Autoverbindung Wildbad . Telefon 14. (6686 )

Luftkurort Enzklösterle
600 m ü . d. M „ anmut . Schwarzwalddorf , 12 Klm . füdl . Wildbad ,
Vlutopostverbindg . Für Erbolungssuchende empfiehlt sich Pension j
Kevpier . Reichliche und beste Vervslegung , elnschltehl . Nachmittags -
kassee mit Gebäck . Pensionspreis 4 .50 M . (66» b )

Käisjermünie luiidöad . Restaur . u. Pension z. jaidiufr Ä
Nächster Nähe Wildbad , ruhige Lage , direkt am Wald « und Enz
gelegen . Schöner Garten , gute Verpfleg .. Auto -Halteftelle . Mähige
Preis « <5>68b « Bes . ! K W - If,I« a «r .

Kindersanatorium Schömberg
für Erkrankung der Atmunasorgane . Drüse « , und Knochenerkrankuuaeu
Näheres durch Prospekt . (5636 )

Hirsau / Gasthof und Pension „ Rößle "
Neuzeitlich eingerichtet « Fremdenzimmer , gut bürgerl . Küche . Cast !. Vcnston
von Mr . 4 .50 an . (550b ) Bes . : H . K . « Ilharz .

I ^uitlcurort Hirsau . Schwarzwaldkotel „ Löwen "

Zentralheizunjr n . fließende « Wasser . Foinbürirerllche Kilehe . Pension
von Mk . B.50 bis Mk 7 .— . Autocaraire Telefon Amt Calw Nr . 22 .
6fi0b > Besitzer Otto Slotx .

Rension
Schröfel

ErholungsbedUrftiee finden freundliche Aufnahme bei guter Verpfle¬
gung . Bad im Hause . (642b ) Telefon -Amt Zavelstein .

Pitff ff itrnrf Rornocl » Gasthof « . Peuston . 3 « r L i u d «
^ Usikurori fernem T « l«f » u : Alteust - I« tv » .
KW m ü . d . M . Bahnstat Herrl . Lage Im Kollbachtal . Gute Fremdenzlmm ..
Terrasse u . Veranda , schöne Ausl . In See Liegehalle u . neneinger Speise¬
zimmer . 6 Min . v . Tannenhochw . Eig . Fuhrw . (SS6b> Bei Frledr . Seeaer .

fiuftaurort Berneck — « hol und Pension zum Rötzle.
Tel . Altensteig 12Ö. Gut bürg . Haus , ichöne Fremden, . , gute Küche u Kell
Sur Touristen u . Kurgäste best , empföhle « . (S27b ) Bes . : Cbr . Bau «».

Bäder Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen , Kur¬
orte . Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden den In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

Kostenlos durch die Badisciie Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Lamm -
«trade Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenburg , Ritterstraße 23
(Zigarrenhaus Berton ) . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor :

Seebäder
Arcndsee Gliicksbnrg Westerland
Borkum Julst Wyk (Nordsee )
Brunshaapten Scheveningen Nordseebäder

Sammelprospekt .
Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Baden

I Badenweiler
Bad Homburg
Bad Salzschlirf

„ Schachen
„ Wörlshofen
„ Oeynhausen
_ Rippoldsau
. Tölz
M Neuenahr
„ Nauheim
„ Meinberg
n Telnaeh
« Mergentheim
„ Orb
„ Wildbnd
„ Aibling
„ Ems
„ Liebenzell
M Gastein
„ Krozingen
„ Wildungen
„ Wiesbaden
M Peterstal
„ O y i . A llgäu

Allerheiligen
Alpirsbach
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn
Berchtesgaden

Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensee
Langenbrnck
Luzern
Tntcrlaken
Morschach

Bühlcrhiihe ( Kurh .)
Calmbach
Dobel
Dresden -Loschwltx
Dornstetten
Ettenbe ' mraünster
Enzklösterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Garmisch -Parten¬

kirchen
Hornberg
Hagnau
Hnrd , Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarten
Hundseck
Immendingen
Kirnbach
Klosterrelchenbach
Könißsfeld
Kandel
KreBbronn
Laiz -Sigmaringen
Lenzkirch
Ludwiüshafen
Lauterbach bei

Schramberg
Lindau
Menzenschwand
Neustadt 1. Schw .

Palfries
Rorschach
Oberwaid bei SL

Gallen
Schweizer Bäder
Sälum b . Vaduz
Schönau b . Luzern

Oberprechtal
Ottenhofen
Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Kuhestein
Buhla
Sonthofen
Scheuern -Gernsbach
Schopfloch
Schramberg
Schonach
Schönwald
SchKnmlinznch
Schömberg
Schlageten
Schliersee
Schönau I. Wiesent .
St . Blasien
St . Georgen
Tegernsee
Trlberg
Titisee
Todtmoos
lleberlingen
Unteruhldingen
Villingen ( Waldhot .)
Villingen (Verkehrs¬

verein )
Vöhrcnbach
Wangen
Wertnch G
Wiela dingen

St . Gallen
Teplltz -Schönan
Urigen
Vilters
Walzcnhaasen
Weggis

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft Uber Reise -
verbindungen jeglicher Art . über Bä¬
der . Sommerfrischen usw

mtttm

Höhen , u ftk . Sim mer8fe,d
Altensteig . Gasthaus u . Penston , . . A « k«r ' T «l . 1 . Autovostv - rb . Neu «

aremdenzimmer . Anerk . vorzügl ^ Küche ^ ff . Weine . Wald ringsum . Wtoft »
aal . f. Vereine « . Tour bestens empsobl . Gr Autoaar . Bes . : Äakoi Stoll .

Wösnersbei '
g . l( ui -»,aus Anker d

°
em Ä

NenerwclterteS . gut bürg . Sau ». « mpfehlenSwertes Plüvchen Stärk «««
d. Nerv «« , selten schöner AussichtSv . mit waldr . Umgcb . . ar . Garten b.
Saus . Pensionsp , 4 Mablz . RM fi.OO iSevtemb . NM 4 .50 ) Tel - Amt .
Gäste werden p . Auto a . d . Bahn abgeholt . (537b ' Bes . : Chr . € 5ce« *»

Höhenluflkurorl Frulenhof bei Freudenstadt

tt ? 75o
a

m üÄi ; Gasthof zurTraube

Neu «Inger . ZIm .. Butterküch «, mSb . Preis «. (5716 ) Bes . : « . D «« lk«r .

♦ Wihos und Pension „zum goldenen knget
"

Mitten In d . Stadt . Fremdenzim . m . gut . Betten . Gut bürgert . Küche»
Borzügl . Weine . Best , empfohl Bes . : Schlitenbel « . ». gold . Engel . (533»)

Eriinmettstetten b . Freudenstadt. Casth . u . Penk . MmW
Althelm Tel . 12. 10 Minuten v Bahnst . Altheim . «50 Meter ü . b.
Neu einger . Sremdeuz .. ruh . Lage . v . Tannenwald umgcb . , gute Küche
Keller . Bad im Haus . Pensionsvr . v . Jl 4 .— an . Bes . : Job .

CTI

s

%

K

Luftkurort Kesjelbronn . Galihos u. Pens. ZUM
Station Altensteig , S Km .. 650 M . ü . d . M . . Zmal tägl . Autoverbindui ^ -
Autogarage . Direkt am Hochwalde geleg . Schöne Fremdem . Gute
u . Keller Devendance . Tel . - Ämt Gr . Saal f . Äereine . Bes . : Kourad

Steinwald^.v
Gut bürgerl HauS . schöne Fremdenzimmer

km von
. Frendenstadt

Ab Ende August Pensionspreis 4 M .

GllWsil. Pe!isioll „SttiMall>
t Mitten Im Hochwald geleg «»-
(570b ) Bes . : H . Eberhard «.^

Perle de » Sehw » r *
waldes (91 ®°

f
Klimatischer Kurort im idölllschen Klnzlgtai . 4SS btS 7S0 m st . d . A '

(Bahulinte Stuttgart —Kreudenstadt —Alvtrsbach — baulach —Triberg —«- '

fcnbnrgl tumtttcn schönster Tannenwälder , durchzogen von staubfreie »'

mähig steilen Wegen Im Jahre I095W8 erbaute Klosterkirche , herrlim ^
Denkmal romanischer Baukunst . Standort für prächtige Schwarzwaii ^
Wanderungen . Angenehmer , ruhig . Erholungsausenthalt Hotel -
PensionSnachwels , sowie Prospekte durch den Fremdenverkebisveretn , Tet >̂

Sulo - nil b . Schramberg ( Schwarzwald ) . Schftn Sommeraufenth "
ringsum Tannenwald in gesund . Höhenlage . 702 m ll

Be
m «ßiIe

erÄ ne - ^ u Pension C * re ^ . Haas »

Postautoverb Schramb .—Rottwell n . Oberdorf . Tel . 332 Schramberg

LautertM bei 6d ) romößtn w . mTS \ M Sotel - KurhatlS -

Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des ivürtt Schwarzwalde »'
direkt am Walde . Besonders geschllbte ^ staubfreie Lage Mählge Penston »
preise . Prospekt «. Telephon Schrambera 241 (5726 » A Hoizicknb -̂

Rippoldsau Pension Rosengarten
2 Min . vom Badhotel
Gut bUre Haus Fern »£ >

Itlallafih eine Perle des bad > Schwarzwaldes , ein *1*

WÖStCliil der schönsten Luftkurorte Deutschland *'
264 bis 650 Mtr . ü . d . M . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg Haus ^ jj;
Wolfach . Freudenstadt Kiefernadelbad Herrliche Berg - u Waldw » .
derungen . Zivile Preise . Ausk . d . d . Kur - u . Verkehrs verein Wolfac » "



ffe . m emt « .

Bahnhof - Hotel - Restaurant
Nene Karlsbnrg Durlaehl

Eiektr . Hallestelle Bahnhof Durlach .
Angenehmes Familien - Restaurant Gemutl .
Gesellschaftszimmer . Anerkannt (tute Küche .

Ia. Weine , ff. Ketterer -Hier. ,
Fremdenzimmer . Autogarage . Telefon 270. |

Bes . Arno Müller .

ntf
-rc»
che»

inrt
doli
Sri .
inS '
djtft .
n,c<
n »' •

Gallen
(Schweiz ) 673 m 0 . M. Kulturhistorische Stadt in aus¬
sichtsreicher , voralpiner Lage . - Sehenswürdigkeiten ,

, Wildpark ,
* " — — A

■HMHt Silum
Museen , Wildpark . Ausgangspunkt für lohnende Ausfliige
an den ßodensee , lnsToggenhurg , Appenzellerland (Sän-
lis ) und Altenrhein (Flugwerft ). Hotels ' Walhalla ,
Schilf , Hirschen , Gallushof , Obere Waid , Ochsen , T
hof . Kinkelin , Schwanen , Weisses Kreuz , Caslno,

n-
ge.

oberhalb Vaduz , Liechtenstein .
1500 m ö . M . (Neu erbaut ) Unvergleich¬
lich sonnige Lage . Pensdon Fr . 7.-—
Prospekte durch den Besitzer : Xaver Beck .

(9G5b

ClilJLTACII . Hotel zum JBaluihol

i
'falheimng . Fließ , kaltes u . warmes Wasser In allen Zimmern . —

r* Verpflegung . — Bäder im Haus . — Auto -Boxen . — Big . Brenne -
Schön abgeteilte Räume . — Telephon 17. Bes . : Friedrich Wolber .

berprschlal (fS ) Solo ! >>. Mion « er
Nannte # Saus , neu eingerichtet . Schöne Lokalitäten . 82 Fremden »
Her . Vorzügliche Verpflegung . Selbstgezogene Weine . Mab . Preise .
L'Aarage . Fuhrwerk . Prospekt « nd Auskunst durch
?«> Eigentümer Sr . Pleuler .

AMI Mit ZW
«t Triberg , 900—1000 m ü . 6 . M . SchSnft. . r«8 . Ferienanfentbalt .
im Walde . Schöne Fremdenzimmer . Mäbiae Preise . (8816 )

t#t„ OfUuauberg :. Gasthof u . Pension „ zum Sternen "

«W iL® tl , d . M ., in nächster Nähe des Feldberges . Südl . Schwarz -
«. / Tplpfnn TnHtnBti Nr 10 . hfl ro*p rlir»Vipq TTnna mlißicrA

. 11 '
Telefon

s^ onspreise .

Mnsudong . Gasthaus u . Pension zum Engel
fett " ■ — ■ ~

fi »

Klitf
Volt'
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00*
st>"«
« r?
, « l.

7 »

Üb»'
btn*
; 6 »

licht«

\t¥
tat.
tue
:t

Ulli « . GMiirs nnö Mien Jfcne .
"

i»5at Lage. Wald und See , gute Küche . 10 Min . von der Baku . Pen .
!?«reis <.S0—S Ml . Tel . Altglasbütte » 5. (6236 ) Bes. : « na . Res« .

> pei KKi !£L Gesmo! Sternen Pension
J ' u eingerichteter Devendance . AlvenauSsicht . vrSchtiae Tannenwälder ,
.̂ ensischxret , eigener Tennisvlad . ar . Sveilewal . FttebendeS Waller .

K?1- Tel . Lenskirch LS. (82U&)

Todtnau Nr .
Auto -Garage .

10 . Gut bürgerliches Haus , mäßige
(631b) Besitzer : Paul Brender .

na «» », Luftkurort 1021 m L. M .
« rt > .bürgerliches Haus . Mäbiae PenNonSvreise . Tel . Todtnau Ni 6.

^ Bes. : Frau Oscar « liuacle .

er mochte sich gut und billig erhole», der gebe in de»

ltslhvs A« r Sonne . Unierbaldingen (Sdiaumwai »)
boch , in n . Nähe v . Donaueschingen u . Solbad Dürrheim . PenkionSvr .

M vro Tag . 4 Mahlz . Eig . Landwirtsch u . Mebg . <59öb ) Joses Mori .

Villingen / Scfcwarzwald
Whaus Wa ! dhofel u . Dependancen
[t Klimatischer HBhenluftknrort , 7$2 m tt. d. M.
î Pfliche, staubfreie u . windgeschützte Laie in eig . Park mitten
j
®Hochwald . Familienhaus ersten Ranges . 200 Betten . Wohnun -
M mit Privatbad u . W .C . (fast alle Zimmer m . Liegebalkons ) ,
fene C " " ' - - -
Rherei . .
L ' ivrkr

Ökonomie , Garagen , Privatautos . Lawn -Tennis , Forellen -
Pension von M . 7 .50 an . Anfragen an den NEUEN

E . Szadkowski . Prospekte in allen Mosse -Filialen .

. ' ' ngen ( Schwarza .). Gasthof u . Pension zum Ochsen

^Station , ruhige Höhenlage , 660—910 m . an herrl . Waldungen und
jjtt gelegen . Schöne Berg - u . Waldwanderung Angel o . Rudersport
v'" . Verbind nach Donaueschingen n . Dürrheim . 13 km . Gutes
kvl . Haus . Pension 4 Jl . Prosp .. Refer .. sowie Dankschreiben stehen
Verfügung . Ansk . Verkehrsverain . Tankst . Carage Autovermietung
v̂ nd Apotheke . (8.14b ) Besitzer . A . OHhringer .

HmiMffl. ESWII . MW 31t . .AM ".
.̂ novtert . aut bürg . Haus . Zimm . m. fliek . kalt . « . warm . Wasser,
^lbeiz .. AutoHalle Tel . 249 . lölvb ) Bes. : C . R . Eberle . KüchenÄef.

V?.
u.

lS

r0 .

p
ett-

Wnmlbad Krozingen bei Freiburg i . B

Pension Schwarzwald
^ staubfrei , nächst den Bädern . Yonl . rolle Pension ab 5 Mark .

idenburg
^ irgerl . Haus , in Waldesnähe .

680 m fl . d . M . Bahnstation
Eteinen (Wicscntall Rutolinie .
Gasthof u. Pension z . Pflug

Mäfs . Preise Bes . Ott » Rett Ww .

^ svreis Jt 5.—

900—1100 Meter fl. b , M . Station Schovsheim.
Hübenlustkuiort . Autolinie Schovsheim—Gersbach .
Gasthaus

Zllvenaussicht.
u. Pension z . Auerhahn

( 6336 ) Bes . Ottmar Rall .

0 "

^ 5
\0t
IV
cd»
aO"
ilt -

an der Donau B50— 900mtr .überd . Meer
Höhenluftkurort (Schwarzwaldbahn )
Giinftiger Erholungsaufenthalt Donau -
versickerung , schone Waldungen und
Spaziergänge . — Guter Stützpunkt für
Ausflüge nach dem Bodensee . Donau¬
tal und der Schweiz . — Verkehrsauto

Sm
Gasthöfe und Pensionen :

Hi} fcnm Falken 35 Betten, fließendes Wasser . Pension ab 5.50 RM
W ' um Bahnhot 20 Betten , fließendes Wasser Pension ab5 .- RM
taPftas zum Kreuz 6 Betten , Pension ab 4.50 RM.
iuH&LUa B.(inrnn (? Roitpn Pp.nfiinn flh 4 .F»0 RM .

ljj * ns -
®n Friedenberrt 6 Betten , Pension ab 4 50 RM.

'»n Villa am Walde 9 Betten . Pension ab 5,— RM .
w Hsy linhnholsrestanratton and Kaifee M
tfias zur Linde"erhefm „Schwester Klara Ambs " 25 Betten , Pension ab 4 RM .
^ Weitere Auskunft erteilt : Der Verkehraverety (Rathausl

SCHWEDEN
. sei das

Ziel Ehrer Sovnmerreise !
^ hrkarten u. Bettkarten d. alle größeren Reisebüros *

Auskünfte , Prospekte kostenlos durch
Schwedisches Reisebureau

^Utl . Reisebüro d. Schwedlachen Staatsbahnen ,
Berlin W 8 , Unter den Linden 22/23
TeSegr . Adr . : Suedectu I Tel . Zentr . 8497.

Visumzwang für Deutsche

Unlere beftr örandien
uäbrznd der Reife . . .

auf die rewohnte Lektüre | j | |
ihrer Zeitung nicht zu ver - 111
ziehten , denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba¬
dische Presse gegen ge¬
rinne Kosten nachschicken
zu lassen . Unsere Stadt -
und Asenturbezieher bit¬
ten wir , einige Tage vor
der Abreise die Naohsen -
duns der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe I
zu beantragen , die Post - 1
leser dagegen müssen die
XJeberweisung . bezw .
Nachsendung durch
die Post veranlassen . ^

Die Nachsendegebühr 'en betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Oesterreich 70 Pfg -,
nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬
zieher haben eine Ueberweisungsgebühr
von 50 Pfg . an die X' ost zu entrichten .

Hs¥DEEI § MINERAL - UND
1000 Meter über Meer WiOOR - BAD

Bade - u . Luft -Kuren gegen Rheuma . Gicht ,
Ischias , Frauen - u Nerven -Leiden . Reconva -
lesccnz . Inhalationen u . Schlammanwendung . -
Tennis u . Wald Wochenende - Arrangements k
Besucher der Splügen -Bernhardin u . Avers —

Cresta -Route . Kurarzt . Prosp Hotel Fruvi .

bad
MMN ftimefMMNiftet
i. Schwarzwald . Nabnlinie Labr —Dinglinaen —

Lrlchwcier
Kurhaus

Ncn «rvant — RekaaliKer AnfcntValt — S86n —
Antoaarage — Pension ab 5.50 Jl . bei vorzüglicher
Vervileguna . <0000 ) Bes. : I . Kobler .

öesuchet Nörölingen
die mauerumgürtote alte Reichs-
ktadt im bayerischen Schwaben
jein Tanz - «nd Schauspiel

„flnno 1HZ4"
Freilicht » Aufführung
Spieltage : 12. uttb 26. August,

2. und 9. September
Billige Pensionspreise
Auskunft durch Verein „Alt -
Nördlingen " Werbeausschutz A

Wallenstadt
am Wallcnsee und (5SnrsIrftenaebirae .

Gut büraerlicker Knraufentbalt .
Prospekte durch Lerkcbcsbureau . tLZ7b)

Langenbrucii (Schweiz)
Höfel Kurhaus

Basler Jura 760 m ü . M.
80 Betten . Zahlreiche , wunderschöne Spa¬
ziergänge und Waldpartien . Pension
Fr . 9—1i .— Prospekte . (952b

Jschgl i. Paznaun . Tirol . 1400 m , bochalv. Kltma .
Nastb . Goldener Zldler.

Gut bütaerl . Haus , neu einaerichiet . Penston samt
Zimmer und NcbenauSlaaen vv» S . IVt an .
Prospekt frei . (

ALP
1400 M. 11. M. Post und Slat 'on Fliims .
AlvierseSte (Schweiz ).

BesiemsifDiiienes , gutöiii 'prlcisßs Kurhctei .
Pensionspreise von Fr . 7, - bis 9 Illustr . Pro -

die Verkehrsbureaux und diespekte durch
IXJöb Karhlluser Senats -Alp .

Pension „SclMizeMs'KleiRlBLleniiüro
Idyll . Lage am Rhein , Waldnähe . Gute , selbstereführte Küche Bäder .
Veranden . Park . Schweizer Grenzverkphr . Tagestouren : Schaffhausen .
Zürich , Luzern etc . Pensionspreis 5 Jl . Inh . : B . Fey , Küchenchef -

SchSner , ruhiger Kerienaufentbalt aus dem Lande . Gute bNraerllche Küche .
MSblae Preise . ??ächs!c N «be des Sobentwi -lS . Bodenlee nnd Meinsalls .

SilWI I . veW» wlle. (0386 )

ii i Htm im m ii

Rund um den Bodensee
LubwigsWen a. Bodensee. Ma«s ti,Mion z. Ald. Lwen
Neuerbaut . Telef . Nr . S. Slnaenebmer Sommerausentlialt in Lerrlicher.
waldreicher Umgebuna . Eia . Strandbad . Geleaenb . , nm Rudern und
Fischen. Garasen . PenstonSoreiS Jl 5.— mit Nackm. -Kafsee. (7836 )

Wangen am Untersee . Gasthof und Pension „Frieden "
Perle des Untersees . Dampfbootstation Angenehm . Aufenthalt . Groß
schattig . Garten , direkt am See . Eis . Badestrand . Schwimm - u . Buder -
gelegenheit . Sonnenbäder . Nähe Waldungen Pensionspreis nach Ober¬
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O Stelnhllber . (755b

MeriiWiiM a. bsömsee. vnlin SlraN Elise
berrl ^ Zelegeu. direkt am Sse u. Wald . Prospekt bereltw . (79Sb)

Besiber : Otto Göti . vormals A . Auer SBw.

Sfrand -Holel Ueberlingen . Kaitee ReOaurani
Nächste Näße Ostbahnbos und stcidt. Strandbad . Herrlicher Garten , direkt
am See , mit ea. 250 m Seefront . Modern einaerichtet . Auto - Gaiaaen .

-« 6bi Bes . : L. « ees . Tel .-Nr . Z.

Uebei ' Iingsn sm Lociengee . Gasthof u . Pension z . Engel
Herrl . Frühjahrs , u Sommeraufentbalt , neu einaer . Fremdenzimmer mit
fließ . Wafler , Zeutalheizung . Antogaraae . Pensionsvr . o Ji 6.— an .
(7846 ) Besitzer: Max Bus » .

Kurhotel LANGENARGEN ,
Altrenommiertes Hau ?, direkt am See gelegen mit berrlicher Fernsicht ans
See und Alpen , ttüche und Keller von Ruf Mäkige Pcnsionsvreiie .
Autogarage . Telefon 115. (822b ) Bes . : E . Rostaro .

Kotei u . Pension Fetscher in lu & l 'Z ( Oonautal ) .
Stat . Sigmaringen . Mit prächt Nadel - u . BuchenwSld in nächst . Nähe
bietet Erholungsbedürftig
p . Tag . Zimmer
Autoverbindung . Telefon 255

. _ angenehm Aufenth Pensionspreis 4 .5!) Jt
Frühstück p . Tag 2 .50 Jl . Autogarage Tankstelle .~ : KaBesitzer : Karl Fetscher .

BRIEN2
(ßerner Überland )
Höhenkurorte
Giessbachfälle

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie „ „

Ferien in WalchwiS seaeÄL^ dZ? ny
10 olel M ER T Bl >1 S .̂ eil?le,iKe8'- komfortables Fami -

Lage . Schattiger Garten ,
geführte Küche .

lienhotel in schönster , ruhiger
Badeanstalt . Fischen . Budern . Selbst -

Prospekte . (877b ) A . Scliwylcr -Wörner .

ScMmt&alden Wildenberg ob Fiums
■ wyi iwMw iin ii w i ■ rono 1434 m ü . M . St; Galler Oberland (Schwei *)
AlvcnkurhauS geöffnet von 1 . Juni bis Ende September . WnnderfchSner
Rundblick , Reiz . Spaziergänge , Tannenwald . Pension Fr . 5 .— bis 8 .— Je nach
Zimmer (4 Mablz ? . Elektr . Ltcht . Vorzüal . Kiiche . s Sennereien dir . beim
Hans . Stets frische Milch . Prosp . d . Bes . Wwe. B . ttnratb - Frei , Flums . (V02b )

M EiderisGraubünden
( Schweiz )

1056 m ü . M.

(Linie Landour . rt -KIosters -Dayos )

15 . Junf bis ^
15 .Sepiember |

S
l

Stnrke Eisenquelle — Beste Heilerfolge bei Blutarmut , Nerroai - '
tut . Magen - , Darm - und Nierenleiden . Frauenkrankheiten . Trink - 5-
kuren — Badekuren — Elektrotherapie — Sonnenbäder . — Or - g
ehester . — Postauto von Station Fideris . Khäth Bahn . Pro - ^
spekte durch die Direktion . — Kurarzt Dr . med . v . SURY . (863b d

Montreux - OberlandGS Z * AD
Brand Hotel A !pini

Schönste Lage der Gegend . Appart . m . Bad . Fließ . Wasser
Pension von Fr 14.- an . Golf — Schwimmbad — Tennis .

*iÄÄ rt Motel SpSiigen
Spülgen (Graubünden )

Dreimalige Postautoverbindung ab Station Thusis , 1 % Std .
Gute Küche . Pension von Frs . 9 .— an . Deutsche Leitung .

KOieiS AiP8RP0Sei!. il !83 !30rn
I ( tierner Oberland )

Heimelige , ruhige Familienhotels in aussichtsreicher Lage ,
schattiger Garten . 5 Minuten vom Bahnhof . Wintersport .
Prospekte durch die Besitzer : Fenz u . v . Allmen (942b )

Wengen

WelsseiasleiBü
Kurhaus bei Solothurn 1300 m ü . M
Ruhiger Ferienaufenthalt . 2 Stunden ab Base ! Pension nb
Fr . 10 .—. Tennis . Auto -Post . Prospekt durch Farn . Illi .

Vi@rwa8dstäfiersee ~Zenfraisc3iweiz
Belvedere

Gut gelegenes Haus bei der Promenade
Kursaal , Tennis . Seebad , Fließendes Wasser ,
Privat -Bäder , Garten , Vorzügl . Verpflegung .
Zimmer v . Fr . 5 .- an , Pension v . Fr . 14.- an .
Lift , Garage . (955b ) O Geiger .

Alpiner Luftkurort Flühii 9Uü
b^ l ^ s^ ^ Ä )

10'

Kurhaus Flühii
Pracht , waldreich . Alpental . Von deutsch . Gäst . hochgesch .
Vielseit . Spaziergänge . Tourenzentr . Eig Landwirtschaft
Preis mit Zimmer (4 MobIzeiten ) 1 —8 Franken . Prospekte

Sirandbad STANSSTAD
Sonniger , leichtabfallender
Sand -Strand . Ausflugszentr .
d. Vierwaldstättersee . Hotel
Winkelried : Pension von Fr .
9 .— an . Hotel Freienhof :
Pension von Fr . 8 .— an .

Schimberg - Bad
1425 m tt. M . Ante ab Entlebuch .

janH FfflwiinMiiiiMT iiii i

Wunderbare Lage im Herzen d Zentralschweiz . Schwefel¬
quelle Wälder . Höhensonne Bergtouren . Eig Landwirt¬
schaft Tagespreis Fr 8 .50— 950 Famil spez . Preise . Prosp 1
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1328.

Eine Warnung an Badende im Rhein.
Das Vadisch« Rheinbauamt schreibt uns :
Es besteht Anlah , nachdrücklich vor den ernsten Ee -

fahren zu warnen , denen sich Badende im Rhein aus «
setzen, wenn sie in das Fahrwasser der Dampsboote und Schleppzüge
hYneinschwimmen . Durch die Saugwirkung der fahrenden Rad - und
Schraubendampfer können die Schwimmer so stark unter Wasser
gerissen werden , dah sie nur schwer wieder frei kommen . Den Ka¬
pitänen und Steuerleuten ist es nicht möglich , mit ihren Dampfern
den Schwimmern auszuweichen . Deshalb Ihr Schwimmer , bleibt
weg aus dem Fahrwasser !

Eine Erinnerung an Alt-Karlsruhe .
Von einem alten Karlsruher wird uns geschrieben :
Das von dem großen Brand betroffene Warenhaus Geschwister

Knopf war vor se nein Umbau eines der schönsten Hsrr,chafishäu .s ^r
vcn Mt -Karlsruhe . Es gehörte dem badischen Hofbawkier v . H a b e r ,
der unter der Regierung des Grotzhcrzogs Leopold ( 1830—52) die
industrielle Entwicklung in Baden förderte und bei seinen kriti¬
sierten Beziehungen zum Hof (es wurden ihm enge Beziehungen zur
Grohherzogin Coph

'
e , einer schwedischen Prinzessin Wala und Toch-

ter der Königin Friederike , Prinzessin von Baden , nachgesagt ) ein -
mal ein Duell hatte , in dem er den Rittme ster o . S 'crashaga - Uria
«vfchoh . Die Folge davon war ein Angriff auf das Habersche Haus
und eine vom Militär unterdrückte Revolte . Merkwürdig ist . dah
auch das nahe , w e das Haberhaus im Weinbrennerstil erbaute ,
schöne, alte Haus der Museumsgesellschaft einer Foucrebrunst zum
Opfer gefallen ist. Vom Bankier Haber kursierten in Karlsruhe
viele Aneltoden . D !e beste davon ist die von seiner Frau , die den
alten Fürsten von Füvstenberg . Schw -stermann des GroWcrzogs L ^o -
pol ) , mit den Worten einpf ng : „Setz ' er sich . Ferichteibcrq ! M "i
Mann , D 'r Herr von Haber , werd gleich komme .

" Der Ausdruck :
„Setz ' er sich , Ferschteberg !" hat sich erhalten .

Ferienverkehr aus der Eisenbahn . Zur Bewältigung des zu er -
wartenden stärkeren Verkehrs bei Ferienbeginn in Baden und Fe -
rienschluh im Rheinland verkehren in der Zeit von Freitag . 2. Juli ,
bis Sonntag , 23. Juli eine Reihe Sonder - und Vorzüge . Am Frei -
tag ging der beschleunigte Personenzug 338 von Frankfurt bis Kon -
stanz doppelt . Um 3 .48 passierte ein Sonderzug von Heidelberg nach
L u z e r n den hiesigen Bahnhof , 12.52 Uhr langte ein Sonderzug
von Luzern hier an , der 12.54 Uhr nach Wiesbaden weiterfuhr . Der
beschleunigte Personenzug Konstanz —Frankfurt 333 ( hier an 13.43
Uhr , ab 20 .02 Uhr ) erhält Ergänzung . Zug 307 sFreiburg —Köln ,
hier an 28.08 Uhr , ab 28 .24 Uhr ) verkehrt ebenfalls Vorzug im Plan
des Hauptzugs , der im Blockabstand folgt . Am Samstag berührt
ein Sonderzug von Basel nach Utrecht ( Holland ) vormittags den
hiesigen Bahnhof . Der beschleunigte Personenzug Mannheim —Kon -
stanz san 3 .17 Uhr , ab 3 .34 Uhr ) verkehrt doppelt . Von Karlsruhe
fährt 3 .24 Uhr Sonderzug . 14.52 nach Basel der dem allgemeinen
Verkehr dient . Pon Frankfurt gehen nach Konstanz und Basel eben -
falls Vorzüge . Auch sür Sonntag ist zur Bewältigung des Ver -
lehrs reichlich gesorgt . Aus den Anschlägen am Bahnhof ist Näheres
ersichtlich . ) ! (

Schwer verbrüht . Im Hofe eines Hauses in der Durlacherstraße
fiel gestern nachmittag das 4 Jahre alte Kind eines Kaufmanns in
« inen Zuber mit kochender Waschbrühe . Es trug hierbei starke Ver -
brllhungen am Körper davon , sodaß es von seiner Mutter nach dem
städt . Kinderkrankenhaus verbracht werden mustte .

Hitzschlag. Ein bei der Schloygartenverwaltung angestellter
verh . Gartenarbeiter aus Hochstetten , erlitt gestern vormittag im
Schloßgarten hier einen Hitzschlag , sodass er ins Krankenhaus auf
genommen werden mußte . Lebensgefahr besteht nicht .

Unfälle . Auf der Straße Knielingen —Maxau , 2 Kilometer
westl , Knielingen , wurde gestern nachmittag die auf einem Rad
fahrende Ehefrau eines Schloffers von hier von einem Personen
Kraftwagen gestreift und zu Boden geworfen , wo sie in verletztem
Zustande bewußtlos liegen blieb . Sie konnte , nachdem sie sich erholt
hatte , den Heimweg allein fortsetzen . — Gestern abend stieß in
der Linkenheimerallee ein Radfahrer gegen einen in Fahrt befind -
lichen Personen -Kraftwagen . Der Radfahrer wurde dabei erheblich
verletzt .

Stallbrand . Gestern abend entstand im Stall eines Landwirts
in Rüppurr dadurch ein Brand , daß ein Pferd die im Stall hängende
und brennende Sturmlaterne mit dem Schweif heruntergeworfen

Jatte , wobei das Schutzglas zerbrach und die Flamme die herum -
iegende Streu in Brand setzte . Das Feuer konnte von dem Land -

wirt und seiner Ehefrau selbst gelöscht wetden , bevor größerer Scha -
den entstand .

= Jfiifilcr Srng . Am kommenden Sonntag , den 28. Juli , konzertiert
im „Kühlen Krug ' von 4N— 7N Ubr . ferner abends von 8—10 Uhr der
Mustkveretn Karlsruhe unter Leitung des Herrn Musikdirek '
tors Leonhard ». Eintritt ist frei .

85 Jahre Karlsruher Burschenschaft Teutonia .
Anläßlich der Feier ihres 8Sjahrigen Bestehens , das die Bur -

schenschaft Teutonia zu Karlsruhe vom 27 . bis R >. Juli dieses Jahr
festlich begeht , feien einige Daten aus der Geschichte dieser ersten
Burschenschaft zu Karlsruhe und an Technischen Hochschulen über -
Haupt mitgeteilt .

Als Allgemein « Deutsche Burschenschaft am 10. Oktober 1843 von
einigen freiheitlich gesinnten Studierenden ins Leben gerufen
und zielbewußt geführt , zählt « die Teutonia mit ihren 70 Mitglie -
dein fast ein Viertel der damaligen Studentenschast zu den Ihrigen .
Das Jahr 1848 führte manchen der jungen Schwärmer für ein ge -
meinsames deutsches Vaterland auf die Barrikaden im badischen
Aufstand und trie -b sie alsdann aus der deutschen Heimat in die
Verbannung . Die Unterdrückung jener staatsfeindlichen Bestre -
bung , die »Einigung des Reiches , gleichgültig unter welcher Regie -
rungsforin zu erreichen , forderte auch von der Teutonia das Opfer
der Auflösung . Doch „ Das Haus mag zerfallen — der Seist lebt in
uns Allen !" Der Geist blieb auch in Karlsruhe unter der Asche wach
und glühend und führte 1857 zur zweiten Gründung der Teutonia ,
die amtlich erst 1860 als Burschenschaft anerkannt wurde . Zwei
Jahre später wieder gestattete man ihr erst das öffentliche Tragen
der burichenschaftlichen Farben Schwarz -Rot -Gold . Durch das Auf -
leben der freiheitlichen Burschenschaft entstand zwischen diesem und
den Corps eine Spannung , die sich in der sogenannten „Seysried -
schlacht" im Februar 1863 entlud . Die großdeutschen Turner hal -
sen den Teutonen gegen die Corps und ihren Anhang . Die
Schlacht „wogte " stundenlang in der Kreuzung der Waldhorn - und
Zähringerstraße und den Seitengäßchen , bis endlich ein Beritt Dra -
goner der machtlosen Polizei zu Hilfe kam .

Von 1868 ab war die Teutonia Mitglied des Norddeutschen
Kartells , das wie damals alle jene burschenjchaftlichen Kartelle bis
zur Einigung 1874 feine burschenschaftliche Richtung als die einzig
richtige vertrat , sich nach außen politisch betätigte und die andern
Bünde befehdete . Das Norddeutsche Kartell war großdeutsch und
bezeichnete sich als Bund deu -sch -demokratischer Burschenschaften . —

Die anfangs persönlich « Stellungnahme der Karlsruher Verbin -
düngen untereinander nach dem siegreichen Feldzug 1870/71 , der
das Streben der Burschenschaft nach einem einigen Reich größten -
teils erfüllt hatte , hielt in der Siegerlaune nicht lange vor . Die
Corps zeigten sich gegen die demokratische Burschenschaft alsbald
wieder „ablehnend " ! Auch die Landsmannschaften , teilweise Aus -
länderbünde , waren dem Idealismus der Burschenschaft wenig zu-
gänzlich . Wie 1863 mit den Corps (Seyfriedschlacht ) , so kam es
1873 mit den Landsmannschaften zum sogenannten .Tiergarten -
krach"

. Diesmal hatte die Teutonia die „größere " Schuld und wurde
aufgelöst , wie s. Zt . vor zehn Iahren die drei Corps . — Die Lands¬
mannschaften der Schweizer , Balten und Rheinländer verschwanden
der Reihe nach von der Bildfläche des akademischen Lebens in
Karlsruhe und an ihre Stell « traten Mitte der siebziger Jahre die
Burschenschaften Germania und Arminia . Zuvor war der Zusam -
menschluß mit der alten 43er Teutonia durch Aufnahme der noch
lobenden alt «n Burschenschafter aus der Zeit von 1843 bis 1854 in
die bestehende Teutonia erfolgt .

Unter mannigfachen Kämpfen innerhalb der burschenschaftlichen
Gruppe führte die Teutonia langsam und beharrlich die technische
Burschenschaft zur Einigung . Die Notgründung einer weiteren
Burschenschast Eimbria 1888 erwies sich alsbald als überflüssig und
Cimbria siedelte nach Berlin - Chariottenburg über , wo sie seither
eine geachtete Stellung unter den Burschenschaften und Verbindun -
gen Verlins einnimmt . Die erste Gründung der Teutonia von 1877
besteht heute noch in der lebensstarken Karlsruher Germania . Auch
die dritte Gründung der Teutonia , die Burschenschaft Stausfia von
1833. erfreut sich eines angesehenen Bestandes und guten Ruses an
der Münchener Technischen Hochschule.

Der Zusammenschluß der Technischen Burschenschaften im Nieder -
wald - D . C . 1883 stand unter Leitung der Teutonia . Die Erweiterung
des Verbandes auf maturer Grundlage im Rüdesheimer D . C . 1300

wiederum unter Führung der Teutonia und an der nach dem

Behörden und Bürgern entgegentreten und entgegenhallen . Nachdem
sie im Laufe dieses Jahres ihr altes Haus , das seit 30 Jahren an der

Kaiserstraße den Bürgern als Teutonenhaus wohlbekannte Eigen '

heim verlassen , wird das Fest durch die Weihe des neuen größere »
und prächtigeren Hauses in der Jahnstraße , das s. Zt . der bekannt
Kunstmaler Professor Schönleber sich erbaute , eine erhöhter « Bedeu -

tung erlangen und viele Alte in den vertrauten karminroten Mutzen
nach der liebgewonnenen Musenstadt locken. Vivat , crescat . floreat
Teutonia ! ___ __ ___

Zur Kleingarlenausslellunq in Karlsruhe.
vom 1.—9. September .

Der Termin dieser Ausstellung rückt immer näher heran . Di'

Vorbereitungen zu ihr , sowie die zur Landestagun « sind in vollem
Gange . Vorstandschaft , Kommissionen und Ausschüsse find etfriB
bemüht , nicht nur dem ganzen Unternehmen einen würdigen V«

lauf zu sichern, sondern sie sind auch am Werk , die Kleingarten
freunde von Karlsruhe und Umgebung für die Sache zu inteiei '

sieren . Vorgesehen für die Ausstellung ist zunächst nur die gro»°

Halle des Städtischen Ausstellungsgebäudes . In ihr werden o

gärtnerischen Erzeugnisse aller Art ihren Aufbau finden .
Nebenhallen werden bis jetzt belegt werden von der Firma Hernie»

Karlsruhe , die eine große Schaustellung ihrer gesamten Dünge
mittel zeigen wird . Weitere hiesige Firmen werden gartenba ^
technische Dinge und Sämereien aller Art zur Ausstellung bringen -

Die mit der Ausstellung verbundene Landestagung wird «n

Städtischen Konzerthaus abgehalten , im selben Hause wird o*

Vorabend der Ausstellung ein Film gezeigt werden , beüte
..Land in Sonne " mit Vortrag des Herrn Förster °u-

Frankfurt a . M . . m ~ „ a
Nach Eröffnung der Ausstellung wird eine Pramtterun »

durch ein Preisgericht stattfinden , wozu unter andern ansehnli « ?

Preisen sich ein Geldpreis des badischen Staates befinden wird .

Zur Ausstellung , sür die ein mäßiger Eintritt erhoben '

sind eingeladen das gesamte Karlsruher Publikum , besonders av
all diejenigen Vereine , die ihre kulturschöpferische Kraft aus «n

in Gottes freier Natur suchen und erfassen . Ganz besonders her
lich eingeladen zur Mitarbeit und Beschickung der Ausstellung >>n"

unsere dem Verband angeschlossenen Mitglieder .
*

Zum Besuch des Gesangvereins „Arion " -V ? ooNyn . Wie bereis
mitgeteilt worden ist . erhält Karlsruhe am 5. August den Besv
des deutsch-amerikanischen Gesangvereins „Arion " - Brooklyn .
Dirigent dieses gerade in Karlsruhe so beliebten Gesangverem '

Heinz Froehlich . ist ein geborener Durlacher und steht uns »
so näher , als er in Karlsruhe seine Studien absolviert hat . Se >n

hohen künstlerischen und gesangsiechnischen Fähigkeiten sind belang
eine Menge ehemals von ihm geleiteter Gesangvereine , di« auf t »j

te
{

früheren Dirigenten nicht wenig stolz sind , sehen mit Freude sein
Ankunft entgegen . Die Stadtverwaltung Karlsruhe und der
kehrsverein haben ein festliches Programm vorbereitet , wonach %
©äste am Sonntag nachmittag 2K Uhr bei ihrer Ankunft herp
begrüßt und nach einer Stadtrundfahrt im Rathaus empfange
werden . Die Wiedersehensfeier im Stadtgarten am Sonntag ave^
8 Uhr . die bei ungünstiger Witterung im großen Saale der Festh^

u

stattfindet , wird während des Aufenthaltes der amcritaml .nl '
Landsleute den Höhepunkt bilden . Eine Reihe von Gesangverein ^
aus Karlsruhe und Umgebung , die zur festlichen Mitwirkung ein

geladen wurden , haben ihr Erscheinen zugesagt . So mehrere ~>c
eine des Karlsruher Sängergaues und die in früheren Iahren
Heinz Froehlich geleiteten Gesangvereine ,,Frohsinn " -WeingarA
„Freundschaft " -Ettlingen und das Männerquartett „Fröhl ' V
Grötzingen .

) ! ( Ferienkolonisten . Am Freitag vormittag verließ mit ven
beschleunigten Personenzug 3 .34 Uhr ein Transport Karlsruh
Schulkinder , Knaben und Mädchen , den heimatlichen Herd , um eine
sechswöchigen Erholungsausenthalt aus dem Heuberg zu nehn ^

eltkrieg erfolgten , durch Viesen geförderten , Verschmelzung der ge-
samten Deutschen Burschenschaft ist die Teutonia in führender Rolle
beteiligt . Außerdem wurde ihr nach der ältesten akademischen Bur -
schenschaft zu Jena der Vorsitz als der ältesten Technischen Burschen -
schaft übertragen .

Seit 1836 führt die Teutonia den Reifegrundsatz streng durch , es
können also nur Mittelschüler mit Reifezeugnis Mitglieder der Bur -
schenschaft Teutonia werden . 1837 folgte die Annahme des Lebens -
grundsatzes , den die Teutonia seither für alle ihre Mitglieder bin -
dend durchführte , indem sie als Lebensverbindung ihren Burschen wie
Alten Herren die Zugehörigkeit zu einer anderen Burschenschaft nicht
gestattet . Im Feldzug 1870/71 nahmen 13 Mitglieder teil und zwei
ielen , im Weltkrieg 1314/18 standen 120 Mitglieder unter den Was -
en und 20 fielen .

Die alte Teutonia zu Karlsruhe genießt den Ruf einer forschen ,
waffenfrohen Verbindung , deren einfaches , offenes Wesen sich in den
Bürgerkreisen schon immer reiche Anerkennung und Zuneigung er -
warben hat . So wird auch bei den diesjährigen Festtagen der Bur -
schenschaft das Wohlwollen und das Willkommen von Karlsruhes

Ä ^ Ätten .
^schlank , beweglich,jugendlich !

Milde . zu \sen/6ss/ge Wirkung a/s
Abführmittel u.bei Hoemorr/ioiden .

Erhobt in Apo^ eken i 6raN3mu»r«r auf Wunsch.
H«r *»«tlcr : „ B AD AG " G.m.biH. BADEN - BADEN .

Gesrlmktlicke Mitteilunaen .
Durch Tragen einer wirklich guten , unauffälligen Schuheinlage . ^ ?!

gelernten Fachleuten angevabt , schützen Sie sich gegen 8 *
( ,

schmerzen und beseitigen solche sofort . Das Spezialgeschäft W "
^

ner . Kleiner « u . Co . In Karlsruhe , Waldstrabe 49, veranstaltet >
27. Juli bis 10. August kostenlose Nußuntersuchungen , wodurch
leidenden verbürgt ist , eine zweckentsprechende Einlage »u erhalten .

Saisonausverkauf Ornstein & Scfimtd in iKarlsruhe
sturst alle Preise!

Das diesjährige zum grossen Teil Tingünstige Wetter verhinderte die komplette Räumung unserer grossen Vorräte
erstklassiger Herren - und Knaben - Kleidung . — Wir brauchen den Platz für die bald eintreffenden
Herbst -Neuheiten . — Dieser zwingende Grund diktiert uns die rücksichtslosen Preis - Herabsetzungen bis

3ur fiälfte und darunter
Einige Beispiele der fabelhaften Billigkeit :

Ein Posten TrGnchCOatS
in Original - Fasson , bestes Fabrikat
in eleganter leiner Auskühruns

jetzt schon von Mark

Riesenposten HGrrQH ' Hosen
in nur soliden Qualitäten , darunter lange
Hosen , Breeches und Knickerbocker

jetzt unter Preis , von Mark

Unser ganzer Vorrat Sommer - A flZÜge
kür das Alter von 9 bis 18 Jahien ( Gr . / bis 43)
solide , gut waschbare Stotle , darunter ganz keine
bwi . Gabardin Covercoats jetzt von

27!
950
Im an

6!

ein Posten Herren -Anzüge
ganz moderne und ruhige dunkle Des - J JUU
sins , solide Qualitäten in uuter Ver - II
arbeitung . Einheitspreise 47 .— , 82 .—

UnserVorratHerren - Anzüqe
bisheriger Verkaufspreis bis 150.- Mk.
darunter ganz feine Modellstücke,auch
Sportanzüge mit 2 hosen , jetzt unter
Preis von

Sämtl . Herren - und Knaben -Mäntel , unseren ganzen
Vorrat Lüster -Joppen , Trachlen - Kleidung , Wind¬
jacken , Knaben - Waschhosen , Gehrock - Anzüge
Jetzt alles unter Preis !

m

Uns . ganzen Vorrat Burschen - AnzGge
in guten tragfähigen Qualitäten für das Alter von
12 bis 19 Jahren , moderne Muster und schöne dunkle

Sachen jetzt zum Aussuchen Mark 48 .— bis

Unseren ganzen Vorrat WaSCh - BluSGfl
diverse schöne Fassons hauptsächlich feine Kieler
Kadett -Stoffe in bester Ausführung jetzt Ei nh eits -

P reise Mark 4 .75 8 .75 2 .75

Unseren ganzen Vorrat Ki© lGr-AnZÜge
Wasch - Anz ge in Gr . 0 bis 10 nur gute Stoffe , beste
Fabrikate in feiner Ausführung bisher bis ca . 20 .—

jetzt schon von

1700
I75

P■J an

Unsere Schaufenster zeigen Ihnen alles Weitere .

Karlsruhe / OCaiserstr . Gcke Otreuzstr.
Das grosse speziamaus ersiKiassiger Herren- u. hnaaenKieiduno

vj 11 o c i c v; t,iiauiciisiBr zeigen innen a

Ornstein & Schwärs



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruh er Dereivsleben

Tahn-Gedöchlnisfeier des
Äumboldt-Aealgymnasiums .

Mittwoch , den 18. Juli , im Stadion der Technischen Hochschule.

. Das geschichtliche Gedenken für die Feier wurde vorbereitet
°urch eine kleine , der Turnfolge angeschlossene Erinnerung ? -

Schrift . Sie enthielt u . a. für die Jugend aus Jahns Werken
8tlorfbcrs ausgewählte Worte . Diese kennzeichneten die Wesensart
"
Jfib die eigentümliche Sprache des Turnvaters . Eine Jugend «

Schichte führt « in das Leben auf dem Jahnschen Turnplatze ein .
geschichtliche Quellen für diese wurden Jahns Turnkunst und

Schriften von Karl Euler beniitzt .
Durch diese Vorarbeit konnte sich die Ansprache des Prof . Dr . M .

schwarz mann bei dem Feste auf kürzere Ausführungen be-

Kränken , was bei dem großen Ausmaß des von den Zuhörern ein -
Mommenen Raumes von Vorteil war . Der Redner führte ins -
Uondere aus , wi« der Turnvater Jahn ein aufopfernder Jugend «
lUhrer war , schon lange bevor man dies Wort im Munde hatte ,
? .le Jahn bei allen vorzüglichen Taten und Werken als Freiheits «
(impfer , als Reiniger und Vermehrer des deutschen Wortschatzes ,

?ls Verfasser des urdeutschen Buches „Deutsches Volkstum "
, nicht nur

urch diese Verdienste , sondern vorzüglich durch sein Führertum voll
Eingabe und voll Persönlichkeit in den weitesten Kreisen bekannt ,
^ 'ebt und verehrt ist . Dies Führertum umschloß nicht nur das

zürnen , die volkstümlichen Hebungen , Turn - und Geländespiele , bei

Alchen Jahn überall selbst mitmachte und seinen persönlichen , mit -

senden Anteil nahm , sondern es bezog sich auch auf die Erziehung
einer reinen , edlen , vaterländischen Gesinnung der Turner : Frisch ,

fröhlich und frei .
Sofort nach der Ansprache erfolgte die Aufstellung zu den Frei -

u n g e n . Diese entsprachen Pestalozzis Gelenkübungen . Bei
zwhn traten sie zurück gegenüber den Uebungen , welche Lebens -

^ Men darstellten . Der Leiter des Turnfestes . Herr Turnlehrer

^
u h n m ü n ch, hatte leichte , trotzdem aber den ganzen Körper

Umbildende Uebungen gewählt , welche bei der Ausführung in

/ hlgem Zeitmaß zugleich auch für die Schauvorführung vorzüglich
Eignet waren .
^ Von dem Zuschauerraum des Stadions herab boten diese
-fassenÜbungen ein herrliches Bild : in graden Linien wa ^en

Etliche Schüler der ganzen Schule aufgestellt , und von den Sexta »

a
wacker im ersten Glieds standen , staffelten sich die Schüler

IS « • rts den ganzen Raum des Stadions bis hinauf zu den

^ Mten Primanern , Aber der vorzügliche Einklang der körper -
. °)tn Bewegungen bei allen Schülern , der jedes Turnerherz erfreute ,

noch einen tieferen Sinn . Er ist sinnbildlich für die Einheit
die Gemeinschaft der ganzen Schule auch in Gefühl und Ge-

Ww 1*3" Das weiße Feld der jugendlichen Turner hatte hinter sich

y . deutschen Wald , und manche alte Eiche schaute aus ihm heraus ,
e ' <he die geschichtliche Vergangenheit mit der Gegenwart verbindet .

Ick folgte jetzt ein luftiges Treiben der Kleinen , recht im Jahn -
Sinn : Dreibeinlauf , Sacklauf u . a . m . Auch auf der Jahn -

von
" Schlängelbahn wurde gelaufen . Der Ballweitwurf von Klasse

jU>°n Klasse war so recht auf die Betätigung der Massen eingestellt .

Ich schöner Anblick , die Flugbahn von zwei Dutzend Bällen zu

Vnx
*' mie die Lüfte steigen und dann wieder herniederprallen ,

SK, , ® ie . WS " ist doch die Bewegung und Stellung der Werfer !

ist ^ wirkte auch der Wettlauf von Klasse gegen Klasse . Hier
ll wahre Volksarbeit , die nicht von Einzelnen , smÄern von der Ge-

^ " nschaft geleistet wird .
fort - Speerwurf wiederholte das Wurfbild in noch manmg -
. utgerer und spannenderer Welse infolge der verschiedenen Richtung

* Speerachse zur Wurfbahn .
5>. 3n reicher Zahl folgten andere Wettübungen , besonders

bi><> Lc " Handball und Fußball , dieser gegen Goetheschüler als Gäste ,

itnR
1 en das Fest . Gerade das letzte Spiel wurde mit großer Teil -

aller Schüler von den jüngsten an verfolgt . Es stellte , und

M eine Hauptsache , einen schönen und ritterlichen Kampf dar .

v
die Auswahl der Uebungen und den flotten Verlauf ver -

ist i cr Turnlehrer der Anstalt besonderen Dank . Dankenswert
auch die lleberlassung des Stadions der Technischen Hochschule.

§ ; fe
&?n3e Feier verlief bei der durch den Wind etwas gemäßigten

«in ». »
n "rustergiltiger Weise , war durch die tüchtige Beteiligung

Ie den Schülers besonders bemerkenswert und war vorzüglich

sih^ ^ ^
tan , die Mitglieder der Schulgemeinde nahe zusammen ^u-

*
" ojirk ^ zirksoerband de» Eisenbahn -Kurzschrift verein « tat Direk -

Wn Karlsruhe . Die Jahreshauptversammlung der Eisen -

15 ?.' ^ urzschriftverein « im Direktionsbezirk Karlsruhe fand am

. 1928 in Karlsruhe statt . Außer den Vertretern der

^ rt«« ^ waren die Vertrauensleute der neu zu gründenden
fet ; i etcI

r
nt sowie zwei Vertreter des badischen Landesverbandes

v)«s. ? ^ .̂
!chrislvereine anwesend . Der Vorsitzende begrüßte die An -

• und dankte insbesondere den beiden Vertretern für ichr

beVi J !en . Nach Erstattung des Jahres - und Kassen -

^ tinnlL 3 ' der ein erfreuliches Bild der Finanzlage des Bezirks -

roaKiw *3 Sab und allgemeine Anerkennung fand , wurde zur Neu -

Witofe • ^ rstandes geschritten . Der seitherige Vorstand , Reichs -

der trn -? '0 ?" - Nach eingehender Prüfung der Satzung . Festsetzung
^nj>eru > - - iederbeiträge ^ und Vornahme verschiedener Satzungs -

^ gen wurde die Gründung weiterer Ortsvereine besprochen .

Vereins -Wochen-Anzeiger
vstr Bereine ermStzigter Zellenpreis .

Freitag , den 27 . Juli
Zllichs Zitherveeeta. Abends S Uhr : Probe im „Palmengarten" .

Mittwoch , den 1 . August
L Karlsruher Mandolinen- Eesellfchaft 1903 . 8K Uhr : Prob« im

Badischen Konservatorium fSofienstraße 43) .

Solche bestehen nunmehr in Lauda , Neckarelz , Heidelberg , Mann -

heim , Schwetzingen , Durlach , Karlsruhe , Offenburg , Freiburg ,
Bafel , Villingen und Konstanz . In seinem Schlußwort dankte der

Vorsitzende der Reichsbahndirektion für ihre tatkräftige Unter -

stützung und ermahnte die Anwesenden treu zur Sache zu halten .
Mit der nächsten Jahresversammlung wird als Abschluß der Anfän -

gerkurse ein Wettbewerb in Schön - und Schnellschreiben verbunden .
Der Vorsitzende wünschte den neugegründeten Ortsvereinen gute
Erfolge und schloß sodann die harmonisch verlaufene Versammlung .

Der Verein ehem. Iller hatte seine Mitglieder mit Familien -
angehörigen am Sonntag , den 22 . Juli , zu einem Familien -

a u s f l u g nach Welschneureut eingeladen . Eine stattliche Anzahl
konnte Herr Merz am Dorfein ^ang begrüßen und nach der Wirtschaft

„Zum Engel " führen . Zahlreich waren auch die Kameraden aus der

Umgegend Daxlanden , Knielingen , Teutfch - und Welschneureut ver -
treten . Die Hauskapelle des Engelwirt sorgte für gute Unterhaltung ,
dem Tanze wurde eifrig gehuldigt .

Der „Neugeistbund " Karlsruhe veranstaltete am letzten Sams -

tag in dem für solche Anlässe idealen , romantischen Garten des

. .Parkschloßchens " in Durlach sein diesjähriges „S o m m e r n a ch t s -

f e st
" . Lampions in sinniger Anordnung gaben dem Garten ein

festliches Gepräge . Besondere Weihe erhielt die Feier durch die

künstlerischen Darbietungen . Die reizenden , zierlichen Jugend -

gestalten der drei Schülerinnen Gertrud Hermann . Lotti

Osterberger und Dorith Sch enck . der Tanzschule von Fräu -

lein Cilla Hermann , erfreuten beim Fackelschein durch

rhythmisch und graziös schöne Tanzdarbietungen . Besonders
beachtenswert waren die Solotänze der Schülerin Lotti Oster -

berger . Frau Konzertsängerin Maria Jdler fand mit ihren , der

Sommernacht in stimmungsvoller Weise angepaßten und in künst -

lerisch vollendeter Meisterschaft wiedergegebenen Liedern , den

reichen Beifall aller Anwesenden . Die wohlgelungene Veranstal -

tung wird sicherlich allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben .

Sommerfest des Kindergartens an der Matthauskirche . Mit
strahlenden Gesichtern waren sie gekommen , die Kleinen und Klein -

sten , um unter Führung ihrer Leiterin ein richtiges Sonmnerfest zu
feiern mit Tänzen und Gesängen . Geschmückt mit Erntekränzen voll -

führten sie die schönsten Reigen , führten Stabübungen vor , jeweils
begleitet von Liedern passenden Inhalts . Das Reizvollste war das

abschließende Sommerspiel , wo Gruppen von Kindern mit markierten

Musikinstrumenten , Gesang und Tanz den Sommer feierten . Herr
Stadtpfarrer Hemmer dankte in einem Schlußwort der Leiterin

sowie den zahlreich Erschienenen , worauf jedes der Kinder mit einem

bretzelgeschmückten Sommertagsstecken beschenkt wurde .
--- Generalversammlung des FC . Phönix Karlsruh «. Di « dies -

jährige ordentliche Generalversammlung fand am Freitag , den 13.

Juli im Vereinslokal Brauerei Schrempp , Saal 3 statt . Infolge
der übergroßen Hitze und der weniger wichtigen Tagesordnung war
der Besuch nichl überaus zahlreich . Aus dem vom 1. Vorsitzenden ,
Herrn Dr . L. Mainzer , erstatteten Rechenschaftsbericht war zu
entnehmen , daß die zu Beginn des neuen Geschäftsjahres , in spiele -

rischer Hinsicht , nicht allzu hoffnungsvolle Lage durch die Verpflich -

tung des Trainers Alt einen sehr erfreulichen Aufschwung genom -

men hat . Wenn die erste Mannschaft nicht zu Meisterehren kom-

men konnte , so lag das in erster Linie daran , daß die zum großen
Teil aus jugendlichen Spielern bestehend « Elf den gewaltigen An -

forderungen der Bezirksliga nicht ganz gewachsen war . Die in den

Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft gesammelten Erfahrungen
und der derzeitige gute Geist der Mannschaft lassen auch in diesem
Jahr ein günstiges Abischneiden erhoffen . Di « zur Tag «sordnun

stehende Satzun >gsänderung fand einstimmig « Annahme . Da auch
die Ersatzwahlen baldige Erledigung fanden und aus Mitliederkrei -

sen keine Anträge vorlagen , konnte der erste Vorsitzende mit Wor¬
ten des Dankes und dem Sportsruf aus eine weitere erfolgreiche
Entwicklung die harmonisch verlaufene Versammlung beschließen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm « die ZIedaMo«

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Badeketrieb am Rhein .
Man schreibt nnS aus Leserkreisen :
Jedem Besucher der herrlichen Ufer deS Rheine », die bei der ledigen

Hibe von vielen taufenden von Menschen ausgesucht werden , die an
Volkstümlichkeit durch die Dampferfahrten der Köln -Düsseldorfer Schis-
fahrtSgesellschast nur noch gesteigert wird , sällt eS besonders auf , daß
die TransportmSglichkeiten nicht voll ausgenützt
werden . — Die Stadtverwaltung läßt zur Zeit an Sonntagen das
Motorboot bis zum Stichkanal verkehre» , so viel mir bekannt alle

% Stunden . Hier wäre ei» wunderbares Mittel anch den r e g e l »

mäßige » Berkehrnach der Ravvenwörtund nach Maxau ,

sicher besser und für die Stadt einträglicher , zu bewältigen , wenn die

Zahl der Schiffe erhöht , und Rnlegcvläb « an den beiden Stellen geschaffen

würden . Schon für dieses Jahr wäre eine Erleichterung möglich, wenn,

was sicher durchführbar , seitens de« HasenamteS einige kleinere Dampfer

von der Rheinbanverwaltuna gechartert würden . Zuspruch t»*rt sicher

vorhanden .
ES ist unbestreitbar ein Verdienst der .Bad . Presse' , schon öfter»

auf die unhaltbare » Zustände läng » de» Rheindammes «wisdK »

Stichkanal und Maxan hingewiesen , u haben . Aber überall wo man hin.

hört , kommt prompt die Antwort , »ia , wo soll denn die Stadt die Mittel

jtt Verbesserung hernehmen ." Bestimmt hat die Stadtverwaltung »ur

Zeit »och dringendere Verpflichtungen . Aber wer wollte bestreiten , daß

«S so nicht weitergehen kann . Wie wäre es nun aber , wenn die Stadt

auf dem Ravv -nwiirt schon bald beginnen würde nnd den Ausbau einer

A .-G . überlassen würde , die ihre Mittel aus gezeichneten Anleihe »

schöpfte ? Wenn selbst vier an dem Projekt von Herrn Bürgermeister

Schneider keine Kritik geübt werden soll , so kann man nicht von der

Hand weisen , daß ein Preisausschreiben unter Karlsruher Architekten,
vielleicht noch andere Lösungen bringen würde , die beachtenswert sind.

Aber es müßte lebt schon mit der Sache ernst gemacht werden , denn mit

der Anlage müßte gleich nach Schluß der Badezeit begonnen werden ,

wenn im nächsten Jahre ein der Landesstadt würdige Badegelegenheit
vorhanden sein soll. Eine solche ist die Badeanstalt in Maxau doch sscher

nicht. '

Briefkasten .
(Antragen könne» n»r Berücksichtigung finden , wen» die laufend « Abonn «.

mentS- Ouittung und die Porto - AuSgaben beigefügt werden .»

183. E . B . i» E. : Sie sind zur Abnahme der Waren nach Umlau »

der vertraglichen NachlieferungSfrift verpflichtet .
184. L. W. : Wenn der Wassermchroerbranch durch da? Gießen im

Garten entstanden ist . wäre eö unrecht , wenn die anderen Parteien dcS

Haufe » zu den Kosten diese » WassermehrverbrancheS herangezogen wür¬

den. Wir empfehlen Ihnen , in diesem Sinn bei dem Hauseigentümer

vorstellig zu werden .
ISS. A. M . : Brieflich beantwortet .
180 . L. R . i. K . : 1. Wegen Rückerlab der Gebändesondersteuer wenden

Sie sich an die Gemeinde , 2. Die durch die baulichen Veränderungen

entstandenen Putzarbeiten hat der Hauseigentümer auf feine Koste »

vornehme » zu lassen. 3 . Im gesetzlichen Erbfall würden Ihre Witw «

M. und die vorhandenen Abkömmlinge 94 der Erbschaft als gesetzliche

Erben erhalten . _
187 . M . » . i» St . : Ihre Anfrage läßt sich bei Ihren kurzen An .

gaben nicht beantworten . Wir müssen doch wissen, auf wieviel Partien

sich die Miete verteilt . Im übrigen gilt eben die gesetzliche Miete , da»

ist die Friedensmiete mit einem 20vrozcni«gem Zuschlag.
188 . E . G . : Die Aussichten des angegebenen Berufes scheinen ver .

hältnismäßig gut zu sein. Notwendig ist eine praktische Ausbildung und

der Besuch des StaatStechnikums . Näheres können St « bei dem Sekre -

tariat de» StaatStechnikums erfahre ».
18» . W . S . in B . : Sonntags ist kein Flugverkehr . Wege» der

Besetzung eines Platze » für einen anderen Tag wenden Sie sich an di «

Badifch- Psälzische Lusthausa in Karlsruhe .
191 . R . B . i. D . ! Sie müssen die vom Verkauf der Grundstücke a»

fälligen Eteueru vom Käufer eutsprecheud dem Kaufvertrag »um Ersad

verlange ».
192 . O . Sch. i. K . ! Beide Wege führen znm gleichen Ziel nnd ssnt

im Kostenpunkt gleich . Di « Uebertragnng des Grundstücks zu Lebzeiten
erfolgt im notariellen SchenkuuaSvertrag .

198. P . F . : Die SV vrozeutige Verzinsung sür 8 Monate bedeutet
auf alle Fälle ein « wucherische Ausbeutung de» Schuldners , eine Klag «

auf den Rest,ins bat keine Aussicht auf Erfolg .
194. O . H. i» R . : Brieflich beantwortet .
ISS . A . Großes Geschäft ist dnrch die angegebene Zuchtanstalt

nicht zu machen, da das Hauptnbsatzgebiet für solche Delikatessen lFrank -

reich und daS Elsaß » ansgefallen ist .
ISS . S . D . «4 : Die Anfrage kann erst dann beantwortet werden ,

wenn dieselbe leserlich geschrieben und mit der Unterschrift versehen ist.
107 . St. tr . i» F .: Soviel nuS bekannt ist, wird in diesem Kall ein«

Rückvergütung nicht gewährt . Sie können aber bei der Landesversiche»

rnngsanstalt Baden in Karlsruhe als nähere erfahren .
198. A. H. : Nach den Bestimmungen über die Lockerung der

Zwangswirtschaft vom 18. Juli 1923 ist in Karlsruhe da» Reichsmietcn »

gesetz für solche Wohnungen ausgehoben , deren Friedensmiete 2000 NM .
und mehr beträgt . Die Zimmerzahl spielt also keine Rolle .

195. M . F . H. : Die Höhe des MietzinseS w >rd in Streitfällen nnd
bei neuen Kestsetzunasauträgen vom MieteinigungSamt bestimmt , wende»
Sie ssch mit Ihrem Antrag au dasselbe .

200 . F . K. : Wir empfehlen die Regelung der ganzen Angelegenheit
in einem vrivatschristlichen Testament »ach vorheriger Beratung eine»
Rechtsanwalts .

201 . 91. De« ständigen Sitz hat da» Unternehme » tu Dresden .
202. F . B D. : Brieflich beantwortet .
208. W . Sch. : Brieflich beantwortet .
203 . I . L. i . 8 . : 1 . Kein Anspruch auf Umlagebefreiung bezw. Um»

lageverweigerung wegen verfagung einer allgemeinen Gemeindeleistuna :
Beschwerde beim Bezirksamt . 2 . Kauf nnd Tausch von Grundstücke »
werden in steuerlicher Hinsicht gleich behandelt . Der Wert des einge.

tauschten Grundstücks gilt als Preis des hingegebenen Grundstücks un !>

umgekehrt : Ausgleichszahlungen find zn- oder abzurechnen ^
204 . F . ®. in Ue. : Brieflich beantwortet .
20«. L. Sch. : Brieflich beantwortet .
207. K. Sch. : Brieflich beantwortet .
208 . K . F . : Der 11 . August ist in Baden gesetzlicher Feiertag . Di «

Sache ist aber noch nicht im ganzen Reiche einheitlich geregelt .
20». F . I . i. £ >. : Brieflich beantwortet .
210 . S . Tr . i . © . : Bei dem barbezahlten HanSkanf vom Jahr 1921

besteht kein nachträglicher Answcrtunasansvrnch .
211 . K . R . : Die Instandsetzung der Rolläden ist Sache des HanS»

eigentllmerS .

Eine Gabe der Natur
an die Schönheit !

Die Ktrnst"scBOb' » »ein, besteht heute nur io
dem Geheimnis, die natürliche Schönheit *u er¬
halten . Die Frauen haben gelernt, daß der natür¬
liche Weg rur Erhaltung der Jugendfrische der
beste ist, daß eine vernünftige, regelmäßige Pflege
▼Jel wirksamer ist als die umständlichsten künst¬
lichen Schönheitsmethoden
Die Haut sauber und die Poren offen m halten,
das ist das Geheimnis . Es kommt nur darauf
an , eine reine Seife su rerwenden, die nur für
den einen Zweck geschaffen ist, den Teint
ru schützen. So gewinnt mit jedem Tage die
milde, balsamische . Palmolive - Seife Tausende
neuer Freunde . Sie ist eine Wohltat für die Haut

Vit man einen jugendzarttn Ttint trhäli :

Waschen Sie Ihr Gesicht sanft mit der milden
Palmolive- Seife, massieren Sie den Schaum weich

in die Poren , damit sie von den Staub . , SfhtWfiB-
und Puderablagerungen des Tages befreit werden
Spülen Sie dann den Schaum «b , und wieder¬
holen Sie die Waschung. Tun Sie das regel¬
mäßig und besonders vor* dem Schlafengeben

Vtrmtidtn Sk tincn Ftbleri

Gebrauchen Sie keine gewöhnlichen Seifen füi
diese Behandlung, und glauben Sie nicht, daß
jede Seife, die zufällig dieselbe Farbe hat odei
auch aus Palm- und Olivenölen bestehen soll ,
Palmolive - Seife ersetzen könnte.
Palmolive - Seife kostet trotz ihrer hohen Qualität
nur 50 Pfennig das Stück . Kaufen Sie nocb
heute ein Stück, und Sie werden schon in einet
Woche den überraschenden Erfolg wahrnehmen
Palmolive G. m. b. H, Berlin SW11 , Europahaus

r ACHTÖNGT - ,
Mmoliv« wird
ti» ■DTetpack«
▼erkauft — «od
fc« nur «cht Ja
de» idita
Pickmac mit
der goldenca

Schrift mtf

Baad

L - 50pf . .

PALM OLIVE Seife
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( QQ \ Olympische Spiele
Amsterdam 1928.

Am Vorabend derEröffnungsfeier
Die olympische« Kampfspiele beginne «.

Die IX . Olympischen Spiele der Neuzeit zerfallen in drei große
Abschnitte : Winterspiele , Kampsspiele , Hauptspiele .
Winterspiele und Kampfspiele ( Fußball und Hockey ) gingen , zeitlich
und räumlich getrennt vorauf , fie sind bereits abgewickelt . Nun setzt

am Samstag in Amsterdam der Olympischen Spiele Haupt -
teil ein . Nach der feierlichen Eröffnung der IX . Olympischen Spiele ,
die den Hauptspielen vorbehalten bleibt , nehmen die Leicht - und
Schwerathleten , die Boxer , Radfahrer , Ruderer , die Reiter . Schwim -
mer , Segler , Fechter und Fünfkämpfer ihren Wettstreit auf . Der
am 28. Juli in Amsterdam beginnende Abschnitt der Olympischen'

■
" "

»iTl
'

I USpiele 1928 trägt die Bezeichnung H a u p t s p i e l e nicht nur des -
' alb , weil er den größten Teil der sportlichen Disziplinen zu Wort

ommen läßt , er darf den Namen Hauptspiele auch darum mit be-
sonderem Recht tragen , weil er die ihrem Wesen und der Tradition
nach wirklich olympischen Wettbewerbe umfaßt . Namentlich die
Leichtathletik und die Schwerathletik sind ur - olympische Dinge .

Vom Wert dieser Spiele .
Unliebsame Vorkommnisse bei früheren und auch bei den be-

reits vorausgegangenen Teilen dieser Olympischen Spiele ließen ost
Zweifel am Wert und der Zweckmäßigkeit der Olympischen Spiele
überhaupt aufkommen . Es steht auch zweiselsohne fest, daß die
Olympischen Spiele in ihrer gegenwärtigen Gestalt resormbedürstig
sind , aber einzelne Schönheitsfehler und Mängel können den
großen Werten dieser Olympischen Spiele doch
reinen entscheidenden Abbruch tun . Der besondere Wert dieser Spiele
beruht einmal in der gewaltigen Werbewirkung für den Gedanken
der Leibesübungen , zum anderen aber in der Tatsache , daß er die
sonst durch mannigfache und unheilvolle Eegensätzegetrennten Völker
ver Erde zusammenführt zu einem friedlichen Wettstreit . Dieses
völkerverbindende Moment der Olympischen Spiele wird auch zur
Mission , wird zum eigentlichen olympischen Gedanken , gegen den
allerdings schon schwer gesündigt wurde , indem man nur mit dem
Willen zu oen Spielen ging , mit dem Einsatz aller erlaubten und .
unerlaubten Kräfte allein für das Prestige der Nation zu kämpfen .
Gewiß sollen die Olympiateilnehmer sich für das Ansehen und die
Ehre ihrer Nation einsetzen , aber sie sollen es mit sportlichem An -
stand und der Würde , die die Ehre der Nation in Wirklichkeit auch
verlangt . Wir sind davon überzeugt , daß der erst kaum Wiederaus -

pelebte olympische Gedanke keineswegs schon wieder überlebt
ist . Die Olympischen Spiele bedürfen aber einer entscheidenden Re -
form und nach dieser Neform werden sie dann zweifelsohne auch
schlackenrein ihre eigentlichen große , gerade für die moderne Zeit
unentbehrlichen Werte zeigen .

Die deutsche Einstellung .
Für Deutschland sind diese Olympischen Spiele 1928 — was

schon vor Beginn der Winterspiele und der Turniere im Fußball
und Hockey gesagt wurde — aus einem Grunde von besonderer
Wichtigkeit . Lange Jahre waren wir — was auch ein Verstoß
gegen oen olympischen Gedanken war — von der Teilnahme an den
Spielen ausgeschlossen . Bei zwei Spielen , in Antwerpen und Paris ,
durften wir nicht dabei sein , war es uns nicht möglich , die Eignung
und Leistungsfähigkeit des sporttreibenden deutschen Menschen zu
beweisen . Nun aber sind wir wieder dabei . Wir haben
uns nicht aufgedrängt . Nachdem man die schlimmsten geistigen Aus -
Wirkungen des großen Krieges überwunden hatte , sah man auch im
Olympischen Evmitöe die Unmöglichkeit und Ungerechtigkeit eines
Ausschlusses Deutschlands ein und darum lud man Deutschland nach
Amsterdam auch wieder ein . Wir sind wieder dabei . Diese Tatsache
aber , die Tatsache des Wiederauftretens der Deut -
s ch e n verpflichtet jedoch auch . Sie verpflichtet unsere Olympia -
teilnehme ! zu besonderer Leistung , denn durch ein besonders ein -
drucksvolles Austreten und Abschneiden der deutschen Teilnehmer
kann bewiesen werden , wie unsinnig der zeitweilige Ausschluß
Deutschlands war . Das soll uns allerdings nicht dazu verleiten ,
von unserer Vertretung Unmögliches zu verlangen und zu erwarten .

Es ist ein schwerer Kampf .
Fast alle Völker der Erde sind in Amsterdam versammelt . Es

fehlt mit Ausnahme Rußlands kaum eine Nation Europas , es kom-
. men die Amerikaner und Australier mit wohlgerüsteten und kämpf -

tüchtigen Expeditionen , Asien tritt auf mit starken Streitkräften aus
Japan und Indien , aber auch Afrika wird eindrucksvoll vertreten sein .
Alte Sportnationen sind darunter , bei denen das sprtliche Leistungs -
vermögen hochgezüchtet ist , es treten aber auch junge Eportvölker
auf , die zwar weniger Tradition besitzen , dafür aber durch hervor -
ragende natürliche Veranlagung zu hohen Leistungen befähigt sind.
Zu den jüngeren Sportnationen gehört auch Deutschland noch.
Von einer entscheidenden , wirklich in die Breite und Tiefe gehenden
sportlichen Entwicklung können wir ja auch erst seit dem Kriege reden .
Darauf fußen auck die anderen Nationen , wenn sie sich in Betrach -
tungen über die Aussichten der Amsterdamer Spiele ergehen . Wohl
erkennen sie an , daß der deutsche Sport leistungsfähig geworden ist,
aber sie sprechen uns die internationale Erfahrung , die große Rou -
tine . die Nervenkraft ab , die für dies« Kämpf « von ausschlwggeben -

der Bedeutung sein werden .
Ein Kampf der Nerven wird in erster Linie das große

Amsterdamer Ringen sein . Nicht die Veranlagung , die natürliche
Leistungsfähigkeit allein , Kampfgeist und Kampfwillen im wohlver -
standenen Sinne , die widerstandsfähigsten Nerven , Disziplin
und taktisches Vermögen werden mit entscheidend sein .

Wie wird sich Deutschland hatten ?
Unser « Sportverbände haben sich durchweg mit besonderer Liebe

und Sorgfalt auf die Amsterdamer Spiele vorbereitet . Seit Jahren
haben regelmäßig in fast allen Zweigen des Sports „Olymvia -Vor -
bereitungskurse " stattgefunden . In theoretischen und praktischen Vor -
bereitungen suchte man das Leistungsvermögen zu steigern und aus
der großen Armee der Anwärter die wirklich Besten für die deutsche
Olympia -Expedition herauszufinden . Ob diese Olympia -Vorberei¬
tungen immer zweckmäßig waren , ob sie ihren Zweck erreichten , ob
wir wirklich die Besten unter den Besten fanden , das zu untersuchen ,
wäre jetzt wenig sinnvoll . Die Vorbereitungen sind abgeschlossen , die
Teilneher nominiert , wir könnnen jetzt nur noch mit dem rechnen ,
was wirklich ist. Die Wirklichkeit aber sieht so aus : Wir haben in
den letzten Jahren auf verschiedenen Sportgebieten zweifellos große
Fortschritte gemacht , wir sind auf manchen Gebieten an die Grenzen
der internationalen Leistungsfähigkeit und auch darüber gekommen ,
deutsche Athleten besitzen manchen Weltrekord . Sie haben aus man -
chem Gebiet keine Aussichten , im internationalen Wettstreit konkur¬
rieren zu können , sie sind aber auch in manchem Wettbewerb den
Besten der Welt ebenbürtig . Das allein aber verbürgt den Erfolg
bei Olympischen Spielen nicht . Andere Dinge , vor allem die Nerven

Dr . Ritter von Halt -München
der Führer der deutschen Leichtathletirinannschaft

werden oft den Kampf fast ebenbürtiger Gegner entscheiden , es wird
ost den Kampf fast ebenbürtiger Gegner entscheiden , es wird ost viel -

leicht der an sich weniger leistungsfähige Mann über den siegen , der
vorher die besseren Leistungen bot , weil er die stärkeren Nerven hat .
Unsere Teilnehmer stehen in Amsterdam vor einer ganz schweren
Aufgabe . Niemand kann heute mit Bestimmtheit sagen , wie sie diese
Aufgabe lösen werden . Es ist sehr gut möglich , daß wir uns in der
Leichtathletik , im Schwimmen , im Boxen , in der Schwerathletik und
im Rudern die eine oder andere goldene , silberne oder Bronce - Me -
daille holen , es ist aber ebenso gut möglich , daß wir auf der ganzen
Linie vorzügliche Durchschnitts - aber wenig oder keine Spitzenleistun -

gen zeigen werden . Vertrauen haben wir zu unseren
Leuten , die gewiß auch alles daransetzen werden , dieses Vertrauen

zu rechtfertigen . Am besten wird man handeln , wenn man wenig
erwartet , um mit einem Etwas an Erfolg zufrieden sein zu können .
Wer die Schwierigkeiten des Kampfes und die sehr große , fast über -

mächtige Konkurrenz würdigt , der wird auch bescheiden sein , um sich
dann umsomehr an eventuell eintretenden Erfolgen zu freuen .

Der Olympische Weiheakl.
Die Eröffnung der IX . Olympischen Spiele , u Amsterdam wird

sich am Samstagnachmittag von 2 Uhr ab nach dem folgenden Pro -

grannm vollziehen :
1 Ankunft des Prinzen Heinrich der Niederlande : Gesang der

Nationalhymne durch 1200 Kinder unter Begleitung von Kapellen
des Landheeres und des Marinekorps .

2 . Einmarsch der Nationen durch das Marathontor .
3 . Weiherede , gehalten durch den ehemaligen holländischen Kul¬

tusminister . den Theologen Dr . Visier .
4 . Eröffnungsrede , gehalten durch den Vorsitzenden des Nieder »

ländischen Olympischen Eomitös , Baron Schimmelpennik .
5. Erüffnungserklärung durch den Prinzen Hein -

rich .
6 . Fanfarensolo . Artilleriesalven, , Aufflug der Brieftauben ,

Hissen der Olympischen Flagge .
7. Gesang des Flaggenliedes durch einen Sängerchor .
8 . Leitung des Olympischen Schwures d-urch den

Holländer Harry Denis . Gesang des Liedes „Hollands Gloriole ."

g . Vorbeimarsch der Nationen .

Die Anlerknnslsfrage
in Amsterdam.

Roch 15 bis 20 000 Betten frei.
Die Regelung der Karlenfrage .

(Von unserem nach Amsterdam entsandten Sonderberichterstatter .)

Amsterdam . 26. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Me «tu kost-
bares Juwel wird das Amsterdamer Studio « 'jehület , nur g*»

legentlich gelingt es mit einer gewichtigen Empfehlung oder unter
Führung eines kundigen Thebaners in das Heiligtum einzudringen .
In allen wesentlichen Teilen ist di« Anlage des Stadions fix und
fertig , rotgelb leuchtet die Laufbahn , um deren Güte odek
schlechte Eigenschaften nicht zuletzt in der holländischen Presse ein
Meinungsstreit geführt worden ist. Nachdem der amerikanisch »

Sprinter und die Finnen sie ausprobiert und ein günstiges Urteil
abgegeben haben , wird man mit weiterer Kritik wohl bis zu de «?
ersten Kämpfen warten . Der Vorplatz vor dem Stadion erscheint
durch heftige Reklame etwas verunziert , aber das muß man be>
einer so kostspieligen Veranstaltung schließlich in Kauf nehmen .

Da über zwei Fragen , die für den Besucher der Spiele wichtiS ,
sind, den Eintritt in das Stadion und die Wohnungs > i
Möglichkeiten in Amsterdam trotz aller Aufklärung der hol'

ländischen Stellen offenbar noch etwas Unklarheit bestehen , haben

(

3
T_ . v .Ä —, £

wir die verantwortlichen Leiter dieser beiden Abteilungen , Herr » '»I. «
L . F . Verwoerd und Herrn H . D . van Dellen um ei» < K.H
autoritative Aeußerung über den gegenwärtigen Stand der Dingt J% >0 |
gebeten .

Das Informationsbüro , das für den Kartenverkauf
ständig ist . liegt bequem erreichbar im Zentrum der Stadt . Mehr »

sprachige Schilder machen den Fremden aufmerksam . An fünf Schal '

lern im Erdgeschoß werden von jungen liebenswürdigen Damen
Auskünfte in deutscher , englischer , französischer , italienischer un »

japanischer Sprache erteilt . Im ersten Stock ist für jede Sportalt
und für den Eröffnungstag ein besonderer Schalter geöffnet .

Herr L . F . Verwoerd empfing mich in einem der großen
Säle dieses früheren Handelsbankgebäudes . Er äußerte sich dahin !

Wir haben für die ausländischen Besucher noch für all ®

Sportarten eine ganze Anzahl Karten und au «
Abonnements in Reserve . Eine Ausnahme macht ledigliÄ
der Eröffnungstag , für den nur noch Stehplätze in beschränk
ter Zahl vorhanden sind . Dieser Eröffnungstag ist ja a » Ä
mit keiner eigentlichen Sportveranstaltung belegt , und es dürfte
verständlich sein , daß gerade für diesen Tag , an dem Holland offiziell
als Gastgeber austritt , das Interesse an unserem Land besonders
groß ist. Es sind aber auch für diesen Tag mit ganz wenigen A»S'

nahmen einer Person jeweils höchstens zwei Karten zugetei »

worden . Unser scheinbar etwas umständliches Verfahren — Karten »

abgäbe nur auf schriftlichen Antrag hin — bietet allein die Mög '

lichkeit , den Aufkauf von Karten durch gewerbsmäßige Händler S" . ..
verhindern . Bis 20. Juli haben wir die Karten laufend nach dcn>

jjt t
Ausland abgegeben . Was nach diesem Termin übrig blieb , wir »

als Tageskarte und Abonnements verkauft , letztere aber nur int »*

weit , als ste bereits gedruckt vorliegen , weil es ganz besondere _
Mühe macht , beim Verkauf von Abonnements die entsprechenden
Nummern bei den Tageskarten auszusondern . Für die Holländer ^ fc I

jetzt der Tageskartenverkauf in unserem Büro eingestellt . Sie st "'

auf die Stadionkarten angewiesen . Für die Ausländer wollen
wir den Verkauf jeweils bis zum Vortag des betreffenden Kampl '

tages hier vornehmen .
Herr Verwoerd , der wie die anderen Herren fein Amt ehre »'

amtlich führt , verabschiedete mich mit einem leichten Seufzer : „We ^
die Menschen nicht so große Kinder wären .

"

Die Inanspruchnahme des Wohnungsbüros
den ausländischen Besuchern besonders leicht gemacht , da diese
teilung im Zentralbahnhof selbst untergebracht ist. Hier organ ^
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siert und leitet die Vermittlung Herr H. D . van Dellen . 3 »
Frühjahr dieses Jahres war er zu seiner Orientierung in LeipiU fcft
um die Praxis des Leipziger Messeamtes kennen zu lernen . 3 ?* .
Leipzig , so erklärte er mir , besteht der große Vorteil , daß Messeamt ,

Mieter und Vermieter jahrelang aufeinander eingespielt sind . ^
i.

bei uns mußte einmalig eine entsprechende Organisation eingericht "

werden und natürlich hat sich auch mancher meiner Landsleul *-■

hinterher die Sache überlegt oder anders gedacht .
Wir haben in Amsterdam 3S 000 Betten in Privat '

Häusern — die Hotels sind ausverlauft — zur Verfügung . Jede »

Bett ist von der Polizei und den Gemeindesanitätsbüros geprüft .
Wir haben über 10 000 Besucher der Spiele bereits unterg ^

bracht , neben sehr vielen Deutschen und zahlreichen Finne »

Gäste aus Japan , Kanada , Aegypten , Peru , Panama . Wir ve^
suchen, alle Wünsche hinsichtlich Gesellschaftsreisen und Ausflügen
in die Umgebung jeweils zu erfüllen . Vorläufig sind in Amsterdaw
noch 15 000 —20 000 Betten frei , und insbesondere in
nachbarten Orten stehen weitere S000 zur Verfügung .

Daß bei einer solchen Veranstaltung , wie es die Olympisch ^
Spiele sind, wo aus aller Herren Länder in allen Sprachen der
die verschiedensten Wünsche , und wie wir uns überzeugt haben -

häusig sehr törichte Wünsche an die verantwortlichen holländisch ??
Stellen gerichtet werden , die nicht alle erfüllt werden können .
selbstverständlich . Für die Wohnungsvermittlung bestes
offenbar keine Schwierigkeiten , bei der Verteilung ve>

Karten für das Stadion sollten sich die Besucher aus Deutschland
vor Augen halten , daß die Zahl der Plätze im Stadion begrenzt w
und außer den Deutschen Angehörige von 44 anderen Nation ^

ebenfalls berücksichtigt werden möchten .

Wir haben in unserem

Gotal - flusverkauf
die Preise unseres ge¬
samten fiagers noch -
: mals berabgesetf. Karlsruhe i. S .

Wlm & ßöwt
Oiaisetstr . 46

wegen Auflösung der Kommanditgesellschaft
Beachten Sie DasSpezialhausfürHerren - u . Knabenbekleidurf

unsere Schuafenster - Anslaiien . Unsere früh . Preise sind z Teil bis 5O °/ 0 rediizi 01"*

I » will »errei 'A
» riiwc ihn zu » «

„j,
hälter Deinen S ,e" L ?
dann kannst rubia
reisen . Wird auw .<< f .
geholt . Postkarte
uiiat Oder Ztl 'SS
mittla . 2541 . ISK
Hundevttea « . « . W . «
luranstalt If . v .ftWjsnach

dem Muster der
Südwest ! . Baugewerk »-

«verufSgenofsenschast
empfiehlt

8 . Thiergarten
Buch . u . Offsetdruckerei

Celegenheitsklius!
6® PS .

Citroen Cabriolet
Viersitzer . fabrikneu .
3900 rtJ ! zu verkau¬
fen . (Listenpreis 4650
XJO . (20028*

Walter Hertenstein .
Karlsruhe , Baubof -

str 13. Fernruf 6830.

Zu verlausen :
UlKtoria 500 ccm
tadell . etfj . , fahr¬
bereit . verst . und
vers . Behrens .
Nudolfftr . 5. IV .

(931382)

IVsT .-Chemolet-
Lieferwagen , ganz
Überholt , b . Miirz ver -
steuert , b . Barzahlung
gegen Höchstgebot ver -
kauft . (FHSS32 )

829. Ungeheuer ,
Schesfelftr . 7.

Chrysler „62"
Sedan , kurz« Zeit als
Vorführungswagen ge-
laufen , preiswert abzu -
geben . Beschreibung so-
wie Vorführung jeder -
zeit . Zugelassen und
versteuert . Angebote
unter Nr . 3639« an
die Badische Presse .

SchSneS Herreurad
40 M , zu verkaufen .
Werner , Sch0vcnftr .ö9.

(19817)

schnell und günstig etwas zu
kaufen oder zu verkaufen , zu
mieten oder zu vermieten , bie -
tet die kleine Anzeige in der
Badischen Presse . Keine andere
Maßnahme verursacht so wenig
iviühe und geringe Kosten bei
so grobem Erfolg .

Motorrad N . ö . ll.
steuer - u . fllhrerschein -
frei , bill . zu verkaufen .

Lud . Müller ,
Winterstr . 27 . FW42S4

Herrenrad
70 Jl , sowie Damenrad
8t» ^ l .noch neu . abzug
« .Müller , © nttenflr .68,
Eing . Lessiugstr . 16455

Damenrad
gut erh ., 35 M , z. vk .
Irtan , Schützeustr . 40.

(8884244 )

Gebrauchte ? B1404 )

Kinderfahrrad
(Mädchen ) zu verkauf .
Welhicustr . 20. II . , r .

1 Kinder - Sib - und
Liegewagen . 1 Email -

r . weift . 2 Kostüme .
44 , alles fast neu ,

billig zu verkaufen .
Teicher . Herreustrasie
Nr . 50c. III . IB1Z92 )

Kinderwagen
blau , mit Riemcused . ,
gut erhalt ., für 18 M
zu verkauf . (FW4252 )
Nesedcuweg 31 FW4252

D . - M a u t e l . engl .
Schnitt , beige 44i46,
m . Hut . f . Steife vass. ,
billig , u verk . «B138U
gioagenbachstr . Nr . 11 .

Tiermarkt

Boxer
8 Wochen alt , getlg .
Rüde , pr . Stammb . zu
Verls. Rüppurrerstr . 7,
3. St .. rechts . (FW4253

II
8 Wochen alt « , vj

Pudelhunde ^
1 branner u . 1 f ®1 '

,.f. [U
Zer. zu verkaufen - F >h„
Stammbaum . 9»« «U Ä,
s" -

'
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Ratenkaufabkommen der Badischen tücherFrotte . Trikotagen ,
Beamtenbank angeschlossen . B1403 halter , Corseletts , U . S. w . U- S- ^
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am Orlglnalprels abgerechnet

Bedeutende Preisreduzierung In allen Ab¬
teilungen , zum Teil unterm Elnkaulewert .

Der Rabatt wird an der Kasse
am Orlginafprels abgerechnet

In der MaBabteilung werden Anfertigungen zu reduzierten Preisen in kürzester Frist erledigt > -
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:n '»I. auSgefchl . Tauschwohn. vorb. Off. u.
^ ^ Ü.H.SgSZ a« die Badifche Presse Filiale
z- > ost.

LeistungssShioe Fabrik
sucht (A2064 )
Textilvertreter
E . Meier . Stuttgart ,
Rcinsburgstratze 116a.

100 % Verdienst !
Tüchtige Damen und Herren gesucht

zum Verlaus eines guten , praktischen
Massenartikels sür Haushalt , Land -
wirte und Kleingewerbe . Abgabe auch
in kl . Mengen . Sprechzeit 2«, 7 . 28,
von 17 —20 Uhr . Reichshof a . Bahnhof .
Krämer . ( A2040 )

©»sucht
Reisender

Lagerist
Konlorl ^ i

aus dem Lebensmitielgroßhandel für Mittel -
baden . Angebote unter Nr . S(!3Ka an die
Vadische Presse erbeten .
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^ a . b . Bad. Pr .

e»
'

n-
l -

Tüchtiger
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Nr . S3S43 an die Ba -
dische Presse erbeten .
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Zimmerpolier
erfahren im Hoch, und
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Gute Zeugn . stehen zur
Verfügung . Angeb . u .
« 3938 an bie Bad . Pr .
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achieter Feuerlöscher .
Ztoukurrenzlos inPreis
und Leistung . Für
Lagerhaltung kleiner
Barbetrag erforderlich .
Anfragen unter Sch.
»472 an „Obanex ",
klnn.-Erped . . Sreibura
i. Br . . (S12073'

r
'
Soniotiflln

sucht Beschäftigung für
. veim -halbe Tage ev

arbeit . Ang . unt .
O »gl « a . d . Bad

Nr .
Pr .

Fräulein
sucbt in d . Abendstund.

Beschiiftigung .
Mafchinenschr. perfekt .

Gesl. Zuschr. erb . u.
» 3331 a. b. Bad . Pr

Damen - und
Herrenfriseur

nur erste Kräfte gesucht
Bittet , Karlsruhe ,

Kaisers» . 62. (B1394)

Tüchtiger (F .H .9SZ7)

Friseurgehilfe
sofort gesucht.
Amalienftraße Nr . 71.

KAISERSTR ' I«

5ÖÖ bis 2500 Mk -
monatlicher Verdienst

Leute , fähig an Landwirte Saatkartoffeln
holländischer Jmporiation zu verkaufen , ge -
iucht. Wir beweisen, das! in einem Monat
2600 Mk. einem Vertreter gezahlt wurden .
Keine besonderen Kenntnisse nötig . Anleitung
durch Firma . Schreiben : Cnltuur & Ervort .
Aach« « . Aieranderstrabe 12 . I . ( A2038 )

Mllm 5SrelWl
der gut beizen und polieren kann , per fo-
fort gesucht . (20018)

Holz-Gutman « . Karlstraße 30 .

Hausmeister
für Geschäftshaus , der sich sämtlicher
vorkommenden Arbeiten unterzieht ,
per sofort gesucht . Osfcrten unter Nr .
19898 an die Badiiche Presse.

VUKl . A04 -

«AvprsiR » -

Leistungsfähige altbekannte Groki-
dmckerei . Tnrchfchreibebücher - und
Pavierwarensabrit hat die

Vertretung
für den Bejirl fisrlsnUr

Itt vergeben .
Fachkundige , seriöse Herren wollen

ihre ausführlichen Bewerbungen un¬
ier ®. I . 5455 an Rudolf Moss«. Sinti -
gart einreichen . iA20Z4 )

Wir suchen per sofort einen Herren ,
der befähigt ist . dortige Bezirksorgaui -
sation durchzuführen als

Ge » eriiliierlkeler
Selbständige Dauereristenz bei nach -
weisl . Berdienstchancen von monatlich
2000 .— und mehr . Herren , die leitende
Position anszusüllen vermögen und
über disponibl . Kapital von ca . 3000 .—
bis 5000 .— Reichsmark verfügen , wol¬
len sich bewerben unter N . »926 Anii -
Euved . Koloniaikriegerdank Berlin
W . »5 . ( A19K1)

KT Junge "TSC
fleißig und brav , 14
bis 15 Jahre , für Bo-
tengänge und leichtere
Lagerarbeit gesucht .
Kelegenheit stch als
Lagerist auszubilden
ist geboten . Sofien -
str . 19. II . (Karlstor ) .
Borzustellen zwischen

»-1 u . 3-7 Uhr . (B134S

DAS MARKENRAD ÄB FABRIK

uamiHMia

Friseuse
zur AuShilf« für sofort
gesucht . (B1318)

Zimmermann ,
Zährinserstrabe 17.

le -is -iasifses
MiiWe »

»ur

TANZ -
» mim

gesucht Voll , schriftl' uschriften mit kurzem
. ebenslauf und mögl .
mit Lichtbild unt . Nr .
» 3984 au die Badische
Presse erbeten .

Hin- aus In die Fer - ne

auf schnellem Mifa-Rad

Folgen Sie dem altver -
trauten Klang . Das Fahr¬
rad gibtlhnen die schönste
Möglichkeit , weite Ge¬
biete Ihrer Heimat zu
durchwandern . Bedenken
Sic aber ,dass nur ein Qua¬
litätsrad , wie es von den
Mifa- Werken in höchster
Vollendung hergestellt
wird , mit seinem leichten
Lauf und seiner unver¬
wüstlichen Konstruktion
wirklich befriedigen kann .
lUifa-Häder fi/fM Kassa-

vonUritpreisan
WodttnraUn ty t/jvon UM am

FABRIK-
VERKAUFSTELLE

Suche ans sofort vra -
txS , kräftiges

Angebot« möglichst m .
Bilb (3640«)
Frau ObcrlmHntiosvor-
stehex V a l l e n t i n,

Bad DürrHeim
<S<dwarzwatd ) .

Mädchen
gesucht für alle Hans -
arbeit , das zu Hanse
schlafen kann, aus 1 .
September . (20082 )
Bnnsenstr . 7, 1 . St .
Kinderliebes

Mädchen
von 16—19 Jahr .en in
einfachen Heilten Haus¬
halt für 1. August g e<
sucht . Angebote unt .
F .H. 9988 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Kräftiges , ehrliches

lllMen
nicht unt . 18 I ., in
allen Hansarb . erf . ,
das »u Hause Ichlasen
kann , sofort aesucht .
»»■"'»" ■ jUaf/i

Katalog

KARLSRUHE I . B . \ J / S ' atis !

KassersSr . 229 ,
Leiter : Wilhelm Ratzel .

Eisenbeton -
Ingenieur

mit PrariS Im Deckenban ^
einige Monate gesucht . Angebote unter Sir .
2008» an die Badische Presse erbeten .

in, zur Aushilfe auf
Angebo

Größte Verdienstmögllchkelt
bieten wir arbeitSfreudigen , seriösen

Pamem u . Herren
bei vornehmer Privaireisetätigkeit . Branche »
kenntnisse und Kapital nicht nötig . Einarb .
erfolgt . Mit amtl . Ausweis »u meiden :
Samstag 10—16 Uhr (B1391)

Restaurant „Prinz Carl " . II . Stock.

f 6
Zum Einirit per SeptemberlOkiober

d . I . wird von lebhaftem Modewaren -
haus für die Abteilungen

» MIMWWMI !
se eilte tüchtige, durchaus brauche»
kundige, selbständige

Verkäuferin
gesucht . Ausführliche Offerten werden
unter Nr . 2005« an die Badiiche
Presse erbeten .

Sehen Sie ,
der paßt .
Sie haben kein Risiko beim fertijen Anzug oder
Mantel . Was nicht tadellos paßt , wird auf die Seile
eeiegt und Sie wählen aus , was Ihnen gefällt

Diese Woche Sonderpreise für
Sakko -AnzUge u . Sport -AnzUge
48 .- 58 .— 68 .-
Serienpreise für Herren - Hosen :

4,75 6 . 50 7 . 50 8 .80 9 . 50
Wasch - und LUster-Sakkos
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Beachten Sie meine Schaufenster . 20090

Qualitätsware
ist meine Reklame .

ffiuiiiiö
Msrutie , sodsiadt

' Dem Ratenkaulabkommen der Jbad . Üeamtenbank angeschlossen
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ean 1& Rita , SaMWe Pr - ffe " (W » e* MJ * » 8 « S «lf
' gwffat , fwt n . 9a a »

.

Jhren

KOFFER
kaufen Sie unbedingt

vorteilhaft vom

Hersteller
in Güte und Verarbeitung unerreicht

Mein
Spezlal - Handkoffer

Kcht Vulcan - Fibre , beste
Panzerplatte , mit Rindleder - Uriff,
2 prima Schlösser u. Leinegurten

65 60 65 70 75 cm

21 .- 22. 23.- 24.- 25.- 13 - 14.- 15.- 16.- 12.-

Handkoffer
mit prima Granitolbezus , 8 Rind¬
leder - licken u . Rindl . - Grit », hand¬
genäht , t>. Stolfutter u .2pr .Schlösser

55 60 65 70 75 cm

Kabinenkofffer
mit umlautenden Bügeln , pritm Bezug , doppelten
Oelfarben - Anstrich , prima Schlösser und 8 große
Laschenecken

Länee 81 cm 90 cm 100 cm

29.— 34 — 38.—

Handkoffer
Hartplatte , gute Qualität, mit
2 Schlössern

55 60 65 70 75 cm
Damen -KSffercheVi schwars
Duck , sehr elegant , handsenäht

35 40 45 50 50 cm

5.50 S.- 6.50 2.- 2.50 10.- 11 12.- 13.- 14.-
» Uan # llrAWa * in Ia Vollrindleier TOhreloh in allen Preis - M
■ fldHUnUllcr lagen u. inj ed . Größe mit u.ohne £ inrich tun g ■

WALDSTRASSE Nr . 45
Karlsruhe i . 15., Tel . 2165 Koffer-MüllerRelsearlikel / Feine Wiener

u . OffenbacherLedeiwaren

Statt Karten.
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Boss Wwe
geb . StUrmer

ist Donnerstag nacht nach langem , schweren , mit

großer Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 27. Juli 1928. (20092

Die trauernden Hinterbliebenen .

Feuerbestattung : Samstag nachmittag 3 Uhr .
Trauerhaus : Durlacher Allee 36 III.

Danksagung .

Für die Teilnahme an dem Ableben meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters danke ich

herzlich (19970

Frau Elsa Brucks , geb. Hörner
imd Kinder .

KARLSRUHE , den 27. Juli 1928.

Danksagung .
Bei dem scih.Tnerzlichen Ver¬

luste unseres lieben , uiivoi ^
geülichen Gatten und Vaters
sind niKS zn hl reif *1" ^ ^"vveise
der Teilnahme Bugefcnnfren .
Wohltuend in unserem Iveid
empfinden wir auch die letz¬
ten Ehrungen für den Ver¬
storbenen seitens der ver¬
ehrlichen Behörden und sei¬
ner Berufekollegen . (3642a )

Wir sprechen hiermit allen
unseren innigsten Dank aus .

Gernsbach , d . 25 . Juli 1928 .

Frau Rosa Bender
und Sohn Ernst .

MMMinen
Büromöbel

neu u . gebr .. Verl . bill
C\ ntf ÖfiroDtSort ,
£ jvjT . Soticrttr . 49

in rckfret Auswahl, , zu
jitctuUiften Preisen

Möbelhaus

ZllMdU .
Kronenstraste 37—39.

Zablungserleichierung ,
Raienkausabtommen

der Beamtenbank .
<1W67 )

m

Won allen Seiten
stürmen jetzt verlockende Angebote
auf Sie ein . Aus dieser überreichen
Fülle das Richtige herauszufinden , wird
Ihnen nicht immer leicht werden . Wofür
Sie sich aber entscheiden , wählen Sie
eine Firma , die Ihnen als streng reell
bekannt ist und deren Worte mit
ihren Handlungen im Einklang stehen .

Unter

Saison-Ausverkauf
ist wie alle unsere Veranstaltungen eine Kaufge -

legenheit gai \ » besonderer Art ; wer sie benutzt spart
viel Geld und erlebt viel Freude .

llll!lllil!lilll!!!lllll!llllllllllll!illl!llllllllllllllll!llll!llinil!lllllll!llilll!lllillillll!llllllllllllllllllll

Stern
Herren ~ und Knaben " Kleidung

Marktplatz Kaiserstr . 74 19818
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg und Ludwigshafen .

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

ss
tos ,
»eile
»Hob

k»̂ 0S
'»t, ü
®tmr

n

Günstige
Käufe in

gebrauchten

empfiehlt

Chr. Stüiir
Pianofabrik
Karlsrabe

30 Rltterstraßi ' 30

Zwei

eich. WOinitm
1 polierte » Schlaszim -
mer mit weißem Mar -
mor , sowie ein Her -
renzimmer hat äußerst
billig zu verlaufen .
Auf Wunsch Zahluncis -
erlcichtjr -ung . <3620a >

K . Oesterle ,
MöbelwerkstStte ,

SchSnmitnzach . Tel . 11.

Gut erhaltener

Eisschrank
1 tür . , bill . z. Verlauf .
Gg .-Friedrichstr . 2K, II .

(891387)

Man hai oll
dcnWtiiiftii

fißetflflffine MS -
bel . alte Kleider
und dergl . aus
dem Saus « su
schassen . Aber wo¬
hin damit ? Die -
ser Sorge ent -
lieben Sie sich auf
die einfachste u .
bill . Weile durch
eine kleine Ver¬
kaufsanzeige in
der Bad . Presse ,
Badens arökter
u . meistgeiesener

Zeitung , die er -
fahrunasaemäs ,

vollen Erfolg
bringt .

Kompletter S flammig .

Gasherd
wegzugshalb . sehr gkin
stig zu Verls . (B139S )

Westendstratze 45. I .

Amtliche Anzeigen
Die Reinhaltung der

' «He
laufe und Badevlave . «,) ijpx

ES mußt « in letzter Zeit wiederho t H ^
«estellt werden , dab Kadaver von i .

atzen . Hasen und anderen Kleintie ^ ,
luszläufe geworfen wurden , an denen | i ,
labe errichtet sind , so insbesondere . «trFlutzläuse

vlätze erri . . . . . . . . I
die Alb . Abgesehendie Alb . Abgesehen davon , das,
Wasser schwimmende Kadaver ekelerrc '. K ^
sind , können sie auch schwere gesundhe ^ .
Schädigungen für die Allgemeinheit , >!b
sondere aber für die Badenden zur » j 1,
haben . Dies gibt uns Veranlassung ' ^

5*
Die in 8 1 Absatz 2 des Gesetzes genA

"

eineren Haustiere , wie Hunde , -ZV , «Jel
Lämmer . Zicklein , Milchschweine .

«NN

nun » vom 3. Mai ISw — das . . ..
wesen betr . — wie folgt , tu Erin >» >

zu bringen :

„ „ 1 des Gesetzes gena «^ ^
kleineren Haustiere , wie Hunde , »

älber und Sohlen ,

( icnhptt O*™ *
neugeborene . . . .
Besitzer , unbeschadet
Krankheiten in Geltung tretenden
weiten Bestimmungen , unter Beachtung . -
nachstehenden Vorschriften selbst bcsclt -^

1. Gefallene oder getötete Tiere smd
stens innerhalb 12 Stunde » ä«
lochen . , M ' ' Ii

2. Die Berlochnna bat an einem ° t >>»^
legenen . mindestens 400 Meter i .
wohnten Gebäulichkeiten und 100 V .
von Öffentlichen Weyen entfernten . /. 051
seine Lage die Berunreinigu »«, -»- di°
Quellen . Brunnen und Wassers .
ausschließenden Orte in einer
stens 1 Meter tiefen Grube zu erst !!

>§ tt

^ n ,
- " ^ ruoe i](ln .

Erforderlichenfalls ist von der
ein hierzu geeigneter Berfcharrnn ^ ^
zur Verfügung zu stellen „fs W

Doch können diese TIcre <be ^ ; ^ 3
einer Abdeckerei tiberwiesen f'
welche sodann zu deren Abüolu »?,,
weiteren Behandlung verpflichtet *!rV

Hiernach ist alfo das Einwerfen vo » "

kadavern in Wafferläufe verboten . F
Zuwiderhandlungen gegen diese Douzj

ten des 8 18 der Verordnung vom
1900 ,verde » gemäß 8 01 basisches j! t
strafgesetzbuch an Geld bis zu 150 ß " K I
mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Im Interesse der Allaemeinheit J

hiermit an alle die Aufforderung , ' i
bei der Polizei oder Gendarmerie »>" /
zeige zu bringen , von dem bekannt rf
das , er obigen Borschristen zuwider ^ »
kadaver , oder Teile von solchen i» *
lause geworfen hat . »((?

« arlsrube . den 26. Juli 1928, ' '
,

Bad . Bezirksamt _ ,5
— Polizeidirektion — 1P

In Karlsruhe sind Erdarbeiten i üt 0
legung von Fernsvrecherdkabel » in der
stadt zu vergeben . M „ » v

Die Angebote sind bis zum 6. AugUI .^
vorm . 11 Uhr an das Telegravhe » !'» »
in Karlsruhe ( Bs abzugeben , woset ■ 1
11 ^ Ubr die Oesfnung der eingeret « »
geböte erfolgt . ^ ff

Die Vertragsunterlagen können zum
von 1 JIM 25 $ rf beim Telegraphen " -c
Karlsruhe . Zimmer 4 , abgeholt oder
vorherige Emseudung des Betrags "

am

in Mahagoni , Birke ,
Nußbaum u . Eiche ge-
beizt , konkurrenzlos
billig , kompl . Zimmer ,
595 M , 670 , Jt , 695 M .

Min & Kiinzler
Waldsiratze ß , .̂ «ickbau.

kein Laden .
Weingarten , Jöhlin >
gcrstraße 11. <BS53

Will das Brautpaar glücklich sein ,

Kau/ts Möbel nur bei freundlich ein

Karlsruhe , Kronenstrasse 37139

17015

eppfffie, Unier
Tisch - . Diwan - u . Steppdecken
Gardinen ohne Anznhlg .
in IO Monatsraten JieJeni

floay & GiUcX rranhturi a . Rl . SS2
rtröüt « » Teppich -Versandhaus
Deutsch !. Hnhreih . Sie sotort

PermJie sthlaten ,
arbeiten

rle -crszher j
UiiewiSten \

fibenebeinzunehmen.Douern̂ |
gebrauchtuns<hädl'Ch,danur
out (Stanzenstoffen,1 SchachfeiM.1.S9 ,inallenApothekenoderdirekt I

KlosrerAootheke

Alt . eingelegter

ßleiserschlmk
lehr gut erh .. vreiSw .
zu verkf . Anz . Sonnr .
ziv . 11 u . 1 U . FHVS4S
Stesauienltr . 14 . II .

Sofa
mit S Sessel , für 20 M
zu verkaufen . FH0S40
Maxauftrasze S, 2 . Stock

Waf6 )mange
kleiner , weiß -emailliert .lfl JJCllCU S,mrl»erd , 2 Loch , mit

werben rasch u . vreiS - Rohr Backosen , ? ;n
wert angesertig « in der
Druck. F . Thiergarten

weiß . Hol5 -Kinderbctt
m . Matratze , alles gut
erhalt . , billig zu verkf .
Belll >cnftraslr 5, pari . .
Wci Hersel». (ML9Ä7)

UnferelemfUinn^eii
gehen dahin , unserer Kundschaft dio Aufgabe
von Abonnements und AnzeiRenbesteilunsrcn

ss für die Badische Presse , sowie die Erteilung
sss von Druckaufträgen für Familien - , Vereins
= 5 und Geschäftsdrucksachen möglichst zu er -
rr= leichtern . Die Geschäftsstellen der Badischen

Presse

Kasserstraße 148
Beöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr .

Werderplatz 34a
geöffnet von 8—Hl Uhr und HS—7 Uhr ,

ersparen Ihnen nnter Umständen viel Zeit
ss und Ihre Aufträge finden dort genau dieselbe

rasche und sachgemäße Erledigung wie in
der Hauptgeschäftsstelle

Lammsfraße 1b
geöffnet von H8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

s

Zu vetlioufen :
fast neuer

Vailiani-
BadceScn

gebrauchte
Kiicheneiurichtg ..

Stühle . Tis » .
Sessel , vollständ .
Bett . (13934)

tendstrane SS .
2 . Stock .

Radio-
Apparate
4 Röhren Siemens -

Rentro ,
4 Röhren Seid «,
, Protoslaiusyrecher ,
1 Seibtlantspreilier ,

wenig gebraucht , zu
verkaufen . (364Za)

Baden -Baden .
Waldschlotzstraße Z.

ötereWparat
45X107 , mit 2 Zeiß -
Tessaren , 4,5, u . Zu -
behör sowie ein gm
erhalt . Herrenfahrrad
abzugeben . Kaiserstr .
Nr . 18». 1 . Tr . hoch.

(B1Z44 )

StrMttftiu
60 cm breit , gut erh ..
zur Anfertigung von
Strickkleidern . Westen
K . billig an verkaufen .
Durlach . Aucrstr . 68 .

(B1Z45 )

weroen . <km tevreren vau .e tir rj
das Briefporto für einen doppelte " .^
beizufügen .

Karlsruhe lB », 26 . Juli 1S28.
Telearaphenbauavit .

ZllWliöiM IWl »ZUÄ
Forstamt St . Blasien : Dienst »« '̂

August ( »28 . vormittags 1t Uhr : ' . i\
Nabelstammholz , Fichten mit einzcl » evF
ncn . Losverzeichnisse vom Forstawt ^ ^

Badaeinrichtg . Arbeitsoelg^
1 neuer Pros . Junk .

WandgaSbadeosen . 1
Porz , emaill . Adler -
wanne M 195 zu ver¬
kaufen . (19452)
Kreuzstr . S, 4. St . I» .

Oelgemälde
verfch ., Radio , vorzügl .
Trockenapparat , I . n .
Ruh . Gasherdtisch .
schmiedects . billigst zu
verkaufen . (B1Z95 )
Rheinftrafte IIS . IV . r .

5a !ov -

Flügel
kleineres Modell ,
erstklass . Fabrikat ,
hat billigst z. ver -
kauf . Gebrauchte
Instrumente wer -
den in Zahlung
genommen . (19930

( irl « r .
Pianofabrik .
Karlsruhe .

Ritterstraße 30.

Zum Erwcltc ^ »t
des S -WlSKn

' \
karifi t u f!c iBcl' ^ ir
Maria .AIc! - n°'

sind

Eisenbeko ^
arv ^

zu vergeben . % (
rönnen beim
Hochbauamt , ^

20straße Rr .
mer Nr .
werben . „ u
Die Angebot » ^

Freitag , W* Vi
1938, uorJrtit ' - flt t
verfchlosscn "
entsprechend « ^
schritt Verses
reichen .
Karlsruhe .

den W>dnV
Stiidt .

üüeilil!

oamenijj
essucnstß

'1,
oeuienas^

1
s,e,8 Si6e8c>Lärn? i



'Weggefährten
TM TU W . TK OMUC«

Oonrrisht by Broschek & Oo_ Hamburs .

18 . Fortfttzuivg . (Nachdruck verboten ) .

M kaum zehn Minuten tauchten Treu und die beiden Direk -
' in der Abteilung auf . -

t
»Warum sind Sie nicht zu uns ins Büro gekommen ? " fragte

E Generaldirektor nach der ersten Begrüßung.
»Haben Sie mich gebraucht ?"

| » #s nicht . Aber Treu nahm Eimmern zur Seite . „Herr

[£ ■ übermorgen wird Ihr Name berühmt sein ."

Emmern zuckte die Achseln . Ein finsterer Schatten glitt über

.Menen . »Herr Generaldirektor , daran habe ich bei der

Jtidjt gedacht , und ich würde den Ruhm gerne hergeben
Er brach ab , um rasch fortzufahren : „Ich meine nicht

Ar ©cid . Davon werde ich mehr haben , als ich brauche .
"

1^ 2 Generaldirektor lächelte . „Wenn Ihre Frau Gemahlin
gesund ist — und ich hoffe innig , da » wird bald der Fall
dann werde « Sie darüber anders denken . Der Herr Geheim -

mir heute telephoniert . Sobald das erste Simmernglas
^tiou verläht , wird Ihre Erfindung der Welt verkündet . Sie
" sehen, wie Ihre Aktien dann auf der Börse mit einem

> "B — Er erblickte Hella . „Da kommt meine Frau . Sie ist
« i» gespannt darauf , den Erfinder kennenzulernen ."

liebsten hätte Eimmern sich jetzt Lügen gestraft , am liebsten
dah seine Frau schon vor Tagen zu ihm zurückgekehrt

ihn nun für immer verlassen würde . Nur Hellas Heran -
* freit ihn zurück, irgendeine Bemerkung fallen zu lassen , die

Generaldirektor zu denken gäbe und ihn diesem Mann gegen -
»Mer weiteren Verstellungen und Lügen enthöbe . Er bih auf
^ >Ppen und wandte sich der schönen Frau zu , der er in diesem
^ lick unmöglich entweichen konnte . Er gewahrte , wie die

einander liebevoll mit Blick und Nicken begrüßten , und
, ^ ein Schmerzgefühl . Rasch ritz «r sich zusammen . Hatte er
i . ift noch nicht abgefunden ?5«

stellte ihn Hella vor .
Hi * * schöne Frau bot ihm mit einem bezaubernden Lächeln die

#' j k steue mich aufrichtig , Herr Doktor , Ihre Bekanntschaft
^ cn. Dah es nicht schon vor einigen Tagen bei uns geschah,

Ittf ^ lebhaft bedauert .
"

^ habe dabei verloren "
, versicherte Eonnq höflich , ohne einen

«er Ueberzeugung und Wärme zu finden .
bitte komm mir mit Herrn Doktor nach"

, sagte Treu ,
»«Writt dem großen , hallenartigen Raum zu , der die gewölbten

und Kühlöfen enthielt .

J
5 '* haben Großes geleistet , Herr Doktor . Unserein » kommt

Äi ! einem Mann , der in die Walhalla der Unsterblichen , der
^ T * eingehen wird , recht klein vor . Ich kann bloß beurteilen ,

„t .""ein Menschen zumute ist , der ganz bescheidene Leistungen
u ^ isen, etwa einen Sportsteg errungen hat . Aber wie Ihnen

*
5»' |

* ct8 ist und sein wird , vermag ich mir nicht auszudenken ,
s i kf^ Bt ? Der Stolz auf das Geschaffene oder das Bedauern ;
A Echaffenszeit vorüber ist ? "

-fofäj Ma sprach , während sie an Eimmerns Seite schritt , mit so
jpl ginnender Freundlichkeit und so starker persönlicher Anteil -

il' ihr Begleiter unwillkürlich die beabsichtigte starre Zurück -

gM " II*

„Da , Bedauern , gnädige Frau, " erklärte er . „Von Stolz ist
nicht das geringste in mir . Worauf auch ? Andere setzen ein größeres
und gründlicheres Wissen und mehr Jahre ihres Lebens ein , um
einen großen Gedanken zur Tat zu gestalten , und haben nicht das
Glück eines hilfreichen Zufalls . Ich bedaure , gnädige Frau , daß ich
nicht noch alles andere über meine Arbeit zu vergessen vermag , nicht
einige Monate zurück kann .

"

Hella dämpfte ihre Stimme . „Mein Mann hat mir erzählt , Sie
denken an die Erkrankung Ihrer Frau Gemahlin . Wo ist sie ? "

Das gab ihm einen Riß . Er zögerte . „Plötzlich zurückgekehrt .
Sie ist hier, " sagte er dann entschlossen in hartem Ton .

Sie sah ihn mit sichtlichem Staunen an . „In dieser Jahreszeit ?
bei diesem Wetter ? Erlauben Sie denn daß Sie hier bleibt ? "

Er schwankte abermals . Sollte er die volle Wahrheit sagen ?
Das brachte er doch nicht übers Herz . „Nein . Sie reist in den

nächsten Tagen wieder ab .
"

„Wohin . Herr Doktor ? "

„Das ist noch unbestimmt , gnädige Frau .
"

„Fahren Sie doch mit ihr nach dem Genfer See "
, riet Hella .

Es soll dort noch herrlich sein .
"

Simmcrn erbleichte . Wie kam diese Frau gerade >darauf ?

Daß Elfi von dort kam , konnte sie unmöglich wissen . Etwas ge-
""würgt stieß er die Frage hervor : „Wie kommen Sie auf den Genfer
See , gnädige Frau ? "

„Weil Herr Zell -Karolein , der Neffe des Herrn Geheimrats
Lademar , mir unlängst von der milden Luft , der Sonne und der

Schönheit des Sees vorschwärmte .
" Erschrocken blickte sie ihren Be -

gleiter an . „Was ist Jh « n ? "

Ein knirschender Laut war von Connys Lippen gekommen , ein

Wimperzucken lang hatten sich seine Züge verzerrt . Mit äußerster
Gewalt riß er sich zusammen . „Nichts , gnädige Frau . War der
Herr erst unlängst dort ? "

„Ja . Er ist vor wenigen Tagen von dort zurückgekommen .
"

Da brach ein heulender Sturm im Herzen des Mannes los und
durchbrandete ihn vom Scheitel bis zur Sohle ; in einem einzigen
Herzschlag zog eine Kette von Gedanken ihm durchs Hirn und hinter -
ließ eine zermalmende Gewißheit . Eugens Anregung beim Lade -

markonzern zu versuchen , aber , wenn irgend möglich , ohne Umwege
an den Geheimrat selbst heranzukommen , Elfis Frage , ob nicht ein
gewisser Zell -Karolein , ihr Bekannter aus Mädchenjahren , der Neffe
dieses Geheimrats sei , Eugens Erkundigung und bejahende Ant -
wort , Elfis Freud und Eifer , Elfis erster Weg zu diesem Zell -
Karolein , ihre hoffnungsfrohe Heimkehr von dort . So also wars
gekommen ? Großer Gott , mit seiner Schande war der Weg zum
Erfolg gepflastert worden ? Ihm war , als fiele die Decke des
Raumes ihm auf den Schädel , als drehte sich alles im Wirbeltanz
um ihn und als trüge sogar jeder tote Gegenstand , den sein Auge
traf , ein « hohnvoll grinsende Fratze .

„Was ist Ihnen , Herr Doktor ? " Nochmals schlug die Frage an
sein Ohr . Dumpf , wie aus weiter Ferne .

Er spannte jeden Muskel an , straffte jede Sehne . Nur kein
Schauspiel jetzt bieten , kein Schauspiel des so elend gemein betro -
genen Mannes ? Er versuchte zu lächeln . Und lächelte , trotzdem
er sich dessen voll bewußt war . daß sein eigenes Gesicht jetzt ebenso
fratzenhaft aussehen mußte wie die Gesichter , die eben wirbelnd
an seinen Blicken vorbeigezogen waren .

„Es — es war ein kleiner Schwindelanfall von Ueberarbeiiung .
Es ist vorüber , gnädige Frau "

, rang er sich ab .
„Sie brauchen noch dringender als mein Mann Erholung .

"

meinte Hella ernst . „ Es ist gut , wenn Sie jetzt mit Ihrer Frau
Gemahlin —f

«Entschuldigen Sie . Frau Generaldirektor, " ertönte es neben ihr .
«Bitte , Herr Direktor .

"

Die Direktoren Erdmann und Schöll standen vor Hella und

Conny . Erster « hatte ein Tabellenblatt in der Hand .

„Herr Doktor , wollen Sie so freundlich sein , nochmals zu über »

prüfen , ob diese Verhältniszahl richtig gerechnet ist ? " bat er , reichte

dem Erfinder das Blatt und deutete auf eine Zahlenreihe . „Ich

bin darüber nicht ganz einig mit dem Kollegen .
"

Conny nahm mit schweren Fingern das Blatt entgegen . „Ver °

hältniszahl , Verhältniszahl .
" ging es ihm durch den Kopf . Und

Elfi war das Verhältnis dieses Zell - Karolein geworden ! Heute —

nein , heute nicht ; denn heute würde er ihn erwürgen — morgen

also , morgen würde er zu dem Schuft gehen und —
^

„Nimm dich zajammen , Conny ! Du mußt dich abfinden ,
tönte es in ihm . Ja . Käthe hatte das gesagt , und Käthe wußte ,
was sie sagte . Er las die Zahlenreihe . Las sie wieder und wußte

nicht , w a s er las . Rechnen sollte er ? Ja . ja , natürlich . Also —

Wie merkwürdig der Direktor Zahlen schrieb ! Manche sahen wie

Menschenköpfe aus . Das da war ein Mann , das da war Elfi .

„Nimm dich zusammen , Conny .
" sagte er sich selbst .

„Nun . Herr Doktor ? Stimmt die Berechnung ? " fragt « Eid -

mann
Simmern nickt« schwerfällig « rtd gab das Blatt zurück. „Doch,

meine Herren , das Verhältnis stimmt .
" Und jetzt hätte er aufheulen

mögen und um sich schlagen.
Ganz plötzlich wandte er sich. „Zu Käth « — jetzt muß ich zu

Käthe " — war sein einziger Gedanke . Alles andere rings um ihn
war vergessen -

„Auf — auf Wiedersehen, " stieß er hervor , ohne recht zu wissen ,
wen er anblickte , , n wem er sprach und wen er grüßte . Wie toll

lief er au « dem Räume .
„Was ist das mit diesem Simmern ? Das ist ein seltsamer

Mensch . Ist er krank ?" fragte Hella ihren Mann .
Treu schüttelte den Kopf . „Ich weiß ebensowenig wie du . was

plötzlich in ihn gefahren ist. Hast du irgendetwas mit ihm ge-

sprachen . Schatz , was ihn so aus der Fassung bringen konnte ? Ueber

seine Frau vielleicht ? "

Hella erzählte von dem harmlosen Gespräch , das sie mit dem

Erfinder geführt hatte .
„Sonderbar, " meinte der Generaldirektor und schüttelte aber -

mals den Kopf .
Inzwischen rollt « der Wagen , der Simmern nach Selmenau

gebracht hatte , bereits dem Ziel entgegen , das der Fahrgast im

Einsteigen angegeben hatte .
*

Der Chauffeur wandte sich halb auf seinem Sitz und blickte

durch die trennende Glaswand ins Wageninnere . Warum stieg der

Fahrgast nicht aus ? War das etwa nicht das richtige Haus ? Die
Nummer stimmte doch !

In diesem Augenblick fuhr Simmern zusammen , wie ans einem

schweren Traum aufgeschreckt , und wurde inne , wo er sich befand , und

daß die Räder nicht mehr rollten . Er entstieg dem Wagen .
„Soll ich den Herrn Direktor morgen hier oder in der Brauhof -

straße abholen ? " fragte der Wagenlenker .
Simmern sah erstaunt um sich und gewahrt «, daß er auf dem

Charlottenburger Ufer vor dem Hause stand , das die Ettenbecks

bewohnten . Warum hatte ihn der Chauffeur hierher geführt ? Er

fragte nicht . Offenbar habe ich ihm diese Adresse angegeben , sagte
er sich. Im Augenblick des Einsteigens hatte er wahrscheinlich an

Käthe gedacht , als an den einzigen Menschen , zu dem er jetzt den
tollen Sturm seines Herzens tragen konnte , um Linderung und

Klärung zu finden . Und hatte dieses Fahrtziel genannt . Ja , ju
so war es wohl gewesen .

„Also wo , Herr Doktor ?"

»Brauhosstmße .
" sagte Simmern mit schwerer Stimm «.

(Fortsetzung folgt .)

Vom 28. Juli bis
^schließlich 10. Augusf

Oemn-
Sacco-fltidüge
Spott-Anzüge

Qlebergangs-Wäntel
letzt In Serien zn :

32 .- 49.- 22.-
89 92.- 125.-

( Jüngllngsgrössen entsprechend billiger )

Knaben-Anzüge
und Mäntel

in den Grössen 0 — 12 letzt

6.50 9.5« 16.-
24 .- 32 .-

ßoden- und Qummi-Wlüniel
15 .- 22 . - 29 .- 38 .- 52 .-

Qestreifte dosen
Qreecfres und dimckerbockers

O.SO 12 .- 18 .- 23 . . 30 . -

II
Auf sämtliche

Sommer -Hrtikel
Ltister , Tussor , Leinen . Flanell
n . Knaben - WasehklcidunS

201
II

Jedes Stück ist mit der Serienzahl ver¬
sehen , so dass jeder Kunde den Nachlaß

prüfen kann .

Hänge-
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUÜIIIIIIII

matten
aus echtem

Hanfbindfaden
komplett mit

Anbindegeilen und
Wachstuohtaschen

7 .25. 5.80, B .SO
gezwirnt :

12.—, 8.25, 7.80
aus Stoff l

12 .50

Miidtcn-
Sdilefcr

2.75. 2 .40
"

Belfen-
Sdinaken-
Sdiutzneiz
k. 2 Betten 26 .S0
für 1 Bett 19 .75
für Kinder 18 .25

Sporthaus

Freundiieb
Karlsruhe

2 % Monatszinz
a. Gewinn t . voraus
d« i» j. , der elntnc 10(10
auSleiht ffCfl. Hvpoth .»
Brief . Selbftflcb .&eltct».
U. 20052 a , d , Bad . Pr .

varlsrMie L B. M^ CIrOP« Kaisersirassc 166

30 OSO H .-1H.
in Beträgen von NM .
100 .— bis IS 000 .—
sucht Selbstgeber ge¬
gen Sicherheit aus -
zuleiheu . Vermittler
verbeten Angebote
unter Nr . 8X950 an
die Barsche Presse .

2 U . 5000 MM
auSzulcih . auf Hypoth .
Brem »« , « arlstr . 2Sa .

GHSS6L)

5ür Sie

Jenen und Reise
Zrmello« , die große Mode 450
Ä/Selde «.Wolle mit Seide v. M an

75
Damen-Westen
Damen-Pullover £? e£„;

0Ä ff mU 4m.
K 'Se 'de und Wolle mit « 75
Ä 'Seid « . 12-72 9.75 ö M .

SO
an

StH Pullover o . Nock 5 'Seld. Strickstoff von
Desgl . Wolle u . Wolle m. Seide von

Kinöer-Westen
Kinüer-Pullover

In größter Auswahl
ganz befand, ermäßigte
Preise . . . . von

S5
an

Restposten Restposten

Kniefreie Sportstrümpfe
alle Größen

50Schlüpfer , glatter fehlerfreier ^ 05 <
t \ vCIVCIIC dichter Trikot Größe 44/46 1 1

Schlüpfer , gan , außergewöhnlich schöner
flilostrikot , nur jaite Zarben

325 715 <| 95
Größe 44 J Größe 42 £

Damen-
Strumpfe !56^ "Ng, alle Modefarben

Ia Ä 'Waschseide, Jtorfohfe und Der -

» ^

s yulim
kaiferstraße ? S9 . 19885

Was sehllzuIhrer Sommerfrische ?
ALLES —

wen» Sie nicht das richtiar . beaueme Schubwerk haben
Altervrobte Neubert 's Normalschnhe

geben I neu Gewahr siir das A,ci,Itge !
Sie sind von wunderbaren Paftforineu ,
seinster und hvgienilcber Aussiibruna und
unverwüstlicher JOimlttät . (19885)

Auch elegante Sachs «
Fast « nerschSpsliche Auswahl

in Stieseln und Schuhen « ller Art
sür Damen . Herren und Kinder

Auch die aesuudc Wasch « ' • C dars nicht schien.
Reformhaus Neubert , Karliiraße 2ga.

^ rttrljrtrhoifion werden rasch und vreiSwcrt auaesertint in der
■f Ferd . Thiergarten lBadische Presie, .



Unsere

Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere EinkaufsgelegenheH . Jetzt kaufen , heiß ! sparen -

45
Pfennig

1 Mtr . Crepon uni. In vielen Farben
1 Mir . Hemdentuch ca. so cm breit
1 Mtr. Nessel ca. 80 cm breit
1 Mtr . Indanthren Sportzeflr
1 Mtr. Sportflanell
1 Gerstenk .-HandtuchRd !. 45/ioo
1 dunkl . KQchenhandtuch 45/100
1 reinleinen » Gläsertuch
4 Märchenbild Kindertücher
V, Dztd . Dam .-Hohls .-Tücher
1 Reinleinenbatisttuch f. Damen

mit Hohlsaum oder Handhohlsaum
1 Kinder -Jäckchen Kumwoile
1 Lätzchen mit Stiokerel
2 Eßlätzchen mit hübschen Bildern
1 Erstlingsmützchen
1 Paar D ' - Handschuhe ^arh?«
1 Paar H '-Handschuhe ßrtig
1 Paar Kinder - Schlupfhosen

gestrickt , 4 bis 8 Jahre
1 Paar Kinder -Reformhosen

blau . Baumwolle . 4 bis 8 Jahre
1 Damen -Hemdhose

weiS Baumwolle , «estriekt
1 Kinder -Sweater BaT -Tjahre
1 Kinder -Sweaterhose

Baumwolle . 2—3 Jahre
1 Paar DamenstrQmpfe

künstliche Waschseide , farbig
1 Paar H ' - Jacquard - Socken

Baumwolle
3 Paar Damen -Füßlinge

schwarz , Baumwolle
1 Kinder -Strohhut
I Herren -Stehkragen

mit Ecken , Mako , 4 fach
1 weicher Ripskragen
1 Selbstbinder Kunstseide
1 gestrickter Selbstbinder
1 'Knaben -Sportgürtel .
1 Kleiderkragen in Rips , Opal

oder Crepe de chine
1 Spachtelkragen %^ e?fi?ben
2 Klöppel -Hemdenpassen
2 Stck . gez . Tablettdecken
3 Stck . gez . Quadrate
2 St . gez . Nachttischdecken
1 Stck . gez . Marktkorbdecke
3 Wachstuchgürtel
1 Strumpfhaltergürtel 4 teilt»?
10 Paar Schuhnestel Ivo cm lang
2 Paar Strumpfhalter f. Gorsets
2Stck . kunsts . Durchziehgummi

ä 2 ' h Meter

2 Stück Gardinenkordel
Leinen , ä 7 Meter

2 Mtr . Tüll-Vitragen
1 Paar Brise -Bise
1 Türvorlage
1 Linoleumvorlage
1 Tablettdecke Wachstuch
100 Tee -Servietten
3 Mappen Briefpapier 5/5
1 Rolle Schrankpapier
3 Rollen Klosettpapier
4 Roll . Einmach - Pergament
3 Abschnitte Taffetband
6 Abschn . kunsts . Haarband
Körbchen echt Messing , m. L.
Aschenbecher echt Messing
Zigarettenkasten
Figuren bunt
Kinderkörbe
Eierkörbe in Bast ohne Einteilung
Löffelkörbe
Schlüsselkörbe
Kinderstrohtaschen
Wandkörbe tür Blumen
Boot mit Uhrwerk
Gießwagen mit Pferd
Brunnen mit Wassereimer
Holzwagen mit Formen
1 Kartoffelhobel
1 Kammkasten
1 Butterdose Glas mit Nickel
1 Zuckerstreuer Glas rn.vern .Sieb
3 Riegel Kernseife ä 200 gr.
1 Schrubber , 1 Scheuerbürst .

mit Messing
Deckel

95
iL , Pfcr . nig

1 Mtr . Kunstseide Faconn6
in schönen Farben , für Kleider

1 Mtr. Waschseide bedruckt.
moderne Dessins

1 Mtr. Voile ca. lOOembr., bedruckt ,
in großer Auswahl

1 Mtr . gestr . Schürzenstoff
ca . 116/120 cm

1 Mtr . bunter Schürzensatin
1 Mtr . dunkler Sportflanell
1 Mtr. Hemdenzefir so cm. gestr.

und kariert
7, Dtz . Damentaschentücher

Mako , mit färb . Zäckchen
7, Dtz . Herrentaschentücher

weis , oder weiß mit buntem Rand
'/, Dtz . Arabias Kaun,̂ ' rot
1 Gestr . Kinder -Röckchen
1 Gestrickt Kinder - Höschen

in Größe 4
1 Kinder -Jäckchen g^nzgam
1 Mädchen -Taghemd m. Achsei

und Barmer Bogen , Gr . 65
Knaben -Taghemd Fom
1 Paar Stoff -Niedertreter

Größe 31 - 35
1 Paar Schuhstrecker ^ »teu
1 Paar Damen -Strümpfe

Seidenflor , Doppeisohle und Hochferse
1 Paar Kinder - Kniestrümpfe

Baumwolle , für 3—5 Jahre
1 Paar Damen -Handschuhe

Leder -Imitat , m . Riegelverschluß , färb .
1 Paar Herren -Handschuhe

Zwirn , farbig
1 Kinderstrohhut
1 Herren -Strohhut Restposten
1 Ledersportgürtel für Herren
1 Paar gute Herren -

Hosenträger
1 Selbstbinder neuesteAusmuster .
1 crepeseid . Damenschal
1 Voile -Bindekragen j?a^ ®'

n
en

1 Voile -Morgenhaube schön mit
Spitzen garniert
gez . Ueberhandtuch
gez . Wandschoner f. Küchen
m Mull, weiß, 110 cm breit
m Etamine , Halbzwirn , 150 cmbr.
m Tüll-Vitragen ^ Äeit
m Tüll-Gardinen für breite

^
Schlangengürtel

2 Badegürtel
1 m bunte Borden
3 Abschnitte Taffethaarbänd .
Thermosflaschen
Geldbeutel
Rucksäcke
Stadtköfferchen
1 Dtzd . Tintenstifte
200 Papier -Servietten wß . gez.
Mod . Schlangen -Armreifen
Wachsperlhalskette
Sahneservice mit Tablett
Citronenservice mit Tablett
1 Tischbesen mit Schaufel
Mundspülglas mittelbarste
Zahnbürstenständer in Ceiiuioid

m. Garantie -Bürste compl .
Glockenroller mit Tier
Holzpferde groß
Pferdeleinen
1 Stielkasserolle 20- 24 cm
1 Milchtopf 14 cm Aluminium bord.
Butterkühler mit Einsatz
Milchtopf dekoriert
Butterdose mit Goldrand

1 9

Mtr . Linon , Oöerbettücher

Waerthlrlüirl Baumwollmusseline ,WaSCnKieiQ nette Muster
Tuch -Unterrock öesrnndS ™611
1 Mtr . Wollmusseline

reine Wolle , bedruckt , gute Kleiderw .
1 Mtr . Voll-Voile , ca. 100 cm breit

In aparter Ausmusterung
1 Mtr . la . geblümt wß . Damast

ca . 130 cm breit
1
1 Mtr . eleg . Hemdenpopeline
4 p n ii . .^ u weiß m. färb .1 warmes DGttUCn streifen
V, Dtzd . Herrentücher

gelb oder rot gemustert
1 Mädchen -Nachthemd

mit Stickerei garniert , Gr . 60
1 Hüfthalter
1 Paar D .-Stoff - Niedertreter

mit Ledersohlen
1 Paar Damen -Handschuhe

Zwirn , gelb , mit Stulpe
Damen -Schlupfhose Streut
Paar Damen -Strümpfe

Waschseide , feinfädiges Gewebe
Paar Herrensocken ia . Fioru.
Flor m . Seide , extra schwere Qualität
garniert . Damen - Strohhut
Rabanas -Exote , garniert
Manilla -Rohrstock
Bindekragen , Crepe de ehine
gez . Besenhandtuch
gesticktes Ueberhandtuch
gez . Wäschebeutel
gez . Zimmerhandtuch ™

pitze
Mtr. Vollvoile 114 cm br., weiß
Mir . Voile -Vitragen Sscmbreit
■um- M . . 11 mit bunten Tupfen .Mtr. Mull 120 cm breit
Tüll - Garnitur , 3-teiiig

2 Mtr . kunstseidene Fransen
15 cm breit , für Lampenschirme

1 Metall -Schuppengürtel
1 Celluloid -Taschenbügel
Rucksäcke
Sportgürtel
Geldbeutel
Kuchenmesser
Tortenheber
Spargelheber
Eisvorleger
Saucenlöffel
Sahnenlöffel
□ . i „ mit Frisierelsenörennlampe u. ö Meta-Brenc siofl

Griff 800 Silber

ca . 50/65 cm
mit Netzball und
1 Fl . Köln . Wasser

mit Rasierseile

Ri - . i, Quart , lin . od . karr .Brief -Block m . Ivo Uüllen , Leinen

Baderollen ,
Zerstäuber
Raslerspiegel UD(j pinsei
1 Kassette Briefpapier
2 Quart -Ordner
1
6 Kaffeelöffel Alpacca , m. Etui
6 Eßlöffel , 6 Eßgabel , 6 Kaffee¬

löffel
1 Butter -, 1 Käsebesteck
6 Dessertmesser
1 Gemüse -, 1 Saucenlöffel
1 Kaffeekanne , 1 Milchkanne
6 Einmachgläser , 2 Liter
12 Eßteller , Steingut
1 Blumenampel
6 Weingläser
Karussell mit Uhrwerk
eanrtu . ar .an in Blech , mit Formenbandwagen UQd schaufei
Wasserball
Leiterwagen
Kinderstuhl , natur lack.

Jumper - Blusen SrlSe,
4^ « enr

Waschkleider , aparte Druckmnater
1 Mtr . Voile -Bordüre , ca. 120 cm

breit kür aparte Straßenkleider
1 Mtr . Crepe de chine -lmitat

ca . 70 cm breit , bestickt
1 Mtr . Kasha -Imitat , reine Wolle

ca . 100 cm breit , Melange ,
lür Reise - und Straßenklelder

1 Mtr . färb . Bettdamast iso cm
1 Mtr . Halbleinen ?5oÄeit ltte

1 Mtr . Impräg . Markisenstoff
ca. 120 cm breit , weiß/farbig gestreift

1 kariertes Kinderbadetuch
1 indanth . Zefirdecke 130/160 cm
Vi Dtzd . kar . Herrentaschent .

la . Linon
1 Mädchen -Prinzeßrock

mit Träger , Gr . 85
1 Knaben -Nachthemd , Or. «0
1 Tragkleidchen , 70 cm lang
1 Steppdecken -Einschlag

mit Stickerei garniert
1 Mädch .-Hemdhose
1 Hüfthalter au« kräftigem Dreil
1 Paar Harburger Turn¬

schuhe 36 - 42
1 Paar Damen - Glaci - Hand¬

schuhe 2 Dr. farbig
1 Paar Herren - Handschuhe

reine Seide , farbig
1 Kinder • Sweater rein« Wolle .

mit und ohne Kragen , 4 - 6 Jahre
1 Kinder -Kleidchen Wolle mit

Seide , von 1 — 3 Jahre
1 Damen -Pullover mit kunstseid .

Effecten , ohne Arm
1 Paar Damen -Strümpfe

Flor mit Seide farbig
1 Paar Damen -Strümpfe

Bemberg -Seide in allen Faiben
1 garnierter Damenstrohhut
1 Davoser -(Basken ) -Mütze
1 Filz -Capeline
1 Kinder -Schirm
1 Crepe de chine -Fichu
1 gez . Bettwandschoner
1 Spitzendecke ca. so em
1 Spitzenläufer reich garniert
1 Madras -Garnitur 3teiiig
1 Halbstores mit Handarbeit
2 Mtr . Chenille -Fransen

15 cm breit , für Lampenschirme
2 Stück Badegürtel
Stadtkoffer
Rucksäcke
Besuchstaschen
Brieftaschen
Ohringe Silber m , färb. Stein 0 . Perl
Reise - Rolle w . Cell. Dose . Seife n.r\ eise rcoiiw Zahnbürstenhülle
Massage - Kopfbürste mit Kamm

und 1 Fl . Birkenwasser
Manicure -Garnitur 7teiiig
Füllfederhalter 14 kar. Goldfeder
1000 Geschäftshüllen
1 Postkarten -Album
1 Kassette Briefpapier
Plüschtiere auf Räder
Glockenroller mit Tier
Ringwurfspiel
Kegelspiel
1 Tranchierbesteck
1 Eßbesteck rostfrei
1 Vorleger , 1 Gemüse -, \

1 Saucenlöffel /
6 Kuchengabeln Alpacca , m . Etui
6 Eßlöffel Alpacca
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Schotten -Röcke -
Voile -Kleider Aem̂ estbesSe J
1 Mtr . Rips -Popeline reine t t.
ca . 130 cm br ., in viel . Färb ., für Klei" e

1 Mtr . Natte -Bordüre
reine Wolle , ca. 120 cm breit , trav «"
gestreift , für Straßenkleider
1 Mtr. Wollcrepe reine WollJ
ca. 100 cm breit , einfarbig , für Klei»e

1 Mtr . feiner Makodamast
120 cm, allererstes Fabrikat
V, Dtz . moderne rein Lelnef
Batisttücher f.Damen,m .Handhob |J
4 unHkaUait aus festem Drell»

'
1 Muftn alter atarke Damen
1 Korsett aus gutem Satin od. Dr«"
1 Damen -Schürze extra weit
ans kombiniert Siamosen . mod . Fas»^
1 Damen -SchürzemoiVerarb »
1 Waschkleid a. kombiniertem ^
1 Unterkleid Kunstseide , « QU»1119
1 Paar Damen - Ziegenledei

"

Handschuhe i Druckkn^ g. Q^
1 Paar schwarze od . brau " '
Kinder -Stiefel 25/28 k
1 Paar D 'Leder -Hausschu ^ ^ ,,
mit Absatxfleck
1 Kinder -Kleidchen reine W*
für S bi* 6 Jahr«
1 Damen -Pullover KunstseM»
mit langem Arm, bl« Größe 48
1 Herren -Jacke 2 » dig. Mak»
1 Punta -Litzenhut
1 Filz -Capeline
1 weißes Oberhemd
1 Herren -Oberhemd farbi*
1 breit . CrSpe de chine -ScM
1 moderner Dreieckschal
1 Filetdecke ea. 40/90 cm
1 Filetdecke ea. 75 cm, rund
1 Gobelin -Tischdecke
1 runde bestickte Kochel¬

tischdecke
Aktenmappen
Besuchstaschen echt sam»»
Wecker
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JnhNachts leuchtend , gut«8
brikat , 1 Jahr Garantie -

Cigaretten -Etuis Alpacca t
Bürstengarnitur Mw . Kafflg
Rasier -Garnitur ^ steUb. tp
Füllfederhalter i4karr. Gold
1 Amateur -Album
1 Kassette Briefpapier
Sommerspiele 4teiiig
Ringwurfspiel
Sandschiff mit Formen
Hängematten
Turngeräte 3teM ?
Weidensessel m. Zopfrand |

-
Peddig -Hocker
Japan -Taschen
Postkorb
1 Obstschale dekoriert
1 Kaffee -Service 6 Penoow
1 Terrine Feston
1 Satz Milchtöpfe
1 Gaskochtopf
1 Wanne 70 cm
1 Waschkessel 40em
1 Wanne u . 1 Waschbrett
1 Servierbrett 60 cm lang
1 Brotkasten 3 k? in versch .'

es »Klosetbürstenhalter büp
Briefkasten gehämmert la-

cl( J,
Gebäckdose Glas m . Nickeld<"
Obstkorb in Messing verll.
Cabaret zweiteilig ^ u

1 Tortenplatte SSfef
1 Tee -, 1 Geb .-Dose , 1 Zuck

dose vern .
1 Kleider - ,1 Glanz - , 1 Schi """

1 Auftragbürste _ r
1 Blocker , 1 Blockerrein 'Ö

r.
1 Roßhaarbesen , 1 Roßha

handbesen
1 Toiletteneimer weiß Emai ' |e
1 Löffelblech mit Lötfei

ist
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